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Aach dem ersten Wahlgang
Wettere Presfeskimmen .

Bemühungen um eine Weimarer Sammelkandidalur .
Hoffnungen der Aechtsdlätler aus endgültigen Steg

des Aetchsdlocks .
T.U . Berlin , ZV. März . (Drahtbericht.) Die Zeitungen beschäf¬

tigen sich heute eingehend mit dem Ausfall des gestrigen Wahltags
und nehmen je nach ihrer parteipolitischen Einstellung den Wahlsieg
für den Kandidaten ihrer Partei in Anspruch . Der „Vorwärts "
warnt das Zentrum und die Demokraten davor . sich auf Einigung ?-
»ersuche mit den Rechtsparteien einzulassen und betont andeutungs -
weise, ihre Kompromittierung ( der Demokraten und des
Zentrums ) wäre umso größer, als die größte und auch in diesem
Wahlkamps siegreiche republikanische Partei , die Sozialdemo¬
kratie , offenkundig bereit ist , im entsprechenden
Wahlgang dem republkanisjchen Gedanlen zum» iege zu verhelfen .

In der „V o s s i s ch e n Zeitung " unterstreicht Georg Bern -
hard , daß das erste Anrecht darauf , republikanischer Einheit «-
kondidat zu werden, zweifellos Otto Braun habe. Er sagt aber
dann , man müsse dem sogenannten Reichsblock einen „Volksblock" ( ?)
gegenüberstellen, und es wäre deshalb ein großer Sieg des republi -
kanischen Gedankens, wenn es gelinge, die Sozialldemokraten selbst
flum Eintritt für eine nichtsozialdemokratische republikanische
sammelkandidatur zu bewegen.

Theodor Wulff schreibt im „Berliner Tagblatt " u . a. :
. .Das Volk hat , allen Schattierung ?- und Täuschungsversuchen wider-
stehend , gestern klar und deutlich bewiesen, däß es die ehrliche , unver-
kälscht ? demokratisch « Republik will .

"
Mit bemerkenswerter Sachlichkeit vergleicht die „Deutsche

Allgemeine Zeitung " die Gewinne und Verluste der ein-
Zewen Parteien miteinander . Sie stellt fest , daß an der Spitze
aller Kandidaten der Bewerber der im Reichsblock vereinigten Par -
leien und Verbände , Dr . Karl ? a r r e s . marschiert. Das Blatt
sagt dann , der große moralische Erfolg , der errungen wor-
den ist, werde beim zweiten Wahlgana reiche Früchte tragen .

. Die „Z e i t" errechnet, daß die Kandidatur Iarres ihre An -
Ŝ chungskraft weit über die Parteigrenzen hinaus ausgeübt Hobe.
Zaires sei mit weit über 10 Millionen Stimmen der führende
Kandidat . Die Parteien und Organisationen , die sich auf diese
Kandidatur geeinigt hätten , könnten mit ihrem Erfolg des ersten
Wahlganges mehr als zufrieden sein .

Nach ähnlichen Feststellungen betont der „Lokal anzei ger " :
Dil' Politik dieses Reichsblocks , die wir uns für die Reichspräsidenten-
wähl >u eigen gemacht haben , bat im ganzen deutschen Reiche eine
Gefolgschaft aus nahezu 11 Millionen Wählern gesunden.

"
Die „Deutsche Tageszeitung " schließt ihre Betrachtun-

Ken mit folgendem Satz : „D t Gedanke , der dem Reichsblock voran -
peleuchiet , der im ' ersten Wahlaang zu einem großen Erfolg geführthat , ist der einer christlichen Volksgemeinschaft aller
itaatsbewußten und christentnmsbewußtenn Kreise . Wird dieser Ge¬
danke lebendig erkalten , so wird er am 26. April seinen ersten weit-
hrn wirkenden Erfolg erringen .

" »
Auch „Deutsche Zeitung " und „ K r e u z z e i t u n g

" er-
warten von d~m zweiten Wahlgang einen endgültigen Sieg"es Reichsblockes .

Die „Germania " schreibt : „Es gilt , unverzüglich einSn g e -
meinsamen Kandidaten der veriassunostreuen Mittelvar -loien auszustellen . Es gilt , dem deutschen Volke Geleqenheit zu aeben.

2 eftern ^ e' utl^>c ' e Willensmehrheit praktisch sich auswirken zu

1 Von allen rechtsorientierten Zeitungen ist es allein die „B ö r-
^ N - Zeitung "

, die eine Kandidatur Iarres nach dem Ausgangves gestrigen Wahlergebnisses als erledigt ansieht und in groß auf.
gemachter Schlagzeile und langen Ausführungen eine Samuel -
Kandidatur Geßler fordert .

Iarres auch im zweiten Wahlgang .'* Berlin , 30. März . (Funkspruch .) Wie die „Zeit " mitteilt ,
der Reichsausschub des Reichsblocks am Dienstag

Hammen . Er wird Karl Iarres als Kandidaten für die endgülti -
• *>» ReichsprUsidentenwahlen ausstellen.

Die Niederlage Kelds .
Was wird die Bayerische Volkspartei tun ?

W. München, 30. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach den neuesten Feststellungen hat Held in den vier Wahlkreisen
zusammen 865 256 Stimmen erhalten . Diese Zahl muh man sich
einmal näher ansehen, um die Größe der Niederlage Helds
zu erkennen. Am 7 . Dezember 1924 erhielt die Bayerische
V o l k s p a r t e i allein knapp 1 Million « Stimmen , Bayerische
Bclkspartei und Bauernbund 1127165 Stimmen . Dem Wahlaufruf
nach zu schließen hätte Held außerdem noch auf die Stimmen der
Welsen rechnen können und wäre , wen n die Wähler nach
Vorschrift ihrer Parteien gewühlt hätten , auf rund 1% Millionen
Stimmen gekommen . In Wirklichkeit erreichte Held im ganzen
Reich nur 1002 287 Stimmen und marschiert an vorletzter Stelle
von allen Kandidaten . Der Name Held hat fürwahr keinerlei wer-
bende und einigende Kraft ausgeübt . Wie sich im einzelnen die
Zahl 1 002 287 zusammengesetzt , ist nicht leicht zu zergliedern, es hat
offenbar ein starker Wechsel von einem Lager ins andere stattgefun-
den , zumal der Bauernbund offensichtlich bei der Abstimmung voll-
ständig auseinandergefallen ist , ebenso wie die Welsen zu einem
großen Prozentsatz für Iarres gestimmt haben dürften .

Von entscheidender Bedeutung wird daher beim zweiten
W a h l g a n g die Haltung der Bayerischen Volkspartei sein . Das
. .Bayerische Vaterland " läßt heute abend einen ersten Versuchsballon
hoch . Wir lesen da . „Iarres wird niemals Reichspräsident wer-
den ( ?) , denn er wird der geschlossenen Linken kein Paroli bieten
können . Der zweite Wahlgang ist für rechts nur zu gewinnen , wenn
ein anderer Kandidat als Iarres aufgestellt wird , ein Kandidat ,
der die Bayerische Volkspartei auf seiner Seite hat und der auch
den rechten Zentrumsfliigel an sich zieht . Es wird Aufgabe der
bayerischen Volkspartei sein , der Rechten diese Kandidatur auf-
zuzwingen. Wir nennen wieder Stegerwald , denn Held wird kaum
wollen, er ist nach Rom gefahren.

"
Bestimmte Anzeichen deuten darauf hin , daß auch der „Bayerische

Kurier " trotz seines heutigen Stillschweigens seine ganze Taktik
darauf anlegen wird , die Sammelkandidatur zu sprengen und einem
ihm angenehmen Mann der Rechten aufzuoktroyiren.

*
d . München, 30. März . (Eigene Drah 'meldung .) Die „Mün-

chener Zeitung " beklagt in ihrem heutigen Leitartikel , daß die Par -
teizersplitterung im bürgerlichen Lager den Siez des
nationalen Kandidaten im ersten Mahlgang vereitelt habe. Diese
Zersplitterung sei jedenfalls Schuld daran , daß eine Teilnahm ?-
losigkeit erreicht worden sei . die erschütternd genannt werden könne .
Es gebe nur eine Nutzanwendung aus dem ersten Mahlgang , E i n i -
gung auf einen Einheitskadidaten . Wer sich beim
zweiten Wahlgang dieser Einigung abermals widersetzt , trage die
Verantwortung für den Sieg des Sozialismus . Die „M ünchener
Post " stellt mit Befriedigung fest, daß die Sozfaldcmokratie nicht
nur die Wahlziffer vom Dezember 1924 behauptet , sondern ihre
Stimmen sogar vermehrt habe . Die „Münchener Neuesten Nach¬
richten " schreiben zum Wahlergebnis u . a . : „Bei aller bedauerlichen
Wahlflauheit ,

"die sich im ganzen Reich gezeigt hat . hat d >' i erste
Wahlgang bewiesen , ein Zusammengehen der Nicht Sozialisten hätte
den Sieg gebracht. Das erfreuliche Wahlergebnis für Dr . Iarres
gewinnt dadurch an Bedeutung daß eine große Zahl von Wählern
die parteipolitische Schranke durchbrochen und in der Erkenntnis , daß
es sich hier um eine staatspolitische Pflicht handele , dem Sammelkan -
didaten Dr Iarres die Stimme gegeben hat . Die staatspolitisch«
Erkenntnis muß noch sehr , weit in die nichtssozialisti'chen Wähler -
kreise eindringen . Es handelt sich darum , den Sieg im zweiten
Wahlgang mit einer achtunggebietenden Mehrheit zu erringen .
Die Sozialdemokratie arbeitet , wie ihr Stimmenzuwachs beweist ,
mit allen Mitteln auf d«.n Sieg hin . Die Nichtsozialisten müssen die
Lohre aus dem 29. März ziehen . Sie dürfen am 26 April nicht
einen relativen , sie müssen einen absoluten Sieg erringen .

Einigung An dtM -fmzWe GmijsraW.
Grenzdahnyöse und bad ^sches

GememdeeigeMum .
^ . F .H . Paris , 30. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ it Wochen .agt in P »ris eine Kommission zur Regelung der
^ kenzfrage zwischen Teutschland und Frankreich. Sie stand unter
Leitung de? Eeheimrat S ch « f f e l - M e y e r - Karlsruhe . Die Ar-
£." ' en sind nahezu zum Abschluß gelangt und die Unterzeichnung des
Vertrages stehe unmittelbar bevor. Eg handelte sich

1. um die Regelung der Froge der Ereuzlx -hnhöfe ,
2. um d ie Äbsteckung der neuen deutjch - franzS -

■» fchen Grenze .
Der Versailler Bertrag hat natürlich auch in dies« Angelegen-

jP
* Zu Gunsten der Franzosen geregelt . So

z. B . links vom Rhein immer zwei Bahnhöfe, ein deutscher und
französischer , aber rechts vom Rhein immer nur einer , weil die

« ranzofen Wert daraus legten , daß ihre Beamten , Eisenbahnbeamte ,
^ ubeamte. Staotbeamte und Veterinäre aus deutschem Gebiet
j - e,len< Diese Frag ? dürste befriedigend geregelt werden. Wich -
J.

Ü» war aber die Tatsache, daß nach dem Bersailler Bertrag z. B.
fficmciniteigcittiiin , ba der Rhein an gewissen

"" " aelmatzig läuft , auf französische « (elsässisches)
fntfii

' U *' c8 £n ' om ' ,n& die Franzosen das Recht hatten , dieses ein-
Z« annektieren. Es soll nunmehr diese» Gemeindeeigentum, so-

weit es auf französischen Boden zu liegen kam . den deutschen Ge -
-ncinden zurückgestellt werden. Das Privateigentum , soweit
es noch nicht sequestriert ist. ebenfalls . Die Franzosen behalten alle
ihre Rechte auf dem rechten Rheinuser . Auch die Frage der
Souveränität an den Brückenköpfen steht vor einer
befriedigenden Regelung.

Die Auffassung der Vereinkgken Staaken.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

.TNS. Newyork, 30. März , Das „Newyork Telegramm " drückt
seine Befriedigung darüber aus , daß die ersten deutschen Präsident -
schastswaihlen so ruhig verlaufen konnten- Das Blatt sieht darin
einen Beweis für die Stabilität der Regierung . Die
„Newyork Sun " begrüßt in dem Wahlrewltat als erfreulichstes
Kennzeichen der Wahl , daß der kommunistische Kandidat nur eine
so geringe Stimmenzahl erlangen konnte . Dies beweise abermals ,
daß das deutsche Volk nichts vom Bolschewismus wissen wolle.

,T Prag , 30 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).
Am gestrigen Sonntag mußte bei Chrudim in Böhuen ritt r e i ckis -
deutscher Ballon notlanden . Von den vier Infamen erlitt
eine Dame bei der Landuna einen Beinbruch. Auch bei Königqrätz
ging gestern ein deutscher Ballon die drei Luftschiff konnten
svfort die Heimreise antrc^ n.

Der 29. März .
m . Berlin , 30. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung .) Es ist unverkennbar nach der Hochspannung des ersten
Wahlganges eine starke Erschlaffung der Nerven eingetreten , die sickf
zunächst einmal in einer gewissen Zurückhaltung gegenüber den Zu-
kunftsmöglichkeiten auf allen Seiten äußert . Sogar der „Vorwärts ",
der in der Wahlnacht die Parole für einen republikanischen Sammel »
kandidaten ausgab , ist sehr viel vorsichtiger geworden und spricht n-ur
noch davon, daß die Sozialdemokratie offenkundig bereit sei , im enr-
scheidenden Wahlgang dem republikanischen Gedanken zum Sieg rfi
verhelfen. Er ist aber bei weitem nicht mehr so entgegenkommend
wie am Morgen , schon allein aus dem einen Grunde , um die Ehancen.
daß dieser Kandidat Sozialdemokrat ist . nicht zu vermindern . Die
Demokraten helfen sich mit einem Sprung aus der Verlegenheit . Die
Art . wie sie jetzt ihren vielgepriesenen Herrn Hellpach linier den
Tisch fallen lassen , ist zwar nicht sehr begeisternd, richtet sich aber an
dem großen Erfolg der Sozialdemokratie auf , ohne indessen — was
immerhin bezeichnend ist — die Brücke nach rechts ganz abzubrechen.
Das tut auch die „Germania " nicht , wenn sie auch die Fata Morgans
einer Vereinigung der „verfassungstreuen Volksparteien " an den
Himmel malt und die Parole vorbereitet , die einen „Verfassung ? -
treuen Volksblock" gegen den Reck îsblock schaffen soll. Jedenfalls
herrscht auf der Linken plötzlich allseitig eine vorsichtige Zurückhak-
tung . Vernunftgemäß rechnet man sich heraus , daß die Parteien
der Weimarer Koalition um einige Millionen mehr Stimmen als
Iarres zusammengebracht haben , wenn ihnen auch , nebenbei bemerkt,
die absolute Mehrheit aller abgegebenen Stimmen fehlt , so daß
es also ous diesem Grunde allein schon etwas schwierig ist . von
einem „Sieg " des republikanischen Gedankens zu sprechen . Aber die
Begeisterung, aus dieser zahlenmäßigen Erkenntnis Konsequenzen zu
ziehen , ist vorderhand merkwürdigerweise nicht allzu groß. Man
rechnet sich freilich unverbindlich heraus , daß es ein gutes Geschäft
wäre , wenn etwa Herr W i r t h Reichspräsident würde und dafür
Herr Marx Reichskanzler, während Herr Braun wieder in da»
pipußische Ministerpräsidium einzöge , was naturgemäß eine völlig«
Umgruppierung der parteipolitischen Konstellation im Reiche bedeu-
ten müßte. Indessen, vorderhand ist das mehr Tcmloirgerede. denn
schließlich, so wenig auch der Erfolg des Reichsblocks von links her
zugegeben werden darf die Einwendungen und Berechnungen, daß
er im besetzten Gebiet einen „Mißerfolg " erlitten hätte , sind doch sehr
fadenscheinig . Da>'. Zentrum allein muß nachdenklich darüber
werden, daß es in Westfalen, in Essen und in der Rheinprovinz sehr
erheblich verloren bat . In Köln , Aachen . Koblenz. Trier verzeichnet
Herr Marx eine Einbuße von fast 60 000 Stimmen und mit fast
50 000 ist er in Düsieldors-Ost und West hinter den früheren Reich »-
tagswahlen zurückgeblieben , in Württemberg sogar mit 35 000 Stim .
men und in BadtN mit fast 50 000 Stimmen . Eine besondere Ver-
trauenskundgebung ist das zum mindesten nicht . Ob endlich das
Zentrum gut daran tut . den Kurs nach links zu übersteuern , ist auqvom Standpunkt der Parteipolitik zum mindesten zweifelhaft .

Von Rechts her liegen die Dinge äußerlich betrachtet sehr viel
einfacher Der Reichsblock hat ja bereits vor dem ersten Wahlgangdie Parole ausg 'geben , daß Herr Iarres unter allen Umständen seinKandidat auch für den zweiten Wahlgang sei . Er läßt auch mit-
teilen , daß am Dienstag die ei/,scheid«!Ilde Sitzung stattfinden wird ,worin Herr Iarres endgütig für den zweiten Wahlgang ausgestelltwerden sollte . Die Kandidatur Iarres ist im Grunde asnomm .n eine
? rage der Wahlscheinlichkeitsberechnung; ihre Aussichten sind nicht
schlecht , sie hat zuim mindesten 50 Prozent Wahrscheinlichkeit für sich.
Hier und da hört man auch Stimmen , die die Aussichten zwischen
einer Kandidatur Iarres und einer Kandidatur Wirth abwägen und
die Frage prüfen , ob man vielleicht wieber Füblung mit Zentrumund Demokraten aufnehmen tolle . Wie man sich entscheiden soll,das können schließlich nur die Vertreter aus dem Reich beurteilen , die
wi » en , was sie noch an Reserven sür den zweiten Wahlgairq auf -,
bringen können . Sie brauchen, wenn sie sich durchsetzen wollen , zum
mindesten ?>vei Millionen Stimmen , die an sich vorhanden sind ,die mobilisier werden müssen . Es scheint , daß die Verbindung zumZentrum und zu den Demokraten hin noch nicht endgültig abge»
schnitten ist. Ob sie sich fester knüpfen läßt , das kann zur Zcit niemand
sagen, weil keine Partei ihre Karten aufdecken will .

Es ist bedenklich , daß auch immer noch die Nebenfrage der
preußischen

^ Ministerpräsidentschaft in die ganze Aussprach « hinein-
spielt. Offiziell will man in Preußen den Ministerpräsidenten am
Dienstag neu wählen . Vielleicht wird man sick aber entschließe ^
noch einmal btc Wahl zu vertagen . Die Sozialdemokraten aller -
dings sind plötzlich sehr mutig geworden, Ihnen ist ein Stein vom
Herzen gefallen als sie merkten daß der Barma >?kan>al ihnen offen -
bar nichts tat Seitdem ist ihre Neigung zu Neuwahlen in Preußen
größer geworden, da sie sich ausgerechnet haben , daß der Verlust der
Kommunisten eine Verschiebung der Mehrheitsverhältnisse ^ Gun-
sten der Weimarer Koalition in Preußen ermöglicht. Auch vcn hier
her also können Komvlikationen eintreten , die eine Bereinigung der
Grenzsrage bei der Präsidenlschaftskandidatur wenigstens nicht er-
leichtern. Da aber der - weite Wahlgang erst für den 26 Ann ! ange¬
ätzt ist. bat niemand Neigung , die Entscheidung zu beschleunigen -
Di« Parteiaus '

chiisse des Zentrums treten ohnehin erst am Donners -
tag zusammen, und so kann man ruhig erst einnial eine Woche ver¬
trödeln , ehe wirklich Ernst gemacht wird .

Das Märchen von Scapa Flow.
IN. Berlin . 30 . März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Vor einigen Tagen ging durch die englische und deutsche
Presse eine Mitteilung , nach der in dem Schiffsroum des be-: Scapa
Alow gehobenen deutschen Zerstörers die Leichen von fünf deutschen
Marineangehörigen , angeblich deutschen Offizieren, gesunden worden
seien - Die englische Admiralität läßt jetzt durch Funkspruch verbrei-
ten , daß die Nachricht von der Auffindung toter Matrosen unwahr ist
In Kreisen der deutschen Marine hegte man von vornherein Zweifel
an der Richtigkeit dieser Meldung , da es sich hier offensichtlich um
Offiziere gehandelt haben müßte, die von meuternden Matrosen er-
mordet worden sein mußten. Als die deutsche Flott « , vor Scapa

' Hlow verkenkt wurde , befanden sich aber schon seit Wochen keine
revolutionären Matrosen mehr an Bord/ Die Versenkung wurde im
übrigen auch in vollster Uebereinstiiymung zwischen den Offizieren
und Mannschaften vorgenommen. Schon aus diesem Grunde er-
schienen die Nachrichten unglaubwürdig . Dennoch wird es Ausgabe
der Reicksregierung sein , bei den zuständigen englischen Vthörden
Nachforschungen über die En ' sti ' b —* v c ; -r " ' - ^ .-Icht einzuziehen und
festzustellen , ob nicht doch ir & i .t " ' eigen irordvn sink
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Frankreich und d
Kerrioi gegen einen Pakt

ohne EtnlriN Deutschlands in den Völkerbund .
F.H. Paris , 30 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute um 10 .45 Uhr vormittags begann die Besprechung zwischen
Ministerpräsident Herriot und einer Abordnung der Kammer -
kommission sür auswärtige Angelegenheiten , bestehend aus Lau¬
che u r , Paul B o n c o u r und Albert M i l h a u d , die Aufklärung
über die

Haltung des französischen Kabinetts in der Sicherheitsfrage
und über den Stand der Verhandlungen hierüber erbitten Ins -
besondere wollte die Abordnung den genauen Inhalt der deut -
schenSicherheitsvorschläge kennen lernen . Am Beginn der
Sitzung bemerkte die Abordnung ,

daß die Kammerkommission sich ausdrücklich gegen den Abschlug
eines Sicherheitsvertrages mit Deutschland vor dessen Eintritt

in den Völkerbund ausgesprochen hatte .
Herriot

gab der Kommission das deutsche Memorandum in der
Sicherheitsfrage bekannt und versicherte , dah ernichtdaran
denke , mit Deutschland vor dessen Eintritt in
den Völkerbund irgend einen Pakt abzuschlie -
h e n^ nur fügte der Ministerpräsident hinzu , dag zwischen seiner
Auffassung und der der Kammerkommission insofern ein Unter »
schied bestehe, als er in Uebereinstimmung mit der englischen Re -
gierung nichts dagegen einzuwenden habe , dah B e s p r e ch u n-
gen über den Sicherheitsvertrag noch vor Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund beginnen könnten . Herriot fügte hinzu , dag
die französische Regierung fortfahre , alle Möglichkeiten zu stu-
dieren , die dazu führen könnten , in Europa den dauernden Frie -
den zu sichern, bajj aber Frankreich die Ausrechterhaltung
der bestehenden Verträge fordere . Diese Anschau-

ung würde auch von allen Alliierten geteilt und von dieser der

französischen Regierung die Zusicherung gegeben , dah sie auch in

Zukunft die Zusammenarbeit mit Frankreich fortsetzen wollteil .

Konjkanza , Galatz und Braila rumänische
Freihäfen .

TU . Bukarest , 30 . März . (Drabtbericht .) Der Ministerrat
hat beschlossen, einen Vesetzentwulf einzubringen , durch den mehrere
rumänische Häsen zu F r e i h ä f e n erhoben werden . Als solche kom¬
men in Betracht Konstanza , Ealatz und Braila an der
Donau . Dieses Projekt stellt einen bedeutenden Schritt in der Ent -

Wicklung des rumänischen Handels dar , denn dadurch wird es haiHi -

sächlich Polen , außerdem aber der Tschechoslowakei und Deutsch -

l a n d das den D o n a u w e g benutzen könnte , ermöglicht , einen
Teil ihrer Ein - und Ausfuhr nach dem Orient über diese Häfen
gehen zu lassen . ,

Kommunislenabwehr auf dem Balkan .
Ein bulgarisch - rumänischer Auslieserungsvertrag .

TU . Sofia , 30. März . (Drahtbericht .) Zur Bekämpfung des

Bolschewismus haben Rumänien und Bulgarien einen ' Eigen '

feit igteitsvertrag über die Auslieferung von M ®*

gliedern revolutionären Organisationen abgeschlossen.

WilttSrdebatte in Italien
Wi . Rom . 30. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Sitzungen des Senats brachten die erwartete Polemik seitens der

Marschälle Cadorna und Diaz gegen die Militärvorlage des

Kriegsministers di Giorgio , wonach die sadistische Miliz stärker als

die Armee würde ( !) . Eaöorna wandte sich besonders gegen die
90 tägige Ausfüllungszeit , die nicht genüge und die Mobilmachung
erschwere . Diese , sowie die vorhergehende Debatte über die Marine

zeigten erneut , dah in Italien Fafzismus und Opposition trotz ihrer
«rohen Gegensätze nicht an eine Verminderung der äußersten Kriegs -

bereitschast denken .

:r Sicherheitspakt .

1

Kein neuer Schritt
der Aeichsregterung .

* Berlin , 30 . März . (Funkspruch .) Entgegen der deutschen
amtlichen Richtigstellung am Freitag vergangener Woche sind in der
Pari >er und Londoner Presse wieder Nachrichten über einen angeb -
iichen neuen deutschen Schritt in der Garantiepaktfrage ausgetaucht .
Wie die Telegraphenunivn an hiesiger zuständiger Stelle ersährt ,
sind alle diese Meldungen srei erfunden . Die Stellungnahme
der deutschen Reichsregierung ist durch das Interview S t r e j e -
manns in der „Köln . Zeitung " festgelegt , während Englands
Standpunkt aus der Chamberlainrede bekannt ist. England
hat allerdings ein lebhaftes Interesse daran , eine Initiative Deutich -
iands in den Bordergrund zu schieben, um sich Frankreich gegenüber
ein Alibi zu verschassen . Sosort nach Abschluß der Genfer Tagung
wurden zwischen der englischen und französischen Regierung aus der
Grundlage der Instruktionen , die Herriot von Gens mitgebracht
hatte , die Besprechungen über den Sicherheitspakt aufgenommen . Die
deutsche Regierung hält es für zwecklos, in diese Erörterungen mit
neuen Vorschlügen einzudringen , zumal ein Ergebnis noch nicht vor «
liegt . Es ist dagegen möglich . dag Deutschland zu dem Problem
Stellung aehmen wird , sobald es festere Formen gewinnt . Die
Reichsregierung ist selbstverständlich daran interessiert , sich über den
Verlauf der Besprechungen durch ihre diplomatischen Vertreter in
Paris und London so schnell wie möglich unterrichten zu lassen ; d, -
mit , und mit nichts anderem sind auch die öfteren Besuche der
deutschen Votschaster in den auswärtigen Aemtern in Paris und
London zu erklären .

Svnderantwvrten Frankreichs und Belgiens .
F .H . Paris , 30. März . (Drahtm -ldnnl , unseres Berichterstatter ». ,

Herrio : arbeitete heute lange mit dem Direktor der politischen
Angelegenheiten des Quai d 'Orsay , Laroche , an der Redaktion der
Antwort auf die deutschen Anträge in der Sicherheit «-
frage . Sobald das französische Kabinett dieser Antwort seine Zu -
stimmung gegeben haben wird , soll sie den übrigen Alliierten zu-
gehen . Belgien wird ebenfalls seine Antwort aus die deutschen
Anträge ausarbeiten , weil es anscheinend den Wunsch hat , eine
Sonderantwort zu erteilen .

Budgelbera ungen in Paris .
? .rl . Paris , 30. März . (Drahimeldnng unseres Berichterstatters .)

Der französische Senat bananN heute die Budgetber >>una . Der
Generalberichterstatter Beringer verteidigte die Arbeit der Fi -
imnJommtfiion , die ein Budget von 3 4 Milliarden in 19
Tagen erledigen muhte . Es s . i die Schuld der Regierung , dah der
Senat die Beratung nicht früher beginnen konnte , da diese das Budget
zu schnell emgebracl/ . haben .

Schließung der BechisfakuUSi in Paris .
TU . Paris , 30. März . (Drahtbericht .) Der Unterrichtsmmnistsr

bat wegen der Borfäll « bei der Antrittsvorlesung des RechtsproMors
Scelle die Schli .ehung der Pariser Rechtsfakultät
angeordnet . Der Dekan der Fakult ^ , Professor Bartholomy ,
wurde wegen seiner Haltung während der Tumultszenen seines
Amtes enthoben . Im Quartier Latin ist es zu neuen schweren
Zusammenstößen gekommen .

Der deutsche „ Wtedergulmachungs - tridul
an Sliosläwien .

Aus Belgrad wird uns geschrieben : Auf Wiedergutmachung ^-
rechnung hat Südslawien von Deutschland bis zum 14 . Dezember
(bis zu diesem Tage ist die Kontrolle durchgeführt ) für Wiedergut -
machungslieferungen in den Jahren 1921 , 1922, 1923 und 1924 Liefe¬
rungen in der Höhe von 1 5 3 .1 3 Millionen Goldmark er¬
halten . In diesem Rieseilbetrag sind jedoch die deutschen Vieh -
lieferungen an Jugoslawien nicht inbegriffen . Die Haupt -
Posten sind Eisenbahnmaterial 58 . Elektrizitätsmaterial 21 .7 . Guh -
eisen und Stahl 13 .5 . Industriematerial 13.9 , Schiffahrtsmateral 7 .5,
alles in Millionen Goldmark .

TU . Prag , 30. März . (Drahtbericht .) An die Stelle des zum
Gesandten in Wien ernannten Fürsorgeministers Habermann ist
Dr . Winter getreten .

Der neue Timon.
Von

Curt Bauer .

Bei Rom starb in diesen Tagen der Principe Don Mafseo Sciarra .
Die Menschen , in denen sich die Freude an Kunst und Lebensgenuh so
steigert , dah sie damit in vollen Bechern die andern überichüiten . bis
sie aus Uebermah im Geben selbst am Bettelstab enden , waren im
Altertum zwar nicht selten , aber heute dürsten sie auch mit der La -
terae des Diogenes nicht zu finden sein . Die Verschwender von heute ,
ob es sich um die Erben fürstlicher Vermögen oder um Neureiche
handelt , vergeuden ihr Gut nicht mehr in wahrhaft adeliger Weise ,
indem sie damit axidere beglücken . Sie denken nur an den eigenen
Genuh und ihre eigenen Leidenschaften . Daher verlieren sie ihr Geld
durch Spiel , durch Liebe , durch Trunksucht oder durch Pferde - und
Autojport . Niemand von ihnen denkt daran , dah andere auch sich
freuen , an Leben uns Kunst erfreuen wollen . Der Fürst des Einque -
cento brauchte , um seinen Reichtum und seine Kunst >chätze geniehen zu
können , die andern . Der moderne Mensch kann das alles und noch
mehr für sich allein geniehen . Nur Don Mafseo Sciarra konnte e »
nicht . Das war sein Glück, und das war sein Verderben . In ihm
lebte noch einmal einer jener grohen altruistischen Genieher und Ver -
lchwender der Augusteischen Zeit und des Cinquecento auf . Und mit
ihm starb , arm wie eine Kirchenmaus , ein neuer Timon von Athen .

Don Maffeo Barbarini Colonna di Sciarra entstammte einer
alten , reichen Familie , die einerseits in der Linie der Barborini oom
päpstlichen Glorienschein umgeben war , und andererseits aus dem
unruhigen Blut des kampfeslustigen altrömischen Uradels der
Colonna herkam . Alle Impulse des mittelalterlich .' » Herrentums
hatten sich bei Don Maffeo Sciarra in moderne Lebenswerte um -
gefetzt. Er war Politiker , Zeitungsgründer . Kunstmäcen grohen
Stils . Er brach als erster mit den alten Traditionen des römischen
Adels und verstand es , sich den Anforderungen des modernen Lebens
anzupassen . Ist doch die römische Aristokratie heute zu einer erklu -
siven , nur noch in gesellschaftlicher Hinsicht aktiven Kaste hinabgesun -
ken . die ihren Wert nicht in der B tätigung im praktischen Leben
sucht, sondern sich im Nichtstun gefällt , und es als ihr wesentlichstes
Privilegium betrachtet : gesellschaftsfähig zu fein , eine oder mehrere
Villen nebst Automobil zu bcsiken und im übrigen gedankenlos {n
den Tag hineinzuleben . Anders Don Maffeo Sciarra . Wo es irgend
ein kühnes Unternehmen galt , war er mit seiner ganzen höchst kul-
tivierten Persönlichkeit und seinem Reichtum zur Stelle . Er hatte
mit den alten Gewohnheiten seiner Standesgenossen . die sich hüteten ,
ihr Geld in sozialen oder künstlerischen Veranstaltungen aufs Gmein
zu setzen , gebrochen . Nur unterschied er sich von dem modernen Un -
ternebmer dadurch , dah er alles mit der Gebärde des grohen Herrn
tat . rhne an die Gefahren und das übernommene Risiko und ohne an
die Folgen einer all *« generösen Geberkrend « zu denken .

Bar allein jedoch war Don Maffeo Sciarra neb -n feiner Freude
an großzügiger Beiäti ^una ein phantastischer Genuhmensch . Da er
einen gewaltigen , selbst für einen römischen Principe sehr grohen

V

Reichtum ererbt hatte , so konnte er sich das leisten . Aber er liebte
es nicht weniger , andere auf seine j?osten geniehen zu sehen , und
daran ging er zugrunde . Er war der erste Besitzer einer prächtigen
Pacht mit der er aus dem tbyrrhenischen Meer umherkreuzte . In
seinem Sabinerschloß Monte Maggiore gingen die glücklichen Gäste ,
darunter geniale Künstler . D ' chter und Literaten aus und ein und
hielten blendende Feste ab . Sie fanden dort reichgedeckte Tafel mit
livrierten Dienern , Pferde zum reiten und Wagen zum fahren . Auch
die alten , ernsten Wände des Palazzo Sciarra am Corso in Rom
belebten sich von neuem mit fröhlichem Leben . Das alte Silberzeug
wurde ans den Schränken geholt und diente noch einmal glänzenden
Gelagen Und die herrliche Gemäldegalerie wurde aufs , neue von
schönheitsdurstigen Augen angeschaut , bevor ihre Schätze unter den
Hammer gerieten . In dem Speisesaal dieses Palastes versammelten
sich häufig als gern gesehene Gäste , die hervorargendsten Mitarbeiter
der von Don Maffeo Sciarra gegründeten Tageszeitung ..Tribuna "

Zu ihnen gehörte auch Gabriele d'Annunzio . der damals seine ersten
literarischen Lorbeeren errang , dem die mondäne Rubrik der Tribuna
anvertraut war . ferner Salvatore Barzilai . zu jener Zeit noch nicht
der berühmte Anwalt oder Abgeordnete , sondern ein feinlinnwer Tbea -
terkritiker . der als Direktor der Tribuna fungierende geschickte ? our -
nalist Attilio Lunatto und viele andere angesehene und berühmte
Männer . Eine « Abends . als der aus Afrika zu ^ückg kehrte B ^ lcredi
zu Tische geladen war , fand er unter seinem Gedeck 10 000 Lire al »
Ertrageschenk für sein« glänzenden Korrespondenzen , die er von seiner
Reise an die Tribuna geschickt hatte .

Die Gründung der Tribuna mar das bedeutendste Werk Don
Maffeo Sciarras . Nicht nur was ihre äuk ' re lururiöse Ausstattung
betrifft , sondern auch in Bezug auf ihr geistiges Niveau für das ein
Kreis auserlesener Mitarbeiter bürgte . Sie erh ' elt ihren eigenen
Balast : etwas damals für römische Tageszeitung aanz Unerhörtes
Don Maffeo Sciarra scheute k ' inen Aufwand und keine Kosten um
das literarische Ankb " n des Wattes zu heben und in ihm ein ? en -
trum für das politische und literarische Leben zu schaffen . Bon
allen Unternehmen jedoch , in die er seine Millionen steckte , mar d ^e
Gründung der Tribuna das abenteuerlichste . Zwar umgab sie ihn
mit einem Nimbus , der ihm bald die Wabl zum Parlamentsmitalied
einbrachte und ihn zu einem geistigen Mittelpunkt des damaligen
Rom erhob . Aber das Zeitungsunternebmen verschlang noch seine
Millionen , als sein Stern bereits im Fallen beariffen war .

Wieder drängte sich eines Taaes eine dichte Menge zum Palo » <o
Sciarra . Diesmal nicht vom Geiste beschwingte Literaten und Kiinst -
ler zum frohen Gelaae . Sondern kauflustiges Volk Spekulanten und
Neugierige , die der Versteigerung eines der herrlichsten Besitze bei -
wobnen wollten . Das war ein trauriger Anblick und manch ei» em
mochte das ?>erz bluten , wie er die herrlichen Gemäld -» darunter den
berühmten G-' iaensvieler von Raffael , di« kostbaren Möbel , die ^ or -
zellane und Sil ^ erlach ^n . die T> ? v !ch " und Waffen in fremde Hände
gehen tob . verschleudert für billiges Geld . In weniaen T "«en wur -
den sämtliche Räum - ausgeleert und eine trostlose Oede ^herrscht in
den Sälen , mo vor kurzem noch ein cinc»>eoentesker Lebens ^ ^usch die
nüchterne Lebensarmnt der Neineit zu übertönen s» chte Da « ein¬
zige , was diesen Zusammenbruch überstand , war die Seelenstärke

Overdiirgermeisterwaht in Kannover .
pk. Hannover , 30. März . ( Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) In einer Besprechung zur Oberbürgcrmeifterfrage i«

Hannooer , die am Samstag zwischen dem mit der Oberbürgermeister «

kandidatur Dr . Menge nicht einverstandenen Vorsteher stattfand , wurd «

einstimmig der bisherige Oberbürgermeister von Wesermünde Dr .
D e l i u s zum Kandidaten für den Oberbürgermeisterposten auf «

gestellt . Oberbürgermeister Dr . Delius ist im Jahre 1884 in Biele -

selb geboren , steht also im 41 . Lebensjahr . Nach seinem Studium
der Rechtswissenschaften war er zunächst bei der Regierung in Köln
und im Landratsamt Gnese tätig , 1912 wurde er zweiter Bürger «

meister in Bremerhaven und 1917 erster Bürgermeister in GestemLnde .
Am 1 . Dezember 1924 wählte man ihn zum Oberbürgermeister ii»

Wesermünde , nchadem er die Vereinigung der beiden Städte Lehe
und GestemLnde durchgeführt hatte .

n

# Hannover , 30. Mörz . ( Funkspruch .) Der Stellvertreter des
Ministers für die besetzten Gebiete , Schmid . der in engerer Wahl für
den Oberbürgermeisterposten von Hannover stand , hat seine Kandi »
datur zurückgezogen . Er wird sein jetziges Amt beibehalten .

Der neue Kommandant von Berlin .
* Berlin , 30 . März . (Funkspruch .) Der „Lokalonzeiger " teilt

mit : Am 1. April tritt der Kommandant von Berlin . Generalmajor
S i e r g h, in den Ruhestand . Berels vor einigen Tagen hatte der
Chef d>. r Heeresleitung , General von S e e ck t . in einer Ansprach «
vor einem kleineren Kreise der großen Verdienste lobend gedacht , die
sich der Scheidende in der zweieinhalbjährigen Arbeit auf seinen»
verantwortungsvollen Posten erworben habe . Seine militärische
Lau,bahn hat Generalmajor Siergh , der aus Pommern ( Stettin )
stammt . 1837 bei dem Infanterie -Regiment 132 in Straßburg be«
gönnen . Im Weltkrieg « war er Kommandeur des 70. J .-R . ( saar «
brück n ) und blieb es auch während der Revolution . Im neuen
Heere stihute er das Infanterie -Regiment 1? Halberstadt —Magdeburg
und kam von dort auch nach Berlin . Der scheidende Kommandant —
dcsse» jugendlicher Sohn übrigens die Ausreise mit dem Kreuzer
„Berlin " mitgemacht W . — wird in Berlin bleiben und stch den»
Studium der Kunstgeschichte widmen . Sein Nachfolger ist der Kom ^
mandeur des J .-R . 167 (Oldenburg ) . Oberst Severin .

Streik im Oftrauer Bezirk .
J Prag , 30 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Die kommunistischen Vernarb "iter im Ost rau - Karwiner R ««
vier haben wegen Nichterfüllung ihrer Lohnforderungen trotz de«
ablehnenden Haltung der übrigen Bergarbeiter hei>^ mit

" dem
Streik einsetzt und vi« Bewegung auch auf die Metall - und
chemische Inonstrie ausged hnt . Heute , am ersten Streiktag ,
ist bereits das ganze Ostrauer Revier stillgelegt . Im westlich««
Revier wird teilweise gearbeitet . In der Metall - uM > chemisches
Industrie streiken bisher ungefähr zehn Prozeß , der Arbeiterschaft .
Die Kommunisten übim ans die arbeitswillig « Arbeiterschaft ein ?n>
fwrken Druck rai? und wollen den Streik auf die Kohlenindustrie
der ganzen Republik amsdehnen .

T .U . Dresden , 30. März . (Drahtb .) Das Arbeits - und Wohl «
fabrtsministerium wird die M i e t z i n s st e u e r im April nicht er«
höhen , da die neue Regelung der Wohnungsbauabgabe im Reich
im Laufe des April zu erwarten ist.

Tages -Anzeiger .
(NSHere ? Hc#< , m Jnlerai -Metl .!

DienStag . de« Zt. Mär ».
LaudeÄtbealrr : «. Elnfonte -Konzert des Päd . LandeStbeater -OrSester ««

7 ^ —914 USr.
» olossciim : Gastspiel Schmid - Welhweiler „ Sie kann » nicht lassen"

. 8 Uhr.
ZIeft -Lichtlvtele IWaldstr . SN) ! Die Katastrophe auf Seche Osten : T>t*

aevsäudete Ceedund .
Kaffee d« S Westens : Großer Abschied », und Edrenabeud . Udr .

Feintte SanSbiatt Cwarren \üv7J
«Marktpreis 10 Pfennig ) , Probekiste mit SV Stück 8 .80 Mark fr . naäm -
800 Stück 21 Mark sr. nachn. Garantie sür graubr . Sandbl .-Decler . nci «eil
Brand und pikante Qualität : Rücknahme n .ich Z?erbranch von 10 Gratis
proben . Wegen Steuererhödung wird Einkauf em ?foblen. Grolle ?
Bremer ILigarrenbauö Crnsl Wenke u. Ho ., Bremen 114. « 1133.

JugenvfrischeS Aussehen , natürliche Form
ist der Wunsch >eder Tame . Wir raten Ihnen , eine Kur mit Avora-

co Kernen (in jeder Apotheke erhältlich » zu machen, die erprobte un-
ZZ schädliche Stoffe von ansatzfvrder ^ er Wirkung enthalten . <ne«u .:
Z? Lecith .4Alb .e .sanf?.5 Extr .Col.CJitn .aa ™5Ca .pho3ph trib .lact .aa lFe .ox .lacfc.

aa3Na .metavan .0.4p 10OFC.)
Sicher : Hofavotbete . Kaiserstraste 201 .

Don Maffeo Sciarras . Zwar teilte er Timons Schicksal insofern ,
als die Freunde , die er einst mit Wohltaten überschüttet hatte , ihn , 111

seinem Unglück allein liehen und er sich vergeblich nach jemandes
umsah , der ihm auch nur 5 Lire zum Essen leihen mochte . Denn so»

weit war es mit Don Maffeo Scirra talsächlich gekommen . Aber
er unterschied sich dadurch von Timon . daß ihn diese argen Erfahr ^ « '

gen nicht erbitterten , sondern er bei alledem immer die Geste de»

ungebrochenen , vornehmen Mannes beizuhalten wußte .
Jahrelang blieb Don Maffeo Sciarra . der eine jo glänzende

Rolle im Leben gespielt hatte , im Verborgenen , bis es ihm schliestl«^
gelang , ein stilles , bescheidenes Plätzchen für seinen Lebensabeno
aus dein großen Schiffbruch der den Besitzer von Polästen , Villen ,

Latifundien und vielen Millionen zum Bettler machte , zu retten -

Dies bestand in einer reizenden Villa Pallavicini in Frascati . we
nun den Namen Sciarra erhielt . Sie war bereits im 7 . Iahrhunder
auf den Ruinen der Gärten des Lucullus . die stch im Altertum
Frascati erstreckten , errichtet worden . Aber die Ironie des Schickwi»

wollte es . daß Don Maffeo Sciar .ra der in seinen goldenen Tagen dem
Lucullus so ähnlich gewesen war , nun in dieser Villa mit seiner
ein recht waeres Dasein zu führen verurteilt war . Wennn er von
cati nach Rom fuhr , benutzte er die letzte Eisenbahnklasse und
länftigte den Magen mit einem Siück in Tunke aetauchien Brotes ,

in da » er begierig wie ein bungriger Wolf feine Zähne schlug . Trotzt ,
dem jedoch — wer ihm nahte , erkannte in seiner Haltung und sein»

Sprache den nobl ' n Weltmann , der es verstanden hatte , alles unan «

gefochten über sich ergehe « zu lassen , de« größte « Lurus und ^
tiefste Armut .

« rz.
Von

Ernst Josepn ,
In dem lehmig trüben Flusse ,
weißgepeitscht vom Regengusse ,
!eh ich

' » ungebärdig schäumen .
In den schwarzen , nackten Bäumen .
die im Märzensturm sich krachend recken ,
weiß ich

'
» schäumen .

Unter fahlen Winterdecken ,
unter eingeschrumpften Krusten .
die den Frost erdulden mußien ,
weiß ich

'» träumen , weiß ich ' s schäumen.
''iaine sind noch tot und braun ,
wirr wie weggewors 'ner Plunder :
doch darunter welch Geraun !
Und ein zartverzweigter Strauch ,
-rösielnd noch im kalten Hauch,
zitternd noch durch alle Glieder ,
hebet dunkle Knospenlider .
drau , ein farbig Eelbgeleuchte ,
flackernd noch im ?>albvertrauen ,
in die nebelaraue Feuchte
wagt nach Sonne auszuschaue »
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Vau* Baoe «.
Wahlausjchrelwngen tn Wannheim .

Der Wohljonntag ist in Mannheim nicht ohne Zusammen
„.! verlaufen , die sich zwischen Angehörigen des Reichsbwcts und

^ ichsbannerleutcn abspielten . Wer von den Parteien den Anstoß
>« der Schlägerei gegeben hat . steht nicht fest ! die Anschauungen
müber gehen je nach der Parteieinstellung auseinander . Es steht
" er fest, daß bei der Schlägerei auf beiden Seiten sich einige der
Hte Verletzungen, allerdings unbedeutender Natur , zugezogen
Kben. Ein junger Mann vom Reichsbanner stürzte von einen, Auto
"tü> wurde ins Krankenhaus verbracht Das Gerücht, er sei seinen
Setzungen erlegen , hat sich nicht bewahrheitet . Ferner wurde auch
^ >em gesprochen , es sei bei dem Zusammenstoß geschossen worden. Ob

richtig ist. ist noch nicht aufgeklärt . Auf jeden Fall wurde nie-
5*nb verletzt . Später kam es dann auf dem Marktplatz zu einer
Schlägerei zwischen Reichsbannerleuten und Kommunisten; ihre Auf-

^ rksamkeit wurde aber b« ld durch ein Trupp Hitlerleute abgelenkt,
mit einer Hakenkreuzfahne durch die Straßen zogen . Zu einem

'ü^ chenfafl ist es bei dieser Gelegenheit nicht gekommen .

Üvchverratsprozetz gegen 10 badijche Kommunisken.
Vor dem Süddeutschen Senat des Staatsgerichtshofes zum

ltze der Republik in Leipzig begann gestern der Hochverrats-
gegen den Kommunisten O st e r t a g aus Eberbach und neun

^ Nossen wegen Hochverrats, Vorbereitung zum Hochverrat, Spreng -
Mfvsrgehcns, Vergehens gegen das Republikschutzgesetz und schweren
Diebstahls. Am 27. Oktober 1923 hatten die Angeklagten aus einem
Mverhaus bei Reckarsteinach etwa 20 Zentner Sprengstoffe ge-
Men , die sie zur Herstellung von Handgranaten und anderen
Sprengkörpern verwandten . Die Verhandlungen sollen vier Tage
'a«ern.

Errichtung einer AnslaU für Gemüsczüchlung
in Schwetzingen .

Zur Frage der Erricks '
ANg einer Anstalt für Gemüsezüchtung im

. Otzingen nimmt die Basische Landwirtschaftskam -
? ° r ön einsr durch die TU . verbreiteten Zuschrift Stellung , in der
f n. o. ausführt , daß die Landwirtschaftstammer schon seit einigen
Renaten von verschiedenen Seite « , insbesondere von Schwetzingen

von führenden Persönlichkeiten des Schwetzinger Sparg .'lgebie-
R der umliegenden Landwirtschast, dem Landwi »̂ chastichen V ' rei»

dem Verein der badischen Pflanzenzucht« dringlichst gebeten
!°rden ist, sich der Züchtungen des Gartenbauinspektors Unselt in
^chrve ^ ingen anzunehmen d^r seit Iahren im Orangeriegarten er-
»'greich Spargelzüchtungen betreibt , um diese in Schwetzingen fort-
setzen. Die Llmdwirt ^chaftskammer erklär sich hierzu grundsätzlich
fteit und nahm die Errichtung emer Anstalt sür Ge-müsezüchtung in
Schwetzingen in Aussicht , die nicht nur die Unselt'schen Spargelzucht-
pbeiten fortsetzen , sondern sich auch die Züchtung besonders leistungs-
Mger Stcimme iurd Sorten anderer Gemüsearten für das Land
^ lden und über seine Grenzen hinaus zur Aufgabe machen wollte.

Die AwstoV sollte unter Leitung der Saatzuchtanstalt der Land-
!̂ rtfchifts?ammer in Rastatt nach den Grundsätzen der wissenschajt-
?chen Auswahl und Leistungszuchtarbeiten und auch die Vermehrung
>waihrter Verbesserungen und Züchtungen praktisch betreiben . Sie

für das ganze Land der Ausgangspunkt für die Hranzucht und
Verbreitung hochwertigen Zuc^ tirc »' erials für den Gemüsebau

?^rden . Zur Besvrechung dieser Angelegenheit und Besichtigung des
J1 Betracht kommenden Geländes fanden sich vor einigen Tagen
^ rtreter tet StÄX Schwetzingen , des dortigen Verkehrsvereins ,
j
*t Schloßgartenverwaltung und ihres Beirates , der Domänenabtei -
, "3, des Finanzministeriums , der Landwirtscha>.skammer, sowie
i^ ü»v!erzienrat Wittmann und Landesökonomierat Doll ein . Die
^ Nieter der Landwirtschaftskammer waren nach der Besprechung
, r Auffassung , daß allseitig Interesse sür die Errichtung der geplan--
?n Anstalt in Schwetzingen besteh ? . Von keinem der Anwesenden
?Urde der Landwirtschastslammer gegenüber ein Protest oder über-

nur eine Unfreundlichkeit gegen di -> Errichtung des Unierneh-
ang^ »e :>tet . Eine Meinungsverschiedenheit ergab es nur über

Frag «, ob ein kleine ? Teil des Geländes , etwa 15 Ar ixo Oran -
Fieaartens der Schloßqartenverwaltung zur Anzucht von Blumen
^ den Schloßgarten selbst zur Verfügung bleiben soll .
» Der Wiederhirstellung des Schwetzinger Schloßgartens steht die
T^ dwirtfchaftskammer wie alle anderen Volkskreise sehr sympathisch
^ enüber. Es ist aber eine irreführende Darstellung der ganzen
^^ lage, wenn das Prosekt ..Schloßgarten" so untrennbar mV dem
^ .

' ekt „OranqerieüiarteN" verbunden wird . „Es ist nicht so"
, heißt

? in der Zuschrift der Landwirtschaftskammer wörtlich, „daß durch
J11« Bermenwinq des Oranger ! ecyrrten ? zur Errichiuni einer Anstalt

Gsmüfezüchtung der Betrieb des Schwekinger Schloßgartens be-
»der g^r in Frag « gestellt würde . Für die Blumenzucht ist

Tugend Gelände vorhanden .
"

•k
% Bruchsal , 30. März. (Todesfall.) Ein angesehener Mit-

der Eisengroßhändler Rudolf S ch l o ß b e r g e r , ist im
*!>et von 65 Iahren gestorben . Er war ein Wohltäter der Israeli -
'?chen Gemeinde .
. + Mannheim . 30. März . (Todesfall .

'
) An den Folgen eines

^ laganfalles ist im Alter von 51 Jahren Professor Heinrich W ö r-
? e t gestorben. Aus Unteröwisheim stammend , wirkte der Ent-
Olafen« seit dem Jahre 1999 an der hiesigen Oberrealschule ,
w = Mannheim . 28 . März . sBevorstchender Ausstand .) In einer
L°tsammlung der Tapezierer , Polsterer und Dekorateure wurde be-
Mafien , am Montag , den 30. März , in den Ausstand zu treten , da

Arbeitgeber Verhandlungen mit der Organisation abgelehnt

Y # Weinh-im . 30 . März. (Eine mysteriöse Geschichte .) Dieser
verlangten abends zwei vermummte Männer in der Wohnung

j
* Peter Kuhn Einlaß , wo sie den 23 Jc -Hre alten Arbeiter Hugo

. ^ tter , einen Untermieter Kuhns, mit Händen und Füßen an
^ en Stuhl banden und ihn nach dem abwesenden Peter Kuhn

aflten . Er gab zur Antwort , daß dieser nach Mannheim sei und
H12 Uhr zurückkommen würde , obwohl er wußte , daß Kuhn

in die Stadt gegangen wcr . Einer von den Männern band dem
pter dann den Mund mit einem Ta 'chentuch zu . Hierauf gingen

beiden mit dem Bemerken fort , sie würden um % \ 2 Uhr zurück-
^ en und ihn freimachen. Die Ehefrau Kuhns , die während des
, ^ ganges sich im Schlafzimmer befand , befreite den Kättex und
^ ttete darauf Anzeige. Die Untersuchung wurde eingeleitet .

», ) ! ( Schriesheim (Bergstraße) , 30 . März . (Kindererholungsheim ).
j.J

* Anwehen der Firma Koch u . Eo ., das erst kürzlich von der Be-
.
'
-»sparküsie erworben worde n ist. ist nun neuerdings für 60 000 Mk.

l . »en badischen Staat übergegangen , der darin ein Kindererholungs -
errichten wird .

L ) !( Heidelberg. 30 . März (Bohnhofneubau .) Auf die Eingabe
diesigen Poli ^eidirektion hat die Hauptverwaltung der deutschen

/ ich?bihnges llschast in Berlin erwidert , daß zur Fortsetzung des
l % X)o,

"ncr«J>ciue6 in Heidelberg für das Jahr 1925 erhebliche Mittel
^ eitgestellt seien . Der Bau ro3 , soweit es die Rücksicht auf die
^ mte Finanzlage der Reichsbahn zuläßt , weiterhin gefördert
<^ en

" Pöscho ! das wirksamsie Mlllel
verschärft sotorllae Linderuntr .

Als Naseitsalb « in Tuben , oder als Pu ver tn Dosen
k erhitM eh ia .Apo ' hrken und Droff«rien . 4G90

5rs tftller : Eduard Palm . FreiHurg I . B .
Grossn 'ederlace in Karlsruhe : Leopold Flebttf .

Karl lang

— Heidelberg, 28. März . (Tagung .) Vom 6.—8. Juni findet
hier die Verbandstagung badischer Uhrmacher statt ,
die mit einer großen Ausstellung verbunden sein wird . Bei einem

festbankett
wird die von Damen des Landesverbandes gestiftete

ahne eingeweiht werden. Feuerwerk und Schloßbeleuchtung sollen
die Tagung beschließen .

~ j Heidelberg , 30. März. (Ein neuer Komet .) Wie die
Sternwarte mitteilt , wurde am 24. März in Südafrika ein Komet
s . Größe entdeckt, der südlich weiter läuft und daher jetzt nicht auf
der nördlichen Halbkugel bei uns sichtbar wird.

-r . Wieoloch , 28. März . ( Besuch der Realschule.) Während an
der hiesigen Realschule 29 Schüler und Schülerinnen zur Entlassung
kamen , sind für das beginnende Schuljahr 54 neue angemeldet. Bei
der Neuanmeldung fällt vor allem der hohe Prozentsatz der ein-
tretenden Mädchen aus.

) ! l Waidstadt , 30 . März . (Verkehrsverhältnisse.) Die Schwarz-
bachtalgemeinden hatten dieser Tage auf Veranlassung des Ver-
kehrs - und Verschönerungsvereins Waibstadt eine zahlreich besuchte
Versammlung , um gegen die geplante Absicht der Reichsbahngesell-
schaft. mit dem Commersahrplan eine Verschlechterung des Fahr «
plans vorzunehmen, Einspruch zu erheben. Als Vertreter der Han-
oelskammer Heidelberg wohnte Fabrikant H S t o l l- Unterschworzach
der Beratung bei . Nach reichlicher Aussprache , in der übereinstim-
mend gegen die Verkehrseinschränkungen Protest erhoben warb,
wurde einstimmig die Gründung eines Schwarzbachtalverkehrsvereins
mit dem vorläu -igen Sitz in Waibstadt beschlossen, der die Interessen
unserer Gegend fernerhin intensiv vertreten soll .

) ! ( Neckargemiind , 30 März . ( Kriegerbund . ) Der Gau Elsenz -
Neckar d-ez Badischen Kriegerbimdes friert in diesem Jahre sein sil-
deines Jubiläum da » in Anbracht de? Zeitverhältnifse in engem
Rahmen begangen werden soll . Im Juni d . I . findet in Gaiberg
drr ordentlich? Gautag statt , bei dem über die Geschichte des Ber-
bandes in den vergangenen 25 Jahren B richt erstattet wird .

) ! ( Neckarbijchofsheim , 30 . März . (Abschied.) Dieser Tage
schied nach 13jahriger ersprießlicher Tätigkeit die Oberin des Be-
zirkskrankenhauses, Schwester Philippine Volk/von hier , um ihre
neue Stelle als Oberin am Martbalmu ? in Karlsruhe anzutreten .

) ! ( Mörtelstein (An «' Mosbach) , 30. März . (Militärvere ' n).
Der hiesige Militäri ^erein . der vor 3? Iahren gegründet , in letzter
Zeit aber etwas still war . ist neuerdings wieder anwefrischt worden
und bat sich dem Gauverband Mosbach an^ -schlössen . Zahlreiche
neue Mitglieder sind hinzu getreten Der alte Vorstand - Bürger -
meister R i e d i n g e r (1 . Vorsiiienderl und Ratfchreiber Senk
(2. Vorsitzender ) wurden wieder gewählt .

Q Schwarzach , 30 März . (Verschüttet und schwer verletzt .) Im
biefigen Steinbruch sind zwei Arbeiter durch Erdmassen verschüttet
worden, die sich infolge des nassen Wetters losgelöst hatten . Die
beiden Verunglückten wurden mit schweren Verletzungen ins Akade -
mische Krankenhaus nach Heidelberg gebracht.

--- Kehl. 29. März . (Diebstahl.) Bei den militärischen Neubau-
ten in Sundheim wurden in einer der letzten Nächte 60<1 Meter
Lichtleitungsdraht und 80 Meter Klingelleitungsdraht gestahlen.

+ N"nnenweier (Amt Lahr) . 29. März . ( Maul - und Klauen-
seuche. Grabschänder.) Ueberraschend schnell ist die Maul - und
Klauenseuche in unserer Gemeinde erloschen , so daß die angeordneten
Sperrmaßnahmen vom Bezirksamte aufgehoben werden konnten, doch
bleibt die Gemeinde Beobacht̂ ngsgebiet . Auch liegen wir noch in
dem um die Seuchengemeinden Dundenheim . Kuhbach . Kippenheim-
weiter und Oberhausen gebildeten 15 Kilometer -Umkreis. Die Ge-
meinden Allmannsweier und Wittenweier sind nicht mehr Beobach -
tungsgebiet . — Krabschänder haben auf unserem israelitischen
Friedhofe gewütet , 14 Grabsteine umgeworfen und teilweise mit den
llmfriedigungen zerstört. Leider mußte schon wiederholt über der-
artige , nicht genug zu verdammende Zerstörungen auf dem Gottes -
acker von hier berichtet werden. Nur ganz gemeine Menschen können
es sein , die auf solche Weise die Ruhe der Toten stören .

— Hiilterzarten . 27. März . (Gründung eine? Kurverems .) In
einer gutbesuchten Versammking aller derjenigen , welche an der
Entwicklung Hinterzartens als Höhenluftkurort und Wintersportplatz
interessiert sind , sprachen dieser Tage Verkehrsdireklor Dufner -
ftieifoii« . Regierungsrat Geyer - Naustadt und ein Beamter der
Reichsbahn aus Karlsruhe über verkehrspolitische Probleme An-
schließend an die Referate wurde einstimmig die Gründung eines
Kuvvereins beschlossen.

= Heitershyim, 27. März . (Mohnunasbau .) Zurzeit läßt das
Kaliwerk Buggingen an der Straße zum Bahnhof eine größere An-
zahl neuer Wohnbauten errichten. In den zu erstellenden Wob-
nungen sollen Beamte und Arbeiter des Kaliwerkes untergebracht
werden. ,

A Krozingen , 30. März . (Feuer .) In der Nacht zum letzten
Samstag brannte das Anwesen des Trudpert Meier vollständig
nieder. Das Feuer hatte sich so schnell ausgebreitet , daß die Bewohner
des Hauses aus dem Schlafe geweckt werden mußten und nur das
nackte Leben retten konnten. Die Ursache des Brandes ist noch nicht
aufgeklärt .

= Müllheim . 30- März . (Zu Tode gestürzt.) Am gestrigen
Sonntaq abend fiel der Knecht Georg S i e g a o I f , als er wäh¬
rend des Flltterns des Viehs vom Heuboden Futter abwerfen wollte,
so unglücklich auf die Tenne , daß er sich einen Schädelbruch zuzog ,
der den sofortigen Tod zur ftuTge hatte .

— Lörrach, SO. März . Der Kreisrat hat in semer letzten Sitzung
beschlossen, die Straße Kandern —Marzell einer gründlichen Der-
bcsserung zu nr,Verziehen : die Straße Todtmoos— St . Antoni soll
nach den vom Kreis Waldshut ausgearbeiteten Plänen zur Aus»
fiihrung kommen . Der Voranschlag des Kreises für die Instand -
Haltung der Kreisstraßen erhöht sich in diesem Jahre infolge der
starken Abnutzung der Krastwagen um 40 000 Mark . Ferner be¬
schloß der Kreisrat , den Verpflegungssatz für die Kreispflegeanstalt
Wiech für Gemeinde- und Kreisarm « auf 1,10 pro Tag und für die
Fürsorlgeverbände und Selbst -ahler auf 1 .50 Mark pro Tag zu er-
hohen . Zur Fördern »« der Pferdezucht will der Kreis die Einfuhr
von Stutenfohlen erleichtern. Für das aufzuwendende Kapital will
der Kreis die Zinsen für ein« bestimmte Zeit übernehmen. Der Zu-
schuß des Kreises für die höh -ren Lehranstalten , sernte Gewerbe- >md
Handelsschulen pro Jahr wurde von 11 000 au? 30 000 Mark erhöV.
Dn die Wanderberbergen in den Sommermonaten im? lehr wenig
besticht wenden , sollen sie für die Zeit vom 15 . Mai bis 15. De -
zember geschlossen werden. — In der Silmng wurde ferner noch mit-
geteilt , Nif? es d'mi Kreis gelungen ist . fein « FranUnschuld non ins -
gesamt 100 000 tranken vollständ'» zu tilgen . Die Kreisumlage
imiitoe von 3 auf 3,5 Prozent erhöht.

= Lörrach , 30 . März . (Aufhebung des Autoverkebrsverbotes .)
Die Bezirksämter Lörrach und Schvpfheim haben die Fabrtverbote
für Autos , die für die Sonntage anzuwenden waren , aufgehoben.

— Waldshut , 30. März . (Kindcrerholungsheim ) Das Kinder¬
erholungsheim des Kreises Waldshut auf Schloß Hohenlnpfcn
bei Stühlingen wird auch in diesem Sommer wieder crholungsl»e-
dürftigen Kindern zur Verfügung gestellt . Vom 27. April bis 17.
Juli wird es von Kindern wus der Stadt ^ireiburg belegt und zwar
vom 27. April bis 5 . Juni von 59 Knaben und vom 8. Juni bis
17 . Juli von 50 Mädchen. Vom 20. ^ uli bis 29. August von 50 Kin-
dern aus höheren Schulen und vom 1 - Septenrber bis l . Oktober von
50 Kindern aiis dem Kreis Karlsruhe .

— Hammereisenbach, 30. März . (Bahnbetriebsstörung durch
Erdrutsch.) In den letzten Tagen hatten sich an der Bregtalbahn
'wischen Zindelstein und Hammereisenbach infolge Rutschungen der
Böschung Erdmassen auf den Bahnkörper geschoben und Betriebs -
störungen verursacht, die jevoch in verhältnismäßig kurzer Zeit be»
hoben werden konnten.

O Königsfeld , 28 . März . Unsere Schwarzwaldbahn wird mit
Rocht die schönste deutsche Gebirgsbahn genannt . Tausende fahren
alljährlich diese Strecke , um ihre unübertreffliche Aussicht zu genießen.

Leider wird in den legten Iahren gerade an den schönsten Stellen
zwischen Hornberg und Sommerautunnel durch aufwachsendes Gebüsch
und Tannenwald vor Ausblick mehr und mehr verdeckt. Deshalb hat
der Schwarzwaldverein Königsfeld in Verbindung mit den Orts »
gruppen Villlngen und St . Georgen an die Reichsbahndirettio «
Karlsruhe die Bitte gerichtet, diesem Uebelstand nach Möglichkeit ab-
zuhelfen, in der Uebeczeugung, mit diesem Antrag die Zustimmung
weiter Kreise zu finden.

— Singen o. 29. März. (Ein Musterschüler.) Drei Jahr«
lang schwänzte ein hiesiger Schüler die Schule, ohne daß dies wäh»
rend der langen Zeit bemerkt worden wäre . Der Schüler besuchte
angeblich die Oberrealschule in Konstanz. Jeden Morgen fuhr er
mit dem Frühzug nach Konstanz und kehrte in den Nachmittagstun-
den zurück. Den mit ihm fahrenden anderen Schülern erzählte er,
daß er in Konstanz Privatunterricht nehme. So konnte er die lange
Zeit hindurch den Eindruck eines geregelten Schulbesuches erwecken.
Die Schulzeugnisse fielen immer befriedigend aus . da er sie selbst
anfertigte . Nun kam die Zeit der Abiturientenprüfung , die der junge
Mann angeblich auch ablegte . Stolz ließ er sich mit dem „Stürmer "
sehen . Doch jetzt ereilte ihn sein Schicksal und der jahrelange Sä )windel
kam an den Tag . Drei Jahre verbummelte Lebenszeit und eventuell
noch eine Untersuchung wegen Fälschung von Zeugnissen dürften dem
jungen Manne sväter wohl noch Gelegenheit zum Nachdenken über
seinen dummen Streich geben .

g . Vom Höchsten ( A . Pfullendorf ) , 28. März . (Dicke Schneedecke .)
Nicht nur auf dem Schwarzwald , auch auf unseren Höhen liegt noch
beträchtlicher Schnee . Für die Holzansuhr aus den zahlreichen
dobelartigen Wäldern wurde im übrigen derselbe begrüßt und viel
benützt .

g . Wittenhofen (91 . Ueberlingen) , 28. März. (Autoverkehr ).
Hebet die geplante Autolinie durch das Deggenhausertal finden z. Zt .
Abstimmungen der Vürgerausschüsse der in Betracht stehenden Ge-
meinden statt . Fast überall ist die Stimmung mehr für Anschluß
Markdorf—Meersburg als für Salem —Ueberlingen.

Gerichts ? eitung .
$ Mannheim, 30. März . (Gerichtliches Nachspiel zu de»

Neckarauer Movemberunruhen .) Wegen Landfriedensbruchs und
Hehlerei wurde der Eisendreher Hans G a t t n e i aus Weinheim zu
10 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monaten und 2 Wochen Unter -
suchungshaft, verurteilt . Der Mitangeklagte Arbeiter Andreas
Lammert erhielt wegen Begünstigung 1 Monat Gefängnis .
Beiden wurde Strafaufschub auf Wohlverhalten zugebilligt . Die
beiden Angeklagten waren Mitbeteiligte an den Novemberunruhen
1923 in Neckarau .

= Pirmasens, 28. März . Ein« Zuchthausstrafe von vier Iahren
hat das Große Schöffengericht gegen den 40 jährigen Fabrikarbeiter
Philipp Sperling ausgesprochen , der sich fortaefetzi der schwerem
Kuppelei und der ausbeuterischen Zuhälterei schuldig gemacht hatte.
Die 30 jährige Ebefrau des Sperling wurde wegen fortqefc ' lft ein*
fach« Kuppelei, Sittlichkeitsverbrechen und gewerbsmäßiger Unzucht
zu 6 Iahren Gefängnis verurteilt . Die unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit vor sich gehende Verhandlung entrollte ein überaus
trauriges S 'itenbild .

x Metz, 30. März . Das Schwurgericht verurteilte den Metzger
Merfeld zu lebenslänglicher Zwangsarbeit . Der
Verurteilte hatte im Januar 1921 den Schiffbauer Bernet er¬
mordet. Jahrelang war der Mörder unauffindbar . Im September
1924 wurden zwei Frauen zu 20 bezw . 15 Iahren Zuchthaus weaen
dieses Mordes bezw . wegen Beihilfe unschuldig verurteilt , darunte »
die zweite Frau des jetzt verurteilten geständigen Mörders .

Aus Sen NachbarSänüern.
= Pfortz (Pfalz) . 30. März . ( Die Schandtat eines Fttbigen .)

Auf der Straße zwischen der Linoleumfabrik Maximiliansau und
dem Gute Ludwigsau bei Pfortz wurde am Camstaq nachmittag
um 2Y> Uhr eine ältere Frau von hier von einem farbigen Sol -
daten der französischen Besatzungsbehörde überfallen und verge-
waltigt . Die Ueberfallene flüchtete sich dann auf das Gut Lud»
wigsau . Die durch die Befatzungsbehörden vorgenommenen Ermitte -
lungen führten zur Festnahme des Täters .

□ Landau (Pfalz ) , 30. März . Aus Anlaß des 50jährigen Be»
stehen ? der Städtischen Höheren Mädchenschule in Landau fand ein
Festabend statt , bei dem nach einleitenden Begrüßungsworten des
Oberbürgermeisters Dr . Eh r e n s p e ck Frau P f e i f f e r-Speyer die
Festrede hielt . Musik - und Gesangsvorträge umrahmten die Iubi »
laumsfeier .

— Neustadt a. H.. 30. März. In der letzten Stadtratsitzung wurde
die Einführung eines Obstmarktes einstimmig beschlossen.

SZ St . Ingbert , 30 . März . Ein schreckliches Unglück ereignet«
sich in dem Nachbarort Bissingen . Der etwa 16 Jahre alte Sohn
des Landwirts Jakob Peter hantierte mit einer geladenen Schuß«
waffe. Plötzlich krachte ein Schuß . Die Kugel drang dem junge«
Mann von oben herunter in den Bauch und verletzte ihn so schwer,
daß er tot zusammenbrach .

Ludwigshafen . 30. März . Am gestrigen Sonntag abend
brach bei der Firma Grünzweig und Hartmann G . m H . Ludwigs»
lasen a . Rh . , Korkstein - und Isoliermasse -Fabrik , Großfeuer au».
Dort waren durch Selbstentzündung etwa 100 Kubikmeter mit Tee«
getränkte und «m Hofe der Fabrik aufgestapelte Korksteinplatten
in Brand geraten . Die Feuerwehr Ludwigshafens verhinderte eis
weiteres Umsichgreifen des Feuers .

— Ludwigshafen , 30. März . Ein schweres Automobilunglück mit
tödlichem Ausgang ereignete sich am Samstag abend auf de»
Strecke Ludwigshafen—Oggersheim Das Auto eines Wiesbadener
Wollfabrikanten überfuhr eine» in den 50er Iahren stehenden Man «
aus Ludwigshafen , und verlebte ihn so schwer am Kopfe , daß der To !»
sofort eintrat . Durch das Auswichen fuhr das Auto gegen eine »
Baum . Die Insassen kamen mit leeichten Verletzungen davon.

Der Theosophenführer Rudolf Steiner gestorben.
— Basel , 30. März . (Drahtbericht .) In D o r n a ch bei Basel

starb heute vormittag im Lebensjahre der Leiter der antliropo-
fephischen Bewegung Dr . Rudolf Steiner nach längerer Krankheit.

Rudolf Steiner , am 27. Februar 1801 in Kraljevic ( Kn-ntien )
geboren, war der Begründer der Antrovosophie und des Wirtschafts-
Ulstern der Dreigliederung des sozialen Organismus . Dr . Steiner , der
durch seine Vorträge in allen Teilen Deutschlands bekannt wnrde,
ist 'i schriftstellerisch in sehr ausgedehntem Maße für seine Ideen
eir jten . Seine Merke und Schriften haben ;>u ^ Teil Hobe Auf»
lageznfei-n erreicht . Wir nennen feine Abhandlungen üler Goe ^b->s
Weltanschauung, über die Theosophie, über die Geheimnissen^ afi
und über die Frage „Wie erlangt man Erkenntnisse der Höberen Wefr
tsn ?"

. Dr . Steiner , der seine Anschauungen mit einer gewissen suaae»
stiven Kraft zu vertreten wußte, ist jederzeit eine vielumstrittene Per »
fönlichkeit gewesen .

Verwrene Kräfte kehren wieder
dNrch Gebrauch von dem neuen sSerual - ) Kräftigunasmittel Organa »
phat In Wirfuni stärker und anhaltender wie Pohimbin -Tabletten .
30 Port . Ji 4,75. 60 Port . 825 H VorzugsPackung 125 Port . Ji 14.
Vi Vorzügsvackung 250 Partionen H 2S . — Sicher erb -iltlich ' lt
Karlsruhe in der Hofapotheke, Kaiserstr.201 , Stadtapotheke Karlstr .19.
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(Salamandtr - Scbuhbens) Glinstige Bedingungen ermög ichen den Kauf einei
erstklass 'gen Pianos oder
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Bon der Gttatzenbshn .
Der Betrieb der Linie S wurde , wie schon «»meldet , mit Wir -

kung vom SV . d» . Mts . an bis Mir Havdtstmhe durchseführj - gleich¬
zeitig reitid die Teilstrecke .^ ranilenhaus " wieder errichtet

T>sr Betrieb der Etrabewbahn nach Kniolinge « soll alsbald nach
Abnahme der Strecke durch Jx-e Aufsichtsbehörde «utaenumnwr . mf
den . Bsi der Ausweiche Mischen Mühlbur « und Kweliugen wird
eine Teilstrecke errichtet . Vis zur Awfftellun « eines den Bedürfnissen
Rechnung trwgcnden durchgehenden ftchipkms wird taßsiibex ein
Pendel , erkehr zwischen Muhlburq und Kuielingen eingerichtet ,
^ n den Hauvtverkehrszeiten sollen die Wagen nach Möglichkeit durch-
geführt werden .

Zur Verhütung von Unglück ?fLll«n , die sich in letzter .Seil in?
to% « Auf - und W ^prin -gens während der Fahrt gehäuft haben , bs-
schl^ ! der Sadtrat , da st alle gegen die Betriebsnrdnvng ivioider -
handelnden Personen unnachsichtlich zwecks Bestrafung zur Anzeige
zu bringen sind.

Wiedereinführung de? Sonn , und ??eiertaasoer ?ehrs auf der
Karlsruher LokalÄahn Einem vielseitigen Wunsche der Bewohner
der oberen ^ ardtgemeinden nach Wiederherstellung des Sonn - und
7?oierti 'g »verSehrs auf der Karlsruher Lokalbahn soll nach einem
Beschluß des Stadtrats vorerst versuchsweise entsprochen und der
Betrieb als -bald mit zwsi Zugspraren aufgenommen werdm .

+
Seine » 60 . Geburtstag feierte gestern Herr Stadtbibliothekar Dr .

Wilhelm T e i ch m a n n . der unter dem Pssudrmym Nikolaus
Bruck als Schriftsteller in weiten Kreisen bekannt ist Herr Dr .
Seichnwmn . der früher als ovang . Geistlicher tätig war . wirkre lange
? ahrs als Bibliothekar in Straßburg . Nach dem Kriege wurde er
als einer der ersten ausgewiesen . Wie innig er mit Straschurg ver¬
bunden war . zetp : der In Karlsruhe entstanden « Roman „Ausklang " ,
in dem Nikolans Bruck sich als ein Schriftsteller mit klaren , Blick
und feinem Verständnis , als ein vorzüglicher Schilderer des Volks -
leben ? « rwiefen hat . Den Schriftsteller Bruck , wie dem liebenswür¬
digen «nd humorvollen Dr - Teichmann entbieten auch wir unsere herz -
lichen Glückwünsche

„Schweizer Tage " i» Karlsruhe . ? n den Monaten Juli , August
und eventuell September ds . ? s . wird in Karlsruhe eine Reihe von
Veranstaltungen stattfinden die die Kulturvmeinschirft der Schweiz
nmt Dc» l sch 'and . insbesondere dem Nachbarlande Baden , d^ rtun
sollen Darunter ist u . a . auch eine Schweizer Kunstaus fiel -
l u n g unrfasfend die Zeit von Böcklin bis Hodler , in der steigt . Aus -
stelluno ?>hall « vorgesehen . Die Stadt übernimmt die Veranstaltung
dieser

'
Ausstellung , mit deren kilnstleri '

ck̂ n und techniischen Durch -

führunq d' r Direktor der badischen Kunstballe , Professor Dr . Wilh .
Friedrich Storck , betraut wurde .

Frei « Einfuhr von Edelsteinen nsw . Die Ernfuhr ohne Bewrlli -
gung ist fetzt frei gegeben für rohe Edel - und Halbedelsteine , für
bearbeitet « Edelsteine ohne Fassung , gefakt nur zu technischen Zwecken
in Hol - , Horn . Knochen oder unedlen Metallen als Schneide - oder
Schreibdiamanten . ferner Drahtzieheisen in Verbindung mit gebohr -
> Itfl /Ci • (Vf V. . . tf " ff . . . ^ S. .. u ff Sllrtl flMMtrt

«©Pinnen , uuu
für Edelmetall - , bearbeitet ohne Fassung zur Herstellung von Schmuck
oder Zierrat xeeiiznet . am l . Mai . sonst am 1 . April in Kraft .

Der Preis für Schweinefleisch ohne Speck und Schwarte bat nach
M '-t ! cilnnq der Mevgerinnung eine Erböhung um 10 Pfg . je
P -d . «r 'ahren ! er betragt ab N . Mär ? fe Psd . 1 .20 Mark . Schweine -
fleisch mit Speck und Schwarte ist im Preis unverändert (

"l Pfd .
1 Mark .',

# ssenerwehrkapelle . Am Samstag abend hielt die Freiwillige
Feuerw ' brtavelle im oberen Saale des Ea ?6 Nowack eine gut ge¬
lungen « Ä bendunter haltunc , ab . Der 2 , Vorfitzende der
Kapell « , Herr Vogt , begrüßte die Anwesenden , instesondere die
Vertreter des Korps . Er dankte Herrn Direktor Irrgang für
feine Tätigkeit in der Kavelle mit dem Wunsche , daß derselbe noch
lan -" > der Kapelle vorstehen möge . Eriavhamptmann Kvllisch
wünscht« der Veranstaltung einen guten Verlauf . Ein reichhaltiges
Programm war aufgestellt , in welchem Htrr Kai ^ellmeister Keß -
l e r cin '

ge vorzügliche Nummern hatte , so „Berreuse " von Godard
und „Tzr-rdas " Nr 12 von Zzika . Die Klavierbegleitung hatte in
freundlichcr W« i?e ^ rau Schindler übernommen , die ihren Part
aufs beste durchführte . Aber auch die humoristischen Darbietungen
wie „ Ein gedäupfter Tronrpetenragout -

. von Böttge un>d die vier
verliebte Tonkünstler sFagot , Trompete , Klarinelte und Flö '.e) ran -
den gleich den andern Darbietungen verdienten Beifall Den
humoristischen Teil hatte Herr Adi Walz übernommen und auf ?
beste durchgeführt . In harmonischer Weise nahm der Abend einen
sehr schönen Verlauf .

Da » Opfer eines Autounfalles wurde der in Karlsruher Motor -
snortkreisen bekannte jugendlich ' Sportvmann Julius Espenschied ,
st» d. ret pol und Weingutsbesitzer aus Bingen . Espenschied wol > .>

^ m letzten Dienstag in Bingen in der Nähe feines Elternhauses mit
Einern Steic « rwaaen ein anderes Auto , das von einem Freund ge-
steuert wurde , eiicholen , dabei streift ? «r das andere Auto , verlor

die Steuerung und fuhr gegen ei » Baum . Er trug derart schwere
Verletzungn dauon , daß er am anderen Tage starb Espenschied
war in Karlsruhe vier Jahre lang in der HumboldMule und gehörte
dem Motorjpoqcklrch Karlsruhe als eifriges Mitglied an . Er be-
teiliate sich an verschiedenen motorsportlichen Veranstaltungen mit
Erfolg und siedelte an Ostern letzten Jahres zum Studium nach
München über . Die Eltern verlieren in ihm den einzigen Sohn , der
das väterlich « Geschäft übernommen hatte .

Mutwillig « Alarmierung der Feuerwache . Gegen einen Former
von hier , der die Feuerwache muwilligerweiie alarmiert hat , wurde
vom Stadtrat Strafantrag bei der Smatsanwaltschaft gestellt -

ss Die beiden Niiubsr . die am Samstag abend den 3S Jahre
alten Landwirt Severins Gutmann von Einbach bei Hausach über -
fallen , lebensgefährlich verletzt und beraubt hatten , sind der
45 Jahre alte Hausierer Alexander M ii l l e r aus Rintheim bei
Karlsruhe , ein vielfach bestrafter Verbrecher , und dessen IMhriger
Sohn » der Fürsorgezögling Erwin Müller . Zu dem Ueberfall
werden noch folgende Einzelheiten bekannt . Müller hatte seine «
Sohn brieflich davon benachrichtigt , daß es in der Gegend von Wol -
fach—Triberg eine Gelegenheit gäbe , einen Einbruch durchzuführen
Die beiden trafen stch dann in Hausach . Dem Cohn sagte ein Ein -
bruch nicht zu und so beschlossen beide , einen Raub auszuführen . Am
Samstag abend verfolgten sie dann auch den Landwirt Eulmann ,
und an einer ziemlich abgelegenen Stelle überfielen beide den
ahnungslosen Mann von hinten und schlugen ihn mit einem
Lattenstück nieder . Die Täter raubten die gesamte Barschast und
flüchteten . Passanten fanden später den Bewußtlosen und erstatteten
Anzeige . Die beiden Verbrecher hatten sich unmittelbar nach dem
Raubmordversuch nach Offenburg begeben und waren von dort
nach Karlsruhe weilergereist . Am Samstag abend
trieben sie sich am Karlsruher Hauptbahnhof umher und konnten so
festgenommen werden . Bei der Festnahme trugen die Beiden
noch ihre blutbefleckten Kleider und das geraubte Geld bei sich .

Die Albtalbahn .
A?ir erhalten folgende Zuschrift :
Nach einer Bekanntmachung der Direktion der Badischen Lokal -

eisenbahn vom 26 . d . Mts . soll wegen „Lohnerhöhung "
«ine „mäßige "

Erhöhung der Monats - und Wocherckartenpreise auf der Albtalbahn
auch in Verbindung mit der Städtischen Straßenbahn ab 1 . April
in Kraft treten . Die auf die regelmäßige Benützung der Albtalbahn
angewiesenen Interessenten von Rüppurr nahinen von dieser Notiz
wohl Kenntnis in der Erwartung , daß die Albtalbahn trotz ihrer
früheren größeren Leistung gegenüber dem Frieden es vorzüglich
versteht , Aufwendungen geringster Art auf seine Abonnenten abzu -
wälzen , ohne sich selbst dahin zu bemühen , auch ihrerseits die Lei -
ftungen dein gegenwärtigen Verlehr entsprechend mindestens auf den
Friedensstand zu bringen . In diesem Bewußtsein hat man damit ge-
rechnet , daß die Kosten der Monatskarte sich auf 8 Mark be-
rechnen wird Die Enttäuschung über di « wirkliche Erhöhung auf
monatlich 12 Mark ist unter den gegebenen Umständen eine außer -
ordentlich große . D ' e Albtalbahn versteht demnach unter „mäßiger
Erböhung " eine Erhöhung von über 66 Prozent . Diese Erhöhung
trifft natürlich in der Hauptsache Leute , die unter den heutigen Ver -
Hältnissen ganz besonders mit jedem Pfennig rechnen müssen . Wenn
man nun betrachtet , daß vor dem Kriege die Albtalbahn ohne Aufent¬
halt und auf geradestem Wege in das Herz der Stadt Krlsruhe (Aotel
Nowack) geführt hat und man damals für 20 Mark von Klein -Rüp -
purr u . 30 Mk . von Groß -Rüvpurr jährlich in regelmäßigen ^ stün -
digen Zeitabschnitten fahren konnte , so kann man sich leicht ausmalen ,
wie groß die Entrüstung ist, wo man jetzt für eine viel umständlichere
und mit Unannehmlichkeiten und Zeitverlusten verbundene Umfah -
rung des Hauptbahnhofes fest den fünffachen Betrag befahlen soll.
Während man auf der Reichsbahn zur Vermeidung zu hccher Auf¬
wendung der regelmäßig Reisenden die vierte Klasse eingeführt hat ,
ist die Albtalbahn wie überhaupt alle Nebenbahnen bei der dritten
Klasse bestshen geblieben , trotzdem der Zustand ihrer Beförderung ?-
mittel sich mit den Beförderungsmitteln der Reichsbahn vierter Klasse
nicht im entferntesten mesien kann .

Alles das geschieht mit Zustimmung der Aufsichtsbehöride , das ist
die Badische Reichsbahndirektion und der an diesem Vorortsverkchr
unbedingt internierten Stadtverwaltung von Karlsruhe . E ? wäre
nun doch endlich einmal Zeit , daß di« Stadtverwaltung in der
Durchführung der Straßenbahn bis nach Rüvpurr Ernst
macht - Die regelmäßigen Fahrgäste von Ettlingen müssen anstatt
bisherig monatlich 12 M min 14 M , das ist etwa 16 Prozent mehr
bezahlen gegenüber der Zeit vor dem 1 . April .

Zum Schluß dürfte noch zur Charakterisierung ein Vergleich mit
'der Erhöhung der Fahrkarten der Reichsbahndirektion sehr wohl
am Platze sein . Bei der Reichsbahn bereckmet sich bekanntlich bisher
eine Monatskart « auf den Machen Betrag einer einpacken Fahrkarte .
Das wäre bei einem einfachen Fahrpreis von 15 Pfennig auf der
Albtalbahn 375 im Monat , eine 25m »'>entige Erhöhung würde
also einen Preis von 4,70 M ergeben während wir in Rüppurr als
Bewohner eines Stadtteils der Hauptstadt Karlsruhe für eine der -
artige Karte IL Jt bezahlen sollen . Dabei muß berücksichtigt norden ,
daß der Aiifwand für Löhne bei der Reichsbahn auch Verhältnis -
mäßig viel höher ist als ihn die Albtalbabn haben kann . Es ist dies
schon aus dem Umstand ev' lärlich . daß die Reicbsbahn au ? «inen
größeren und durck>mea zwei - und mehrgleisigen Betrieb eingestellt
ist , während die Albtalbahn durchweg nur eingleisig ausgebaut ist.
Daqu kommt , daß die Unterhaltungskosten bei der Reichsbahn schon

mit Rüchicht auf die vielen schnellfahrenden Züg « unbedingt S1*̂

sein müssen als bei der Albtalbahn mit ihrer bekanntlich gering^

Leistungsfähigkeit . J
Es muß deshalb unbedingt erwartet werden , daß noch in leM

Stunde die Organe der Aufsichtsbehörde und der Stadtverw >?lti >w
dafür sorgen , daß der an wucherische Ausbeutung grenzend « Austc?>
abbestellt wird . Eine Ausbeutung erblicken wir in der Fahrpreis
höhung hauptsächlich darin , daß die Löhne und Gehälter sowi« *
Betriebsmittel gegenüber dem Frieden niemals den fünffachen
trag ausmachen können , und weil die Albtalbahn auch heute nC°

nicht sich zur Durchführung des Friedeusfahrplanes und seinen
ligen 30 Mark -Iahreskarten bequemt hat .

Was wird der Sommerurlaub kosten ?
Der Ausschutz, der im Reichsverband der Deutschs

Hotels , Restaurants und verwandter Gewerbe die besonde«
Interessen der Bäder und Kurort vertritt , hat f ü r d i e k o m m e n >
Sommerzeit Richtlinien für die Prsisgestaltv ^
festgesetzt . Man hat die Preise den Weltmarktpreisen an '.upassen rCl
sucht , und ist bei oer Festsetzung bis an die Grenze der Möglichkeit r
gangen , um die Leistungsfähigkeit der Betriebe gerade noch zu ?
währleisten . Der Reichsverband hat d «n Mitgliedern nahegelegt ,
Leistungen so zu gestalten , daß der Wettbewerb mit der internation »
len Konkurrenz zu halten sei . ,

Die festgesetzten Preise können jeden Vergleich mit dem Auslas
aushalten . Es sind Mindestpreis «, nach denen die Ueberci «
kommen zwischen Gästen und Hoteliers getroffen werden . ..

Gruppe I, neuzeitlich eingerichtete Groß -Hotels in großen
dsrn , fordert für Pension 14 Mark , für Zimmer 6 Mark , für Fl »"

stück 2 Mark . .
Gruppe II . neuzeitlich eingerichtet « Groß -Hotels in mittler ^

Bädern , gute Hotels und erstklassige Pensionshäuser in großen Bädc ^
und Kurorten , fordern für Pension 12 Mark , für Zimmer 5 3T ' '

Frühstück 1,75 Mark .
Gruppe III . neuzeitlich eingerichtete Hotels in kleinen Bäd «^

gute Hotels in mittleren , Hotels zweiten Ranges und gute Pensio ^
yäuser in großen Bädern und Kurorten , fordern für Pension 1" ™
Mark , für Zimmer 4 Mark , für Frühstück 1,50 Mark . , ,h

Gruppe IV . Häuser 8 . Ranges in großen . 2. Ranges in tn«'1*

leren und guten Äotels in kleineren Bädern in Kurorten , fordern P
Pension 9 Mark , für Zimmer 8,50 Mark , für Frühstück 1.25 Mark .

Gruppe V , feinbürgerliche Häuser in kleinen und großen
dern , Kurorten und Sommerfrischen , fordern für Pension 7 Mark , t"
Zimmer 3 , für Frühstück 1 Mark . .

Gruppe VI , gutbüraerliche Häuser in Bädern , Kurorten »»
Sommerfrischen , fordern für Pension 6 Mark , für Zimmer 2
für Frühstück 0,75 Mark . .

Gruppe VII . einfache kleine B « tri «b« in Bädern , Kurorts
und Sommerfrischen , fordern für Pension S Mark , für Zimmer 1-'
Mark , für Frühstück 0 .7S Mark .

(
~

Voranzeigen »et Veraostalter . |
An der Exeelsior -Diel « (Kaiserstraße ) gibt heut « 1~ tia ) a" ihren Abschieds «

Dienst - «
bend .

^die Original -Iazz -Band „Erich s" ihren A b s c
sicherlich starten Besuch aufzuweisen haben wird . tet

) ( $1äffet 6c3 Westens . Heut « DtenStag . abend » 8H Ubr . IN flt0 ® >
Abschieds , und Ehrenaben » für Herrn Sergtu » Zlobiloff . tStche tl " ic '

# Alfred Hoch «, »er jweifelloS »u den « rften lebenden Pia » l >l«n »

rechnet werden mnv , hat für feinen »weiten Klavierabend , der komn >en°

D o n n « r s t a a , d«n S. April . abendS 8 Ubr . im Elntrachifaale >'

finden wird , ein anherordentlich vielletttlieS und abwechllunaSretcheS
grannn gewühlt , da » au » drei HaupifchniNen beftebt : klaffifch . modern »

romantisch . Die reizvollen , feite « gefvielien (V»obfchmied - Bori » iiv » e>> ^
Händel eröffnen den « bend , «» folgen kürzere Stillte von «louoert » ^
Mozart , fowie di« E -dirr -Sonate od. 109 von Beethoven . Der
Teil enthält eine Sonate von Skriabtn , Nachtftück und Boston »us ^
Suit « 1922 von Hinten,fth un » drei Burlesken von Toch . D » drille ^
bringt nur eine Nummer , aber dafür eine » der herrlichsten und gl « » »

sten Werke de Klavierliteratur : die fymvbonifchcn Etüden von Schuw «

Kartenanßgabe bei Kurt Neufeldt , Waldstrabc 89, eine Trevve hoch-

'Auszug aus den Standesbüchern Karlsruh ^
^ ,

SterbesSUe . LS. März : Maria « ltnaer . « Jahre alt .
von Ferdinand Klinger , Ktnanzfekretär a . D . : Barbara Berte . 78 ^ ^
alt , Ehefrau de» Karl Berte . Privatmann ; Kerdtnand P r i o r e .
06 Jahre alt , Steinbauer ; Otto H a u b o 1 b, ledig . 48 Jahre all . ** |
stcherungsbeamter . 27. März : Karoline Krieg , ledig , 78 Jahre «Ii . '

(
Beruf : Sofia Herrmann , ledig . 62 Jahre alt . Buchhalterin . 2*- ^
Frieda T a « f e 1, ledig , 22 Jahre alt . ohne Beruf : Karl Wagner . j
mann , 99 Jahre alt , Städt . Buchhalter a . D . : Otto Kam in e r e . ^
Monate 12 Tage alt . Bater : Heinrich Kämmerer , Maler . 29. Ä>tärz : J

Kern . 11 M » nate 24 Tage alt . Bater : Alois Kern , Taglöhner : '
|

Dieb , 88 Jahr « alt , Witwe von Karl Dietz , Oberamtmann .

j M\K
bedarf im Frühjahr dar Erneuerung
Dieses erreichen Sie am besten durch eine Kur mit

Dr . Hommel ' t Haera alogen
Mas verlange in allen Apotheken nnd Drogerien ausdrücklich ^

Dr . Hommel ' s Hafmatogen .

Damenhüte
L. pH. Wilhelm

Gegründet 1579 .
i

Führend und maßgebend

für de» guten u . eleganten Damenhut .

Allseits bekannte Dualitäten
» u und zivile preise. :: s

,\ rt He r taKr ^ t

Briefumschläge

laufe jetzt nsd zahle gleich
sparst Da viel Geld !

iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiiiiii
Zu Ostern bringe :«h in reichhalug «r Auswahl ,
guler Qualitätsware und grtflsr PreiswiirdlpkeM

Herren - und BüFsehenMeiduiKj
allar Art .

Spezialität : llosea aus eit;eaer WeaksUUte .
Ein Versach macht Sie zum dauernden Kunden .

adische Kiaidsrzentrale
Zirkel 30 KARLSRUHE Telefsn 4120

gegenüber der . Badischen Presse*. 6180

fllww
"Vater

fsmvt -at 5Upaiotuc«a —

tiafteebrennerej Scliaufi
Sups . EcgMet 1263.

Gegen Einsendung von 5.95 Mk . auf Post¬
scheckkonto Köln 28918 oder Nachnahme
wird ein 10 Pfundpaket „ Kaffeedrin " franko ge¬
liefert . Er ersetzt den teuersten Bohnenk &ffeev be¬
steht aus feinster , ausgesuchter Kaffeewürze und
feinstem , reingem . Bolmenkaffee ,

Eupen hat laut Versailler Vertrag die Ver¬
günstigung . seine Produkte zollfrei nach Deutsch¬
land einzuführen . Ohne Zwischenverkauf direkt
an Konsumenten .

Bei Nlditgefallen jederzeit zurück . AI 169
Dankesschreibon stehen zur Verfügung .

Postkarte genügt . Um Portoer3parnis adressiere :

J & acifo & n , Kapuzinsrgrabeii 8 .

Bas Quinbrichtsidi $
Unzählige Hausfrauen haben
den Wert der Feinkostmarga¬
rine „Schwan im BlaubandM
erkannt Ihre Verwendungs¬
möglichkeiten im Haushalt
sind unbegrenzt und ihre
Vorzüge unübertrefflich .
Preis 50 Pf . das Halbpfund
in der bekannten Packung .

W

Saatkartosfeln
P « e « » en n »»d Msevi » » i . anerf . Nackib..

3s >Sanaten , » rObfortnlfct . II . anetf
rille «elbil * >h S « n »b »» i !i

a(uuae &en
Tklsdej . Echuch , Keiöyoj bei Dömitz uSRtil .

»MW

Wir bitten, beim Einkauf v»n je 1 Pfand „B '.aaband - Margarine "
w. feyj y illustrierte FamiOutbia tt JOte ßlaubtuni- Wochf luwieutos au v# * •*
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Celle - Obergeschoß
Dienstag , den 31 . M&rz

mit Solo - Einlagen . Kapellmeister Kellner | r .

Gaststätten Grüner Baum
— Durlacher Tor

Bier -Restaurant Erdgeschoß
Dienstag , den 31. Marz gig,

Abschieds - Konzert
der ftdelen Münchner . Dir Kellner |r.

Ab 1 . April Original Wiener Jazz - Band -Kapelle -

E ^ SSs

Vaditches

äLanbPSttater
Dienstag , 31 . MSrz 1935.
XHentcracmcinbc 2. u. 3.

Souder -Gruppe

9 . Einsome - Konm !
des Bad Ischen Landes -

theaier -Lrchesters
unter Minvirlunq der
Liederhalle Karlsruhe
Solistin ! Kammersän¬

gerin Luise Wlllcr - MIIn-
chen , StaatZoper .

Leitung : StaatZkapell -
Meister Alsrod Lorentz.

Bortragssolge :
1. Bicrle Smsonie In D -

in oll Robert Schumann
2 . Arie d . « ndroniache a.

„Achilleus ' Mar Bruch
Z. Cvucerto (z . erstenmal !

Bittorio Riet !
4 . Rhapsodie f . Ältlolo u

Männerch . ?> BrahmS
v. Talso IStnfon . Dich

tung > Franz Lisjt
Ans . 7%. Ende 9% Ufte.
Sperrsitz I . Abt . 4 .50 M.

Tariferhöhung
für Zeitkarten der Atbtat - Bahn .

« m Mittwoch , de » l . Avr « . adrnd » '/.» Uhr ,
findet im Saale der Wirtjchan „ , « m Eich -
t»i tn " in R vvurr eine

öiienlliMroleil'Müitimluiia
aenen oie Xari 'trhöbtma oer Atbtadabn statt ,
wou alle Jnltr ffeiiten — auch Ntcktmitglieder
unseres Bereins — »u zahtretchem E . fcheinen
eingeladen werden . «214

Mgetverein des SMteiles Stöpplin e . B .

ICAFFEE

tätlich
KÜN/TLERr

KONZERT

KAPELLMEISTER
FRANZ DOLEZEU

Echter

Mk . 3690

PiaicQQ KU. 2200

Alleinige Niederlage

Ii . Maurer
Kaiscrstraüe 178

Eckhaus Hirschstraße
Hlustr . Konstruktions -

Broschüre kostenlos .

Karlsruher
Sausfrauendund .
WilHo * de « 1 . April ,
im Schliff l ;, Ritterftraße 7

Teemittag .
Rezitationen : Romeo. 8 '-08

Gesang : Fräulein Santa Äermsdors.

coi .055eu ^.
Uentp abend 8 Uhr •

Sie üano's nicht lassen !

| J Mischer Komponisten Abend gl
a .. Bienertvon

wird wegen Erkrankung auf Ende April od .
Mai verlegt . 620S
Kaiser - Ecke Waldstr .

Anfangs
Musika lienhandlung

Fritz Müller

ril od . HR
6209 Ems

aldst r MB
warn

Eintrachisaal LMM
Freitag , den 3. April , abends 8 Uhr
Kiavier - Aüend D

Georg Mantel
I Chaconne d-moll von Bach -Busoni , Etüde eis - 1

moll von Chopin , Suite E-dur von Händel , So- 1
nate Es-dur von Haydn . Riccordanza von I

I Liszt , Variations serieuses von Mendelssohn . I
Scherzo b-dur von Schubert 6210 I

I Karten zu Mk . 4 .—. 3. - , 2.—» 1.50 incl . Steuer |
j in der M usikalienhandlung Kaiser -Ecke Waldst ,

Fritz Müller

Caf& detWerfens
lllllllltllllllllflHIIIIMIIllllllllllllllllllfllinillllllllllllllllii
Heute Dienstag , abends 8 ' s Uhr

Grosser Abschieds-
und Ehrenabend
des Herrn Sergius ltobilolf . 4

Ab 1. April >
Kapell « 6ebr

I Frau nimmt noch

Wäsche
>mn Wasche , Bügeln

Masenblei » : ) frffcit .
U»ier Sit . 58 ?06 an die
» adische Presse .

April » 6 03
üder Ratzel . |

Betten.
_ Echt rot . tederdicht
» nimenfdjttt . lVsfdilfr # .
£ r Rea Ooerbetl Unter -
« fti und > aiffen mit 14
?;' ? " » " « n freiem ot .
füllt ä weben (ttnt 4S .
jaäl/lbe mit 2 S klen u

Bettfedern
firmie per U ' 6 Gm MO.•ort uni» w ich töm . 1 »>>,arnuf © nin &aunrn S25.
J- ctiutBfcder, , araue Iüb .
3 ><tBe Haid anucn 5. -
^ " 'tnen . araut 9 96 welk
' •i01 Hiufttr und Kala -
<S9ix Nichtgeiaueti<a>elö «» rück 724«

>tikltke5ernnrobbandla . ,"Be ' ttniobiif h . u^ nond
Xo . Krane « i- ,

tiaflel 88 .

6törcnöcSö«bcn
Sic Uiiichön mache» ,

«n 'eciniviortschmerzlos
Crinex - Puder
Wohlriechend und milde .' diüa/ju

- haben
Ceiin .il . f 'teiMatiü

Edamer ?
2 Kujel 9 ftd . a.95 m
X fjiii . rioiiäna. Ar « v .7a j <
» Pfd . L mburg . An o .7 m
» 30 Harzerkäse O.'.O .*
£00 Harzerkftse 7:- 0m
» Psit Sdamertettk . 9 .2j jh
äPfd . rlst . T Isiter
Brelik ' se st . . . 7 .95 M
y n u.Uän .Schweizcr10 .9
? «2d . land er .bpeck 11.9a.#
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^ Pfd. Met Kturst z lü A
Ji Dfs B ;atnnrrkher. 4
| Kg D beste Vatties fi.25 m
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A » I7 5 t/O x

Pfd. If . Marnaiine
E . Kapp , Altona 168.

Zeche Osien.
Der gepfändete Seebund

6 Akte
mit Sidney Chaplin

sowie
ein dress .erter Seehund

im

Waldstraße .
B217

Jeder denkbare
Komfort

und freundliche , aufmerksam » Bedienung
wird den Passagieren der dritten Klasse
*uf den Dampfern der Un ted Siaies Lines
iiach New York geboten . Prächtige zwei -,
vier- und sechsbetlige Kab nen , geräumig
und gut ventiliert . Vorzügliche , reichhalt ge
Verpflegung . Bibliothek , Rauch - und Ge-
sellsc 'taf xzimmer . Großer Deckraum .
Jede denkbare Fürsorge für das Wohl¬
befinden der Passagiere . Ver'angen Sie
— kostenfrei — den illustrierten Prospekt

und Sege listen .

united states lines

Palast-Lichtspiele
Telephon 2502 Karlsruhe Herrenstr . 11

Nur bis einschließlich Donnerstag !

Grobes Dappel-bustspisl -Programm

Grautiers lange
Groteske iü 5 Akten mit

Harald Lloyd
in der Hauptrolle.

Lustspiel in 4 Akten . 6205

am oodensee Schweiz
Kuranstalt für Krankheiten des Nervensystems , des Herzens
und der Gefäße der Verdauunsjsorgane , der Nieren und des Stoff »
Wechsels . Mildes Wasserheil vertagen , Elektrizität . Diathermie ,
Rönteen , Diät . Luft - u Sonnenbad . Großer See , uinspiilter Park

Erttltnuntf 14 - Apr I. 211187

Dr . Oscar Ullmann . Dr . Waldemar Ullmann .

bringe ich
o/os

^ J/Zerbeste

G)f€cjCCanor>i
Diese deutsche Qualitätsmarke

an Wohlgeschmack unübertroffen
an Nährwert dem Fleische gleich

In aller Kürze zubereitet
bietet jederzeit HU56

eine köstliche Mahlzeit .

unwiderruflich letzter Tag
der Vorführung des

der vollkommensten

Rotations - Büro - Druckmaschine
mit Schnellsetzer im

Badischen Hondelshof
Karlsruhe , Marktplatz

von 9 — 7 Uhr 1191a

Leipzig 97, Bp.

„Zum Rbeingold
"

Wilh . tberhard . ♦ Waldhornstr . 22 .

Wasch«
wtrd z . Waschen tt . Na¬
geln . bei schon. Bebandl .
auf der Bleiche , ange -
nommen . Off . unt . Sir.
P8815 an die Bad . Pr .

Hotel Hohenzollern
Katlsruhe • Bes . : Anton Knopf • Zähringerstraße 60 a

Allen Freunden , Bekannten und Gönnern die ergebenste
Mitteilung , daO ich mein Hotel nebst Restauration ab

i . April dieses Jahres verpachtet habe .

Ich danke Ihnen allen herzlichst für das mir bisher ent¬

gegengebrachte Vertrauen und bitte Sie , dasselbe auf
meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen .

Anton Knopf

Im AnschluB an Obiges teile ich der sehr verehrten Ein¬
wohnerschaft Karlsruhe und Umgebung , sowie den Herren
Reisenden ergebenst mit, das ich das Hotel sowie die
Restauration in gut bürgerlicher Weise führen werde .
Für gute Zimmer , Küche und Keller werde ich bestens

Sorge tragen u. hoffe ich , daß Sie das meinem Herrn Vorgeher
entgegengebrachte Vertrauen auf mich übertragen werden .

Hochachtungsvoll
F . Wolf

Hotel Hohenzollern , Karlsruhe
Zähringerstr . 60a , Telephon 433

Bürgerliches Restaurant
mit anerkannt

vorzQgl . Weinen und guter KOche
Preiswerte Frühstücke .
Schrempp -Printz - Bier .

Morgen : Schlachifag

cFrankfurt m.ML Pforahelm Karlarnha
Kaiseratr . 27 Gfitheatr . 14 K*iser»«r. 183

Opn»r»'r<,rfrft 'ii«f Nordde «i '«cherLloyd. Br»m*Py

Welikino
Kaiserstraße 133 .

rii i . 111111111111111 i n 11n 11>. i , i . . i,n

Ab heute bis einschl . Montag :
Der neue große
Fox - Film

in der Hauptrolle

Tom Hix
der belieble Cowboydarsteller .

Ferner : 5909

Dodo in BagQaO.

Sctiloss Mbern / Jaqst , Refopmsctiule *
Herrl Laae Landerzl «hung ;s 'ielm . 400 jn

n
Sexta - Prlma Gedie « ünieir . . nörperlioh . W>
Erruchtiiiung . eute Verpfleg , maß . Pfns ' cu WM

Deform - Pädagogium
1^ Singen » . H . (a . Oodensee ) A94S

Reform Schuir mit Ii .temat . Kleine Klassen
Sorgfalt Unten »eilt bis Abitur . Beste fctfolRO .
K a m 11 i e n • E r s i e h n n # , >vr S5 P lätfe

Prospekte u Empf .

Amiliche Anzeigen
Brennholzverileigerung

des Forstamts Kirchzarten
am Montag , den 6. April Wia , mittags 2 UM
In der „Krone " in Kirltizaricn : 44 Ster Buchen«
scheitet 1 (» ürfteiiDoUi , 18(3ti Ster Buchcnscheitcr
und Prügel und 4dv Stei Radelscheitei und
Prügel . TaS Holz sthl am Schncebcrgvos , Tie -
fenbach , Schulvaus und Holzyauerbaus in BL
Wilhelm , sowie an der Hofsgrunderllrabe . Sand »
straße und HosSgrunderweg aus dem Schmelzplatz .

Vorzeiger die Oberforstwarte Lorenz in St .
Wilhelm und Albiez In St Wilbelm «Schmelz -
platz».

" 60*
Zahlungsfristen bis 3 bezw . 5 Monate .

eiutmibel , ßfiailclonsiies
Dekorationen . Matratzen uiro . neu . auch g
wir » iföf iHfooiotuT pünktlichst eriet » a> *

Tapeziermstr . Kammerer » Erbprinzenstr .2«

Wra «n Ritumnttg des Lokals

Versteigerung
Mittwo -d vormittag » Uhr oetsteiaere
'ammitr . 7 » die » « it ^citcindc meine ? La „ er >' in :

?lnilanitäten . arof >e Anzahl Wilder . Möbel ,
Hol !si .,nien Tn ^ e . N 'vvsachen . Svirael .
Rokokoaarniiiir i ^ old ) . «Lavitrine . kleine ,
eingeleale ffommöcdv « , ^ ledcrmeterliülil - .
Sofa , öcmolti r ^ auernlchrank . Miniaturen ,
Von » XVi Kommofte mtt Äui ' atz I ilden ».
Î uchenschakl, arvker Packtisch Bauerntilch :
«roher ölte irr Teppich ÄuSnellit ' «- ' chrank.

• i 2 Tiieken und oiticei andere , um Sördstgebot .

^ Altkunst IZch. Max SM
Lan ^ titrod « 7 » . Telefon 1M0 . 621#
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Die Reichsprüsidenlenwahl in Baden.
Wettere Teilergebnisse.

Landeskommissarial Karlsruhe .

Bühl-Ttadt: Braun 125 . Held 12 . Hellpach IVO . Zan» <b1 .
Vwdendorff 10 . Marx 1757, Thälmann 27.

Achcrn -Stadt : Braun 405 , Helt» 12 , Hellpach 168, Zar « « 406,

Dodendorfs 4, Marz 783 , Thälmann 11.
• Landeskommissarial Freiburg

Kehl -Htadt: Braun 1120. Held 25. Hellpach 74». Z- rns 1090,
Luidendorsf 34. Marx 347, Thälmann 121. «*««-*«

Osienburg -Stadt : Braun 1149, Held 10, Hellpach 1786 , 3 « K»
' "
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dorff 5 , Marx 692 , Thälmann 6 .
Oberweier (Slmt Lahr) : Braun 70 , Held 2 , Hellpach 7. Ja ?»

res 21 . Lndendorsf 1 , Marx 273 , Thälmann 6
Kuhbach (Amt Lahr ) : Braun 102 , Held 1 Hellpach 9. Jatte «

7, Ludendorff 3 , Marx 216, Thölmannl - _
Gräfenhausen (Amt Lahr ) ' Braun 10 . Held 4 . Hellpach 21 . Iarre »

78. Ludendorff 1 , Marx 118 , Thälmann 7.
Rmgsheim (Amt Lahr ) : Braun 105, Held 1 , Hellpach 17 , Zarres

78 , Ludendorff 2 , Marx 141 , Thälmann 1 .
Oberwolfach: Braun 95 , Held 4 , Hellpach 10 . Iarres 5S . Luden,

dorff 2 . Marx 385 . Thälmann 1 .
Schenken ,e« : Braun 12 . Held 1 . Hellpach IS . Zaires 2S. Luden-

detrff 1, Mari 159 , Thälmann 4 . .
Einbach ( Amt Wolfach) : Braun 14. Held 1 . Hellpach 7. Iarres 7.

Ludendorff 0 , Marx 203 , Thälmann 2.
Lehengericht (Amt Wolfach ) : Braun 99 . Held 8 . Hellpach 6 ,

Iarres 115 , Ludendorff 1 . Marx 12 , Thälmann 7 .
Hosstettcn (Amt Wolfach ) : Braun 3 . Held 1 . Hellpach 1 .

Zartes 0 , Ludendorss, l , Marx 337 , Thälmann 1 .
« chapbach (Amt Wolfach) : Braun 59 . Held 2 , Hellpach 7. Zarres

65 , Ludendorfs 2 , Marx 179, Thälmann 2 .
Hoslach : Braun 323, Held 5 . Hellpach 155. Zarres 54 , Luden-

.dorff 8 . Marx 787 , Thälmann 37.
1

Hausach : Braun 124, Held 7 , Hellpach 23. Zarte » 88, Ludendorff 1 ,
Marx 451 , Thälmann 24.

Schiltach : Braun 337 . Held 2 . Hellpach 157. Zarres 214 . Luden,

dorff 4 . Marx 49 , Thälmann 19. ^ .
Triberg : Braun 449 , Held 10 , Hellpach 294 , Zarres ^63 , Luden»

dorff 14 . Marx 902 , Thälmann 26 .
Waldkirch-Stadt : Braun 275 . Held IS . Hellpach 276, Zarr », 88?,

Ludendorff 7 , Marx 1118, Thälmann 73. . . - „«
Sntach ( Amt Waldkirch) : Braun 302, Held 0, Hellpach 28 ,

Zarres 31 , Ludendorss 1 / Marx 310 , Thälmann 3 .
Emmending ?n «^ ta!?t : Vr<lun 1123 . IWb 18 . Hellpach 493 , 3ftt «

res « 54 , Ludendorff 11 , Marx 546, Thalmann 73.
5 - eiburg -Stadt : Broun 10 030. Held 190 . Hellpach 424« . Zarrr «

10 789 . Ludendorff 199, Marx 14 335 , Thälmann 116S.
- taufen : Braun 190 . Held 1 , Hellpach 125 , Zarres 186 . Luden,

dorf ? 3 , Marx 493 , Thälmann 1 _ »
Krozingen (Amt Staufen ) : Braun 140 . Heid 4, Hellpach 85,

Zarres 96, Ludendorff 6 . Marx 355 , Thälmann 8.
Heitersheim (Amt Staufen ) : Braun 58, Held 2. Hellpach »?.

Zarres 48. Ludendorff 2 . Marx 385 . Thalmann
Untcrmünstertal lA . Staufen ) : Braun 190, Held 1 . Hellpach 11 .

i Zarres 20, Ludendorff 1 , Marx 519 . Thälmann 1 .

v »hll«ge« : Braun 133, Held 2, Hellpach 74, Zarres 417. Lu«
dendorff 3 . Marx 4 . Thälmann 4 .

Bischoffingen : Braun 2. Hellpach 8 . Zarres 259.
Notzingen : Braun 97. Held 6. Hellpach 34 , Zarres 665 , Luden -

dsrff 1 . Marx 159, Thälmann 4 .
Köndringen : Braun 93, Held 1 , Hellpach 53, Zarres 355 , Lu¬

dendorff 4 , Marx 4 , Thälmann 1.
Denzlingen: Braun 148, Held 2 , Hellpach 40, Zarres 371, Lu-

dendorff 1 , Marx 63 . Thälmann 18 .
Wittnau : Braun 10 , Held 1 . Hellpach 7 , Zarres 4 , Ludendorff 1 ,

Marx 142 , Thälmann 2.
Wolfenweiler: Braun 42 . Held 0. Hellpach 48, Zarres 132, Luden-

dorff 1 , Marx 5 , Thälmann 0.
Breisach-Stadt : Braun 346 . Held 2 , Hellpach 255 , Zarres 277 ,

Ludendotff 7 . Marx 614 , Thälmann 10 .
Au : Braun 31 . Held 1. Hellpach 5, Iarres 28 , Ludendorff 0 . Marx

93. Thälmnn 1 .
Gottenheim : Braun 73 , Held 0 , Hellpach 14 , Iarres 35 , Lützen¬

dorfs 1 , Marx 123, Thälmann 6.
« chlorten : Braun 2 , Held 0, Hellpach 0 , Iarres 46, Ludendorff

1 , Marx 20 , Thälmann 0.
Sölden : Braun 7 , Held 0 , Hellpach 3 , Zarres 7 , Ludendorff 1,

Marx 126 . Thälmann 0.
pkorMeim : Braun 8. Held 5. Hellpach 3 , Zarres 43 , Marx

203 , Thälmann 1 . _ „ t .
Zarten: Braun 8 , Held 0 , Hellpach 7 . Zarres 0 . Ludendorff 0,

Marx 84 . Thälmann 1 .
Eichstetten : Braun 27 , Hellpach 92, Iarres 679 , Marx 7 . Thal--

mann 4 .
ffreiamt: Braun 35, Hellpach 81 , Iarres 255 , Ludendorff 1 ,

Marr 6 , Thälmann 8.
Herbolzheim : Braun 180 , Held 2 , Hellpach 56 , Zartes 118 ,

Ludendorff 3 . Marx 743 . Thälmann 5 .
Zechtinqen : Braun 3 , Hellpach 7 , Zartes 11 , Ludendotff 1 ,

Matr 91 , Thälmann 1 .
Kenzingen : Braun 189 , Held 2 , Hellpach 119, Iattes 158, Lu¬

dendorff 3, Marx 668 , Thälmann 3.
KönigsschaffhsHi!en : Hellpach 5 , Iarres 337 . Ludendotff 1 .

Thälmann 1 .
Malterdingen: Braun 102, Hellpach 66, Iattes 268 . Luden-

dorff 9. Matx 8.
Mnndinqen: Btaun 126 . Hillvach 60 , iarres 47 . Marr 2.
Endingen . K. : Braun 191 , Held 3 . Hellpach 60, Iarres 196, Lu-

dendorff 2 . Marr 490 . Thälmann 28.
Kappel a. Rh . : Braun 12 , Held 1 , Hellpach 5 . Iarres 24 , Luden-

dorff 2 . Marx 256 , Thälmann 4 .
Riegel : Braun 96 , Held 1 . Hellpach 40 . Iarres 110 , Luden-

dorff 2. Matx 233 , Thälmann 3 .
Windenreute : Btaun 77 , Held 1 . Hellpach 20 . Iattes 34, Lu-

dendorff 1 . Matx 5. Thälmann 19 .
Schöna : Btaun 44 Held 3, Hellpach 28. Iarres 153 . Luden»

dorff 4 . Marx 486 , Thälmann 9.
Schopfheim -Stadt : Braun 680 , Held 6 , Hellpach 258 . Iarres

581, Ludendorff 37 , Marx 220 Thälmann 189.
Müllheim-Stadt : Braun 243 , Held 6 , Hellpach 399 , Iarres 570 .

Ludendorff 7 . Marx 282 . Thälmann 20.
Batdenweiler -S adt: Braun 77 Held Z, Hellpach 111 , Iarres

219, Ludendotff —, Marx 81 Thälmann 5 .
3cirj . fB. : Braun 310 . Held 13 . kiellpach 108, Iarres 229 . L«-

dendorff 4 , Marr 819 Thälmann 200 .
Culzburg : Braun 86 . Held —, Hellpach 162, Iarres 129, Lu¬

dendorff 1 , Marr 61 , Thälmann —.
Todtnau : Braun 391 . Held 7 , Hellpach 71 , Iarres 113 , Luden -

dorff 9 , Marx 527 , Thälmann 14 .

y, -
; TkenZk -m . Se it 31 . MTkrz IV2Z .

'

Sihetnfelden : Braun : 797, Held 11 . Hellpach 310. Iarres IIS.
Ludendorff 8, Marx 57 ?, Thälmann 93.

Landeskommissarial Konstanz .
.Hornberg : Braun 707, Held 9, Hellpach 195, Zarres 425 , Lud««»

dorff 6, Marx 199 , Thälmann 77 .
Schonach: Braun 62 . Held 7 . Hellpach 80, Iarres 54 . Ludendorff

5. Marx 776, Thälmann 2.
St . Georgen (Schwarzwald) : Braun 846 , Held 7, Hellpach 229,

Zarres 691 , Ludendorff 19 , Marx 233 , Thälmann 29.
Vöhrcnbach : Braun 184 , Held 5, Hellpach 71, Zarres 661,

Ludendorff 1 , Marx 462 , Thälmann 6 .
Gütenbach: Braun 114 , Held 2 , Hellpach 72, Zartes lg , Lude««

dotff 0 . Matx 307 , Thälmann 6.
Furtwangen: Braun 576 Held 7 . Hellpach 286 , Iarres 105 , La«

dendorff 15 . Marx 1229, Thälmann 120.
Hammercisenbach : Braun 61,iHeld 1 , Hellpach 10, Iattes 1Z, En*

dendorff 2 , Marx 75 , Thälmann v.
Hüfingen : Braun 57. Held 3, Hellpach 67, Iarres 91, Ludendorff

0 , Marx 340 . Thälmann 10 .
Donaueschingen: Braun 391, Held 18, Hellpach 588, Iarres 288,

Ludendorff '6 . Marr 854 . Thälmann 28.
Billingen -Stadt : Braun 1180. Held 26, Hellpach 747, Iarres 7W,

Ludendorff 30. Mart 2552, Thälmann 73 .
Engen -Stadt : Braun 106, Held 2 , Hellpach 95, Iarres 80, Luden«

dorff 5 . Matx 401 , Thälmann 17 .
Löf fingen : Braun 69. Held 5, Hellpach »1 , Iattes 88 . Ludendorff

1 , Mart 281 . Thälmann 43.
Bräunungen, Btaun 78 , Held 14 , Hellpach 54 . Iarres 82. Luden»

dorff 3 . Matx 353 , Thälmann 7.
Geistigen : Braun 39 . Held 1 , Hellpach 59 . Iattes 66 , Ludendorff

1 , Marr 303 . Thälmnn 8.
Eottmadingen : $}rctim 166, Held 5 . Hellpach 42, Zarres 88 , Lu»

dendorff 2 , Marx 313 . Thälmann 84.
Bonndorf ( Schwarzwald) : Braun 52 . Held 2 , Hellpach 74, Zam »

137, Ludendorff 1. Marx 831 , Thälmann 9.
Grafenhausen ( Amt Bonndorf) : Braun 20 , Held 1 , Hellpach 18,

Zaires 53, Ludendorff 1 , Marx 178, . Thälmann 1 .
Säckingen -Stadt : Btaun 407 , Held 10 , Hellpach 305 . Iattes

141, Lüdendorff 20 . Matt 1066 , Thälmann 25.
Tiengen (Amt Maldshut) : Braun 195. Held 14 , Hellpach 240,

Iattes 127, Ludendorff 17 . Marx,191 . Thälmann 95.
Bad Boll : Braun 4, Held 0 . Hellpach 0, Iarres 8 , Ludendorff 0,

Marx 32 . Thälmann 0.
Schluchsee« : Braun 5 . Held 1 . Hellpach 58, Iarres 8, Ludendorff

2 , Matx 81 , Thälmann 2.
Kadelburg (Amt Waldshut) : Braun 55, Held 2 , Hellpach 79.

Iarres 4 , Ludendotff 5; Marr 98, Thälmann 15 .
Stockach -S <sM : Braun 90, Held 9 , Hellpach 858 , Iarketz 90,

Ludend^ nf 4 , Marr 518 , Thälmann 89
Pfullendorf-Stadt : Wahlberechtigt « 18 (58 . abgegebene Stimmen

1145, Braun 140, Held 11 , Hellpach 85, Zaires 144 , Ludendorff 9,
Marr 744 . Thälmann 4.

Gottm ?dinaen: Btaun 166, Held 5 . H« llpach 42, Zar« » 83«
Ludendorff 2 . Marx 313 , Thälmann 44 .

Gailinaen: Braun 253 , Held 3 . Hellpach 91 . Zarres 44, Lude««
dorff 11 , Marx 364 . Thälmann 4 .

Reichenau : Braun 55, Held 1 . Hellpach 58 . Zartes »1 . Lud«» '
dorff 2, Marr 501 , Thälmann 4 .

RadolfzellStadt : Btaun 434. 5>eld 10, Hellpach 241 , Zarte*
872 , Ludendotff 16 , Matx 1201, Thälmann 148.

Ueberlingen-Stadt : Braun 245 , Held 8, Hellpach 883, Zarres 82fl>
Ludendotff 14 , Marx 999 , Thälmann 18 .

Steißlingen (Amt Konstanz ) : Braun 44 . Held 8. Hellpach 4B,
Zarres 95 , Ludendorff 1 , Marx 184 . Thälmann 8.

Bodman (Amt Konstanz) : Braun 23. Held 0. Hellpach 73,
Iarres 100, Ludendorff 2 , Marx 91 , Thälmann 3.

Wir haben eine Serie künstlerisch herromgtate

6eiligen- 9iguren
hergestellt , die wir in den Ausstellungsräumen der

Manufaktur preiswert zumVerkauf bringen . Die Kigur«

eignen sich vor allem als sinnige Geschenk « 10» den

Weisen Sonntag
Besuch - und Verkaufszeit : Werktags 9 Uhr rorrnitt *!«
— bis 5 Uhr nich mittags . Samstags bis 1 Uhr . —

GroOherzogl . Majolika - Manufaktur Karlsruhe A. - G.
Schlolbezirk Nr. 17. 6151

Materialimu der
Atichöbaliudirelt. KarlL-
ruhe versleiaert Freitag,
3 . April iauä , uonmtt.
8 n » r beginnend, Im Ge-
rätevauptlaaer « arlSrubc ,
aller Perionen -Bahnhos
«Eingang Rüvvurreistr.) :
alte, für Etsenbahnzwecle
nicht mcOt geeignete Ge¬
räte . daruiit . Abfallbolz,
Werkbänke, E-itiranbktöcke .
Hobelvanke , Tische , eil.
ii . bölz . Kleiderschränke.
Ros?baarmatraHen . A>as -
bingtonlaniven m . Zube -
hör , MilchglaSschirme .

Anfertigung
von Eingaben, sericktl .
Eintreibung von Forde-
rungen usw . besorgt ge-
wissenhasier Fachmann .
Eigene Schreibmaschine .
Angebote » . Nr . 3)8739
an die Badische Presse .

HkMMwS
ut schöner Lage üKßbtbura # lobttc vis A vis ) wlt
ireiiveidender 3 ,H inmerivodnuna I«utoa» »«q»»
ist we »»»« --halber vreiewcrt a« mcmmIcn . « r»
forde ' »che » Soollol ea lf>lKK),SKf . « noebole um .
9tr. (JiHiir) an Mf (HnOlfA» erbeten.

Kaus
8 <aat *enfl «fdiSft in Bettet

« taufen bei Vdnbeftantoblnn «mit flottnebenbem
Nerkedrslage,u ver . . . —
von ar>Inn » It . Hingebet « unter 2b83a «IN » 1»

Vielle '

Zu verKausen
ctn d « vvetwandiae » >#76 Ltterl mit
allem ZubrhSr . 2 einwand ««» fioditeffcl ml'
» ei «'ch.an en (075 Liter« . 2 t «nto«KHfl« RoÄ«
tcffcl (310 und 280 Vir i aetiraucbi
ballen , Jedei ,e >t Besichtigung mvgilch^ astatt vi » fpäteften »uelivie an Diadtbauamt !
4 . Ävrt » 1925. . _ . . . .Sladlbauaml Rastatt .

UNS guter-

xma

Weiße und rote

Fass- und Flaschenweine
vom einfachen Tischwein bis zu Jen feinsten

Spitzenmarken liefert In bekannt guter Qualität

Jacob Möloth '
Weingroßhandlung

Karlsruhe , Waldstraße 63 Telefon t04

Eigene Weinberge in Dienheim - Oppenhelm » . Rh .
5783

MrailesMrat
wird modern u wie neu !
Der ga » ,r Nähme » . iam >
>«etr >ebe . t» ibei . Lenter

mit Blecke wir !> neu
e^ ivK « » .ko !>ei
Montaae nur jk 48 .*
5ivmvl . net,« Rild (
UlUin bei der sK627i
vüild .Vulk anl «ie mr.«tat1
Il ' tnHl . 92 , Laden

IrMirbeileiiiveroen caia , unv >anbe ^
angeierngt in o.Dentter «
d«r .. Äad «I >den

von SelbNgeber bis 30.
Sept . 1S2S aufzunehmen
gesucht, sehr guten Mo -
»atZzin ? . Wertobsett lg -
fache Sicherheit , prompte
Rückzahlung zugeftchert.
Angebote unt . Nr . Ls786i
an die « adifche Presse . !

still oder tätig , von ser .
HandeiSunternehme » m.
ca . 10 000 M Bareinlage
gesucht. Rasch entschlciss .
Resl . erbeten n . Nr . Vitt
an die Badische Presse .

Mlal ' Moe !
Zeder Wcldvetrng

bette » MonaiSverdienu
bei Änlaae »<«>27»
I. SypolheK , Teilhadersch.
Anaebote u ^!ach >i . stetS

rtfMo» litib tvstenivs
SlSelmann .Kiiegs'i . x «,
nmil bee ' d 'iiifnnintor.

Kapital.
(Geldanlagen in Jeder

Höhe bei prima Sicher -
heilen u . hoher Renlabi-
Iii !« , kurz - » . langsrisiig
vermittelt diSlret 6104
Immobil . - ii . Finon^büro

Linder u . Gerih
Herrenslr . IS . Tel . SS7.

A110 ,

Kl . Sig -irrensabrik
sucht , da gröbere Aus -
träge vorhanden , einen

Teilhaber .
Angebote unter Nr .

I17la an die Badische

Kapital.
Gröfterer Geldbetrag ist

auf längere od . liirzere
Zeil , auch in Teiibeträ-
gen auszuleihen, co . auch
Beteiligung Angebote
mil Angabe der Sicher -
heil n . Höhe der Zins .
Vergütung unt . Nr . 610?
an die Badische Presse .

Silvasana
reines unverfälschtes Naturprodukt

Amtlich cmpith 'en
Harnsäuretösend, anzuwenden bei
allen Stoffwechselkrankheiten wie :
Gicht , Ischias , Rheumatismus,
Arterienverkalkung , Krampfadern «
Beschwüre , offene Beine , Hämorrhoi¬
den , Hautausschlage, B !utverdlckunc>
Müdigkeit, Schlaflosigkeit u - a . m-

Silvasana
Das gute Hausmittel

zu haben in (%n Apo heken
Preist Mk. t für seine Oesundheit also ca. Pfg .
für den Tag . Bestandteile aal der Packung .

72ÄGroBvertrleb:
Firma Leopold Fiebig , Karlsruh «»

Korb *
Möbel
empfiehlt w
rexbfter

«luswabi »u
"tu . Preiie »
J Heß ,

« aiierNr Ii "

Der schönste Schmuck
'ür Berauoen Äalton Kennerv »eltvl u «w

uttstreuia unsere weltberühmten

Gebirgshöngenelken .
■HctrfitJluftr Preisliste llrer Keb>rgSd » na «nel?en
und anderen !!laikvn- Iiud lKarlevvlianzen gr . ii ir.

Ludwig Eid! & Co . , Traunstein (Obb)

FzazHerer !

Slratzenverkilufer!
Jlemt S - laper ! Kolossaler Cnolfl !
lieber 80IHK! Stück in tun i Z<>« Per »
lnuli l' infi . vatcni kl Haußh ' s ortikel
Hober S«erk> ein, ! ?I » >raaen n . f . I K. fi/ 'J
nn Rudolf Messe , Frankfurt a . M. VüKO
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Am 30- MSrc vormittags entschlief nach läneerer . schwerer
Krankheit Im Alter von 53 Jairen der Direktor der Benzwerke
Oasgenau , unser Vorstandsmitglied

Herr Dr. h . c.

Eilangebot!
Kolel - Reltauranl
mtit tu settaufen , ttrima Existenz . Schnell ent -
td>loifcn « Llebh «der mit ca . 25UÜ0SKI . Anzahl » » «,
kommen In Krage . 6IR6

Immobilien -Zentrale Linder -Gerlh
Onwliwn IS ? « »« » « 997 .

Friedrich De
Wir betranern in dem Verstorbenen einen langjährigen treuen

Mitarbeiter von unermüdlicher Arbeitskraft und weitschauendem
Blick , eine Persönlichkeit von vornehmer Gesinnung . die sich um
die Entwicklung der Benzwerke Oaggenau unvergängliche Verdienste
erworben hat. Sein Name ist mit der Oeschichte unseres Konzerns
unauflöslich verknüpft . Sein Hinscheiden bedeutet für uns einen
schweren Verlust . Wir werden ihm in Dankbarkeit stets ein treues
Gedenken bewahren .

flufsiclM und Vorstand der
Benz8Cie.,RheiniscliESufamabi ! -u . inataFBnfabFih9. 6.

und der

OaimltF-Motopea-BesallscIiaft.
Gaggenau .
Mannbelm ,
Stuttgart - Uniertflrkhefm , den 30. Mflrz 1925.
Marlenfelde

Die Beerdigung findet am 1 . April , nachm . 3 Uhr, vom Leichen¬
haus des stftdt . Friedhofes in Baden - Baden aus statt .

In « <»»>» <, »Bad «» >n guter v' aat . » stückiges
« IllrnSbnUa ' eS

Wohnhaus
SN werf. Növe tturb« . »- Schöne, lonniac 48im -
Ä' obnun « . Äerand .i , Kärtchen , bei Kauf oeitebvai

« nqeb . um N . V88H m et « Icfae treffe *

Nach schwerer Krankheit verschied heute unser
hochgeschätzter Direktor

Herr Dr . h . c

Friedrich De
Vorstandsmitglied der Konzernwerke

Benz & Cie . A .-O.
Daimler Motoren -Oesellschaft

Wir verlieren In dem Heimgegangenen einen Vorge¬
setzten von vornehmer Oesinnung , dem das Wohl seiner
Untergebenen stets am Herzen lag. Wir ehren das An¬
denken des Entschlafenen in seinem Sinne, indem wir sein
unvergängliches Vorbild stets vor Augen , fortarbeiten in
strengster Pflichterfüllung.

Oaggenau , den 30 . M8rz 1925.

Die Angestellten der
Benzwerke Gaggenau .

Schöne « EinfamiNtn
hau » bei Baden -Baden
7 Minuten v . d . Strabb .»
Haltestelle , mit 6 Zim >
mer , ffüt &e und Zube >
bot , SBertftatte , « letn
licrstallung , sowie 22 Ar
gr . Obst - und Gemüse ,
garten , mit 60 »ragbaren
Obstbäumen , schöne Gar -
tenlaube , da » ganze An -
Wesen ist eingezäunt .
Pres « 2f>000 Ji , gegen
Tausch beziehbar .

PrivalhauL Oststadt ,
Blendfteinbau , mit 8 mal
3 und 2 mal 2 Zimmer -
Wohnung , dftfli ., W . « .,
Preis 35 000 M , « n ».
10 000 M.

Schöne « Landhaus .
Billcnstil . an der Bad »-
«rette Tchaffhaufen dei

!WaldShul gelegen , 8
Zimmer , » ad und Zu -

! behSr , elettr . Licht , Gas ,
Waffer , 24 Ar schönen

lOOft» und Gemüsegarten
mit 100 tragbaren Obst -

j bäumen , Prei « 25 000 Jt ,
^Anzahlung 15 000 M .
I ote (d)ttft«h8u « Dur -
lacherior . SviftSrflg , mit
ar . Werkstätten , gr . Hof ,
Einfahrt , filr ledeS
Unternehmen geeignet .
Preis 45 000 JK , Anzahl .
20 000 M.

Sowie andere <He»
f£hflft* I)fl«fet , darunter
bis zu 1000 qm Arbeits -,
Lager - und » NrorSume ,
Villen , Herrschaft «- . Vri -
vaihäuser und Wirtschaf -
len . ohne Biervertrag ,
zu verkaufen durch 615«

(ffitueln & Viani ,
« arlSrulie .

» aiferstrafte M ,
Fernruf 3S75.

Ha »
schone

i« Auftrag ein «

Villa
der « ich« « arlSruh «
verkaufen , 7 Zimmer

und Zubehör , großer
Obst- u . Gemüsegarten ,
9 Ar , S—t Zimmer m .
5ll>che könnte sofort b»
zogen werden . PreiS
35 000 M . Anzahlung
10—12 000 A . Angebote
unter Rr . 61SI an die
Badifche Preise .

Wirkl . Cualttäts -

Pianißos
preiswert . 336351

Pianolager

Scheller,
Rudolfstr . 1 (Tel . ö«2S) ,
Ecke ttarl Wilhelmstrane .

Gute 1/1
IScige

2
« »erkaufen . » 6332
rttfinncxftc . 45, 4 . Stock .

Uloline
gute » Instrument , mit

'
ME SlnnminlPfliloto .S .

1 mal getr . fugend ! ,
braunieidenes » asaokietd ,
für schl . Figur , preist » .

» 6395
» alscrstrahe

Blattner .

abzugeben
Anzusehen
Ar . All ,

Kuhdung
sowie Saalbafer u . Dia -
raven zu verkaufen bei

Dörslinxer ,
Riniheimcrllr . 28. « 6353

Deutscher
Schäferhund

mit Stammbaum , sehr
wachsam , gut dressiert
(wirb auf Wunsch vorge¬
führt ) , preiswert »u ver¬
laufen , auch werden Le¬
bensmittel od . fonstigeS
in Taus » genommen .

Ritter .
Polizeihundeschule ,

Moiltcstrafte S. B6320

—
| männlich |

Eine neue versenkbare
« iritzne » Nähmaschine
Zentralspul ., preiswert
abzugeben . Zu erfragen
unter Nr . H8808 an die
Badische Preise .

Gedr . Herd und Tisch ie .
>u verkaufen . Schillerstr .
» r . SV. Part ., r . » 6373
Herren » und Danienrn » .

neu , ausnahmsweise
billig , u v- rk, . auch Teil ,
iahlim -.i . DUrringer Kro .
m-nflr . 46, 4. MMl

Herren - « . Damenrad .
Salongrammophon mit
Platt . , fpottbill. abzuged .
auch Teilzahlung . Sfflltt ,
gasancnplav 7 . » 6372

Damen - » . Herrenrad
neu , billig zu verkaufen ,
Deckbetten , neue rote 23
M . Riffe » 7 M , Römer ,
strafte 38, Hin «., 2 . Stock ,
SchSlzke. » 6308

Herrenrad , fo gut wie
neu , billig zu verkaufen .
Marienstraf, « 68. 4 . St ..
lin » . » 6357

rmsmniial

Saiib . SoGaiiiitliett

1n « «!,ki»>fch . neue » etien ,
tör '' mi»trnt «en Steil , m .

Nett 95 J* »u »frfmi +cti
bei Schuster » ertotf « .
stalle , L,rdwta - W «ld ^ mst '
Nr . 1» . « « !
S gl . pal . Betten , Na » «-

lisch , vol . Schrank , vol .
Schreibtisch, Kinderbett ,
bill . zu verkaufen . Mein -
zer , Rheinstr . 36. Karl« .
ruht -Miihlburg . » 6368

Groh . tann . 2t » r . » l«i -
verschränk , Rvilicnschrank ,
Nachttisch , sof . zu verkauf .
Anzuf . TienStag 3- 7.
Weftendstr . 2 . III . » 6352

Otto Schmitt
Marie Schmitt

geb . Rfosler

Vermählte
B6343

KaHtrnhe, Marlcgrifenstr . 36 « . Märt 1925 .

Wir empfefjten :

Ceextte temtfosen ecn Ittnrt t ri *»
(ffgaoft jtiitiH 1}tmbQajtm . , , . mt Utart q — an
Seitont VnttrMtibtr . . , « , i m Itttrt to.fo m
Vmotten* Scffupfäojen . , , ■ , neu Uteri i .to en
Seiben$ ScQiupfQnsen Wut 6 .so m

In mir guten Qvefitäten.

Gescfjwister Haer

tefefon 579 IPafiMrefie yr

Mühle 11. öMmrii
U .-Baden , neuztl ., 2 Wal «
serkräfte . eig . « leltr .. S-
Z .-Wohnung , Znbeh . , 5
Morg . Keld . fof . bezieh -
bar . . Anzahl « . 25 000 M
fiftiic m. Lebensmittel
JjUllJ Geschäft,
verd . m . Großhandel n .
gut einges . Landkunds » .
am bief . Platze . Anzahl .
15 00« J* . 5981
« lkerman « , KriegSstr . 86.

State »« verkaufen:
Weibe Garnitur , gut er -
halten , bestehend au »
Tiich , 2 Sessel u . Bant ,
2 Speise -Schränkch .. » lu -
mentisch . Nachttisch mit
Marmorplatte , Damen
Neider , Rnabenanzug für
10 Jahre . EiSschrank . 1
mmu S0««iit » ur . u>' i«

mit « oW ui . hSteti . Wotr
Jtrhl 82, 1 Treppe 6p ®,
sehmann . 6200

työpfl
2*hrlmgtt$tre0t Nr. 90 §

tmpßehlf «fcft im AtterOft» rom trtfkl***.
Wäsche - Ausstattung
Spezialitätt Aussteuern . MSßlgt Preise .

Drogerie
Philipp Wenges

Z»
^ >i « Beilchenstrabe

emoftedit

Erfurter
^ « öse- u Vliimen -Sawe »

Ü.'Ärbester . iortenechter
22 * ! einv « h 0 . r Ware

n
' ij ' elumso iKue
*"ea rotm und «anbei

fc . ^ e ' ertta ' in der

IKauf gel uctie

Leichter

Prttschenwagen
mit Federn , fSr Pon »
zu kaufen gesucht . An >
geböte mit PreiSang . u .
Nr . R8S17 an die » . Pr .

Schreibmaschine
kl . Modell , gebraucht , zu
kaufen gesucht . GeN .
Angeb . unter Nr . T8804
av dlc Badisch« Presse.

Erstklassige »

Klaviep oder
Harmonium

ferner Teppich «nd S «a
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 6172
an die » adische Presse .

Büfett Dder UertiHo
<nin »rfihinmn StfireiMtfi
Schrank , gut . Bett z. ro »«1
ges. Stria , u . Nr . SJ884
an die » ad ! che Pre sse.

>47

Zu taufen fltJumc An
zilge . auch Cittawav und
Gehroik -Anzu » . Bogel ,
Herren « . 20. 1 Tr . » 6421

mi

Haus
SüdNadt und C rtflabt ,
zu verkauf . Näh . Hirsche
stragc G , i. Büro . 8)6366

(Aufgebende

Wirtschast
oder Kaffee
wird von tüchtigen
WirlSleuien per Is¬
fort oder ioitter , u
pachten « n »l . »u tau -
fen « «fuckt .

« naedote nur von
SelvNreklek » nien ' r -
Vitie « nt . Nr . 1154a
an . vao Prelle " .

Wirtschaft
möglichst mit Saal , von
soliden Eheleuten zu
pachten gef .. evtl . Kauf
nichl ausgeschlossen .

Ofscrten
1148a an
» reffe .

unter Rr .
die Badische

Einf.-Haas
1908 gebaut , Nähe
Mannheim , 6 Z ., St.,
Spk .. elettt . Lichi . gr .
Garten , üb . 100 tragb .
Obstbäume , tt . Stall . 4
Z . . St ., fof . dezd ., Preis
nur 12 000 M . Anzahl
7 000 M . Nähere Ans -,
kuufl durch 6182

ManShardt ,
» aiferstr . m , Tel . 1650.

Ettlingen .
Grundstücks -

Verkauf
21 Ar , nahe der Stadt ,
lRarlSruberflratzel , zum
Bauen geeign . Ang . erb .
U. Rl . 118445 d. B . P .

Pritschenwagen
vierrädrig , mit Said -
latentachsen . gut «dge-
edert , Pritsche 4 Meter
an « . 1 .S Met . brett und

vollständig mit » Ikchbe -
schlagen , ebenso Seiten -
wände komplett mit
Winkeieilen , nahe, » neu ;
ferner :

Auto-Anhänger
schwere Ronftruktlon , gut »
Gummibereifung . JÖrtt »
chenlänge 4 Mtr . , » reite
1,8 Mir ., gut ervalten ,
ofort preiswert avzu -
»eben . Angebote « mer
Nr . 1124a an dt« » a-
dii » « Preffe .

Damenrad
neu , sehe preiswert ad -
zugeben . » 6Z62

Adlerstrall « 40.

Damenrad
au «nahmSw . Hill , zu »er -
I
^

uf .^
Wielandtstr . 20.,

T . - Rad M 55 .— . tu
SU » JH 4S - ju » »» ' «.

SQdd. Vultani » eranstali
» reu,Nr . Ii !'n0 I. IhBzSti

Damenrad
fehr billig zu verkaufen .
Softtiflr . 6 . Tl . » 6S90

Rlappsporlwage « ohne
Dach zu verlausen . Lud »
wig -Wilftelmstrafte 2 . 2 .
Stock , link » . » 6351

Babykorb
f . neu , bill . ». vkf . , 8 Jl .
Zu erfr . unt . Nr . 918813
an die Badlsche Presse .

HochzeitSanzug , w . neu .
für 50 M . AnschaffungS -
preis 160 M , braun . Mak -
nnziig , 30 M , Smoking -
anzug 50 M , z. vkf. » 6422

Her renstrafte 20 , 1 Tr .
« ulaway m . gestreifter

Hofe , wie neu , zu verkf .

V
'
H

" - * " "
»

e

Wr 16—ISIäbr . Jungen
iietra ^nier Anzug zu ver .
kaufen . DougUrSstr . 12.
TIT . Stock.

sucht Jüetäuguna auf tri
fltnib einem Gebiet. Au«
gebot « unter Nr . 23411
an die » otitlche Prcfl e.

Ser reiungen ge uch !
Stonfm . d . Landw . und
Ldkschft. bes ., sucht f . » r .
Niosbach n . einige gute
Artikel . Angeb . mit . Nr .
OÖ74I an die Bavil -i»
Presse erbeten

3a . $ .'3nfDcltiot
sucht BezirkSV 'rtretung
gegen Reisepauschale und
h»»e Proviston. Angebote
unter Nr » "«27 an die
» adtfche Presse .

Zuimr Mann
Verb ., der mit Pfeiven
umzugehen verftebi luefct
®icaunfl,a 'itchSerlr <iuen «.
Posten , evtl . Belciliaun «
Kaution bis 8000 NM .
kann ivfielli werden . Da -
selbst her . neue Hobelbank
mit Werkzeug zu b -Tfntif ,
An« sb . unter Nr TS8 ' 9

» refft.an die » aidiiche _ _

Lehrstelle yesuM
fOr meinen 15%J . Sohn .
Oberfetiinda reife . Ange¬
bote un ' er Nr G »g57 an
die Baidtfche Presse

Iunaer Mann
20 küadre ,

sucht Arbeit
gl . welch . Art . Ang . v .
M88Z7 a . d . B . P . erb .

| Welbi ' ch |
Stenotypistin

mit «rftfl . Zeugnissen ,
f» » t Stell « bei befch.
Ansprüchen fofort oder
Ipät «r . Offerten unter
Nr . S8818 an die » a-
difche Preffe erbeten .

Aelt . Fräulein
fu « t « teste zur selbstän¬
digen Führung de»
HauSbaltS . Off . v . Nr .
QP814 an . die Bad . Pr .

Nöchen
22 Iabre . sucht Stelle f.
ikllche und Haushalt .
Eintritt nach Wunsch .
Offert , unter Nr . Z8POO
an die Badlsche Presse .

Halbwiife sucht Arbeit

im Raken und
Flicken.

Sofienstr 115. 11. » 6322

Filial-Leiter
eine« Speditiv,' skonzernS sucht anderwkrtS
ähnliche Stellung Industrie bevorMyt
Angebote u . Nr. 2Ö8822 an die „Badlsche
Presse' erbeten

IUngerer, roul .

Kaufmann
feit Jahren In leitende » Stellung , w » ,
lieb tu oe ' Sndern . Sprich ! frnnz englil » .
tpo tfch dm Auslände « rwinbei » . « m
liebsten Daueriielluna . wo « elegenbeii
geboien ist. innerhalb kürzerer Zelt

25—30000 Mark
einzulegen . Wefl '«ingedoi « unt . Rr R8742
an di « . « adi 'ch« Prefie ' erbeten .

Kino !
Im Zentrum der bteftaen Stadl ge¬

legenes . kleine » Kino - Lokal

sofort zu vermieten .
J >» » elrachi kommt nur
« wo - i^alda onn der « der gine Itm -
pie lungen ver ' iigt » nd « eniig ' nd
Kavital <ur GefchäitSflihrunq belifct .
Das Geschäft befiehl 15 Jahre und
dielet uingem . tuchl ' g . gew . ifleiaiSf !»»
mann oder Ehepaar auSiömmliche
Exitten ».

Angebote unt . Nr . dS77 an dt « . Bad .
Prefie ' ' erbeten .

5 - Zimmerwohnung
in auler Vage aegen Erstattung eines Darteben »
oi' N Ult . 26U0 an Bewerbe mit Bordrinal .- lkart «
abzugeben . Äng nnl . Nr . J880S a d. Bad . vrefie .

Grohe moderne
s Zimmer -Wvhnung
i Ichbnster Lage iOststadn au > Mille Mai >n veiWWWWWW .. . . ver »
eben gegen gröhere » Baudarlehen oder Ab »

Soioruae Änaebv >e unter Nr . E3 "<M a »nndung
die , 5«» diiche « reife ' erdeten .

<fi0inarcifiratiC , del der H >. n » Töomasti » stnt

2 gut möbl. Zimmer
oel » llerer Tarne an desteren H « rrn al » Dauer »
mleler » « vermieten . Angedoie unier Nr . A«S0t
an die »Bad treffe ' erbele i

Laden mit 2 Zimmer
und illiche . Südstadl , ge-
ge» 3 Zimmerwohiiung
zu ia >isa>en «esuaii . Zu
erfrag , unt . Nr . NLt><t8
in der » adische» Presse .

Tuche
'

eine schöne

Zimmerwohng.
Biete eine elegante

3 Zimmerwohng.
mit Bad , evtl . Umzugs -
Vergütung . 6199
wabelSbergerftr . 11,1 .. r .

t Zimmer
Wohn - u. Echlaszimm .
fep . Eing . . I « . möbl .,
Nähe vaupiposl , an 1
od . L Herren zu ver -
mieten . Wo sagt unter
Nr . P8840 die » adilche
Preffe .

Eut möbi . Zimmer
mit elettr . Licht , fof . »u
vermieten . » 6161
klauvrecklstr . 45. 8 . St . , I .

Möbliertes Zimmer
au , 1. April »u ver -
mieten . V BbLdO
KriegSst ». III . 2. St . , 1

CchÜti. Zimmer , mobl ..
Nähe Mühlburgeitor . an
fol . Herrn z . vm .BZ64L
Hoifstrafie 1 . parterre .

Älit möbl . Zimmer m.
elektr . Licht , sofort od . 1 .
April zu verm . » 6347
Klanprechlstr . 45, III ., l .

Möbl . Zimmer
sofort an Herrn zu ver -
mieten . » 6^ 4
Kronenstrasle 16. 4 . St .

» mü « . Hei « Nndeivorn .
Junggeselle , gr . Wohn «
und vchlas «iminer . rleltr .
Licht. Amatienstrofie 75,
1 Treppe . «

Laden
evl . mit Zimmer »u mi«.
len »?si«di Angl » « ? un »
t«r Nr . E8828 an di «
Badisch « Presse .

Ivo oH Demien^
d. m. i leer. Zim¬
mer mit Küche

v«rschafst . Off . u . Nr .
M8812 an die Bad. Pr.

!—2 Zimmer
mll IHKfie evtl . möbl . * .
geigen Snifckädigima , »
mieien

^
esuckl. Angebot »

unler . . . .
Badilive Presse .

an dt«

Zimmer ]
2 größere teere

Zimmer
mögliwst mit Küche , von
alleinsth . Krau im Zen »
trum zu mieten gesucht.
Angeb . erb . nnl . U8845
an die Badifche Presse ,

Gut möbl . , sonnige »
Zimmer

in gutem Hause , an sol .
Hess. Herrn ans 1. April
zu vermielen. » 6^27
Karistr . SS . III ., Ecke
Südendslrake , Haltestelle
der Sir abenbadn .

möbl .

Vni möblierte «
Zimmer

mit elektr . Llchl auf IS .
April aefuchi . Angebot »
Unler Rr . SB8772 an dt »
» adische Pr esse .

Aelterer Herr such«

möbl. Zimmer 1
womöglich Westfladt .

Angebote unler Nr .
6171 an die Badisch «
Presse .

eint.
[of . zu »erw .

iarienstrasi «

Zimmer
» 6319

88. pari.

Hübsch möbliert.
Parterrezimmer
sos . od . spät , »u verm .
Humboldtstr . 23 . » 6321

gjul möbl . gr . Ballon -
»immer t . r . H . fof »u
vermielen . » 6323
Rudoisstr . 26, 2. <3t . , _l .

Im Zentrum gut
möbl. Zimmer

an fol . Herrn sofort zu
vermieten . Zu erfr . u .
Nr . @8807 in d . » . Pr

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . » 63A>
L enzstrafte 7 . 4 . S tock .

Out möbliert . Zimmer
nur an besseren Herrn
zu vermieten .
Zirkel 8, 2 . Stoa . recbis .

n . s . a. „
verkaufen , evtl . gegen ei¬
nen HLV -Pony mit eM -
jpr -chender Auszahlung zu
taiaVten . _ i ' rf
(tfirti MstNer . Bru « fal .
ffrifbrifHlrane 16.

« omplelier . fast neuer

Marktwlid
und zweirädriger

Aedemagen
zn verkaufen , m
StrienSftrafte Nr
Laden .

105 im
» 6341

Pianinos
wenig gespielt , billig zu
verkaufen . B63S3

Pianolager

Scheller,
Rudolfstratze 1 ,

Eck« « arl Wilhelmftraß «.

Tüchii er , jelvslänoiger

Wkllll- Mi»
Mechaniker

mit allen vorlommenden « rbenen vertraut , sowie
autog Schweißen,Aniernuna von Lehriingen . im
^4. Leben » ad r iudn $ t * 11 • aut foio t . An
gebole unter Nr Pd7gl > an die ? adciche Preiie

Fräulein uem bände
19 Jach« , laiholtsch . (u<St
Steflunn in besser. Hau »,
haili m . t?<in»iU -n<micfilitfc
zur weiteren Ausbildung.
Grball Nebensache . Zn-
Ichrt'tten unter Nr. llvfla
an die Baviiche Presse

Tausche
meine 4 Zimmerwcbng
gegen eine i oder 2 Zim-
merw -̂ bnung mit Kiirbe
Wilhilmstrake 4 . Hinter-
haus. » 6342

Gut möSl . Zimmer
ivsr n-

Öiut möbl. Zimmer an
fol . »css. berufst. Herrn
,u ♦bctmicten. Wald IN
J8, eine Treppe . re» A
6 . LooS » 636A
Gm möbl . Zimmer zu

vermieten, ttaiserstr . -18
IV . Dornheim . » 6404
Graftes gut möbl . Zim

mer mit elektr . Lichi aus
1. Mai zu verm . Binzen.
rtif-tlr . 8 . 1 . ® t . » '&V)
Möbl. Zimmer (ofort zu

verm . Meber . Winier.
str . 40 . TT! Si . » ffl85
MöblierieS Zimmer an

lol. . berufst, ö - nn z. vm
SMrirf'ftr. 70 711 . » 5388

Dame
' N gehoben , klellung
lu -ri auf l . Aoril
Pension ober » ,öb »
Itcue » « immer in
nur gutem cause .

am,eb mit » rtt «.
angabe eibeien unt .
Nr . ÖU80 an ole Bad .
Presse erbeten

Gut möbliertes Zimme ,
m . 2 Betten Niche Höu»m
post, sofort gesucht. An,
gohoie unter Nr. S8828
an die Badi 'che Presse ^
Junges kiwderl. Shepaa»
fuckl ver l2 . Apri'

möbliertes Zimme«
mit Ä-ücheuvenLNung . An«
aebole unter Nr . B88ZW
an dt? » adifwe Press «
erbeten .
M mäW . Zimme«
mit 2 Bett . NSHe Haupt ,
post. für 2 S - rren vo«
IS . April Heft«« . Aitgt.
böte unter Nr. ¥)S821 oof
die » adilche Presse .
Möbliertes Zimmek
mit 1'ewir . Einaan« von
Herrn fvforl gefuM. An .
g?boie linier Nr . UMAI
an die » adilcbe Presse ,

2 leere Zimmer
m . separat . Eingang znl
mieten gesiilbt . Anged.
unter Nr . T88S9 an di«
» adische Presse .

Für meinen 12jShrigei »
Jungen suche ich

Pension
in guter Familie. Eil»

jtrttt nach Ostern . Näh«
Gut möbl . Zimmer mi « b̂evorzugt . Gest . Angel»

Schreibtisch fc<t. od . fpftt ">« Preisangabe nutet
an sol . Herrn zu vermiet Nr . 1177a an die » a>
AorMr. 32 III . bische Preffe.

mit ollem Comfori uud in der Westfiad ^

per koforl zu ! a scheu ge ?uch !

S
egen V Zimme >»Wobnung im Zentrum der Stadl
Inaefcote unt Nr . 6178 an fite . « ad . Presse ' erb .

Bezahle sosori
Mark 1500 .—

» oitfofleniulrtiuft oei eine im Svtttiabrbeztebba »

- oder 4 Zimmsr -WohKUNj
« schlaanalimeireN weil Angedole erbeten «i^ efchU «

Nr . L88S6 an die Bad . Presse ' .

!
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Ziilivvstäeutsclie ^nllllsfneunöWrkcliafkÄitii
12 . deutscher Seeschiffabrtstag .

Die Lage der deutschen Schiffahrt .
* Berlin , 30. März . (Funkspruch .)

Bei sehr zahlreichem Besuch begann heute hier der 12 . deutsche
Seeschiffahrtstag . ^ Der Tagung wohnten der Stellvertreter des
RetHspräiidenlen , Dr . Simons , Wlrtjchaftsminister Neuhaus und
Verireter verschiedener Nteichs - und preußischer Ministerien , der
Senate der Hansestädte , der Chef der MarineteitAng sowie eine
grogere Zahl von Mgeordneten bei . Der Borsitzende des deutschen
nautischen Vereins , Reedereibesitzer Karl Holm , begrüßte die Er -
schienenen und wies daraus hin , daß man mit der Förderung der
Seeschiffahrt der Zukunft Deutschlands diene . Reichswirtschafts -
minister Reuhaus erwiderte im Auftrag des Reiches und des
stellvertretenden Reichspräsidenten , dag sich die Regierung dessen be-
wicht sei. daß die Seeschiffahrt in erster Linie dazu berufen sei , die
durch den Krieg gestorten Beziehungen zwischen den außereuro¬
päischen und europäischen Staaten wiederherzustellen und auszu -
bauen . Aber auch durch die Tat beweise die Reichsregierung ihr
Interesse an der Seeschiffahrt . Der Minister wünschte der Tagung
guten Verlauf und dauernden Erfolg zum Wohle der Seeschiffahrt
«und unseres Vaterlandes .

Das erste Reserat erstattete dann der Direktor der Hamburg -
Amerika -Linie , Dr . L. Kieps , über „Die Lage der deutschen See -
schiffahrt "

. Der Vortragende zeichnete in großen Zügen den Wie -
deraufban der deutschen Handelsflotte nach der Ablieferung nahezu
aller deutschen Schilfe nach den Bestimmungen des Vertrages von
Versailles . Er wies darauf hin . wie der Wiederaufbau durch die
bereits im Jahre 1917 erlassenen gesetzlichen Vorschriften beeinträch -
tigt wurde , die >mr einen Bau von reinen Frachtschiffen ohne Passa -
giereinrichtung vorsahen . Die für die deutsche Personenbeförderung
erforderliche Tonnage konnte durch Umbau dieser Frachtschiffe zu
einem großen Teil nur behelfsmäßig hergestellt werden . Am Ende
der Wiederaufbauperiode , Ansang 1924, verfügte die deutsche Han¬
delsflotte nach der Statistik des Verbandes Deutscher Reeder , ein -
schließlich Danzig und Memel , über 2,8 Mill . Tons , von denen 55Z
Prozent in Hamburg , 26 Prozent in Bremen , 14,8 Prozent in den
Ostseehäsen und 3 Prozent in den übrigen Nordseehäfen beheimatet
find.

Die Hamburg - Amerika - Linie ist die größte deutsche
Reederei geblieben und zählt heute mit ihren NeÄauten rund
450 000 Brutto -Regislertonnen . Ihr folgt der Norddeutsche
Lloyd mit rund 400 000 Brutto - Registertonnen . Die Größen -
Reihenfolge der übrigen Gesellschaften ist ebenfalls unge -
fähr dieselbe wie vor dem Krieg bis auf das Erscheinen der Hugo -
Stinnes - Linien mit 158ODO Bmttoregistertonnen . In den
letzten Monaten hat die deutsche Handelsflotte leider nicht zu-, son-
dern abgenommen . Hieraus ergibt sich , daß die deutsche Reederei
nicht am Ende ihrer Schwierigkeilen , sondern in mancher Beziehung
erst am Ansang ist . Der Vortragende begrüßte , daß die Belange der
Schiffahrt beim Wirtschaftsministerium bearbeitet würden « soweit sie
nicht ressortmäßig dem Reichsverkehrsministerium und dem Mini -
sterium des Innern bezw . dem Buswärtigen Amt zufallen . Er dankte
der Reichsmarine , der er die Eeewarte wieder unterstellt sehen
möchte , für die tätige Hilfe bei den großen Eisschwierigkeiten des letz-
tcn Jahres und drückte die Genugtuung der Reederei darüber aus ,
daß wieder deutsche Kriegsschiffe ins Ausland fahren können und da-
mit zur Anknüpfung neuer Beziehungen und Hebung des deutschen
Ansehens veitragen . Der Redner behandelte eingehend die von der
Regierung der notleidenden Werftindustrie an Stelle einer
produktiven Erwerbslojenfürsorge zugebilligten Schiffbaudarlehen in
Höhe von insgesamt 50 Millionen Mark , und wies darauf hin , wie
relativ gering die Hilfe im Vergleich zu den unter viel günstigeren
Bedingungen und in viel größerer Höhe zugebilligten französischen
Schiffahrtckrediten sei. Die untragbare steuerliche Belastung des
letzten Jabres wurde getadelt und der Hoffnung Ausdruck gegeben ,
daß die neuen Steuergesetze den Erfordernissen der Wirtschaft mehr
Rechnung tragen .

Der Vortragende bemängelte , daß die Schiffahrt , die ihre g a n-
zen Aktiven abgeliefert habe , mit unter dag Dawes .
g u t a ch t e n aufgenommen sei , trotzdem nach dem Sinn und Geist
desselben die Reederei gewiß nicht hineingehöre . Er sprach die
Hof nung aus , daß die Regierung bei Aufbringung der Verzinsung
der Jndustrieobligationen diesen Verhältnissen Rechnung tragen
möge . Schließlich dankte der Vortragende den Angestellten der Ree -
derei an Bord und an Land für ihre tätige Mitarbeit an dem bis -
herigen Wiederaufbau .

Dann untermchte der Redner die Lage der deutschen
Schiffahrt in der Weltschiffahrt , wobei er ausführte ,
daß zwei Grundtatsachen von snt ' chvidender Bedeutung seien , die
Zunahme der Welttonnage und die Abnahme des
W e l t v e rk eh r s , Die stählerne und eiserne Dapm 'er - und Motor -
tonnage der Welt hätte 1314 4254 Mill . Br .R .T . betragen , im Juni
J924 hätte sie sich auf 57% Mill . Br .R .T . erhöht . Die Zunahme von
15 Mill . Br .R .T . könne allerdings nicht als voll gerechnet werden ,
vor allem wenn man nur diejenige Tonnage unter die Lupe nehme ,
die für die Beförderung von Ladung in Frag « komm«- Die Tank -
» chtff « , die ausschließlich Oel befördern , hätten in den letzten zehn
Jahren um vier Mill . Tons zugenommen , die über 25 Jahre alten
Schiffe um vier Mill . Tons , und die Summ « der wegen Ungeeignet -
heit aufgelegten Tonnage des Shipping Beard betrase ebenfalls vier
Mill . Tons . Man könne al 'o , um zu einem richtigen Bild zu kom-
men , von der Zunahme von 15 Mill . rund zwölf Mill abziehen und
komme zu einer effektiven Zunahm « von drei Mill . Bi .RT ., die einer
Abnahm « des Weltverkehrs um rund 20 Prozent gegenüberstehen .

In der Passag ierbeförderung hat die Einwanderungs -
Fe' et-gebung der Vereinigjen Staaten eine geradezu ruinöse Lage
geschaffen , die sich am deutlichsten darin ausdrückt , daß 1922 97 479,
1924 23 581 Passagiere dritter Klasse von den Nordsehä ' en nach den
Vereinigten Staaten befördert wurden ! im Jahre 1927 werde , wenn
die augenblickliche Ge' etzeslage erhalten bleibt , die Zahl d« r zuge¬
lassenen deutschen Einwanderer noch von 51 227 auf 22 018 herab -
gesetzt . Neben diesen beiden Grundtatsachen stehe als weitere
Erschwerung der Lage das Vorhandensein zahlreicher staatlich sub-
vent ^onierter Flotten , deren Defizit aus dem Täckel des Steuerzahlers
gedeckt werde . An der Spitze marfÄIert das U . S . Shipving Board
mit einem Jahresunter 'chuk von nahezu 200 Millionen Mark Der
Vorragende wies darauf hin daß die aus den Ländern mit Staats -
Handelsflotten stammende Behauptung , daß deren Erhaltung nötig
sei , um die Raten auf angemessener Höhe zu halten , kindlich wäre ,da die Schiffahrt ein internationales Gewerbe sei dessen
Betriebsmittel auf der ganzen Welt bin und hergeschoben werden
können bis zu dem Zeit vunkt , wo es vorteilhafter sei das Schiff auf -
zulegen , hierdurch die Frachtenlage automatisch regulierend .

Der Redner untersuchte dann die augenblickliche Renta -
b i l i t Z t der Schiffahrt im Vergleich zweier gleicher Dampfer in
gl.e>' cher Fahrt -wischen den Vereinigen Staaten und Hamburg in
den '^ah '-en 1913 und 1924 mit dem Ergebnis , da fr einer S eigerung
der 5?rachteinnahm «n um 53 Prozent eine Steigerung der Betriebs -
ausgaben , Lade - und Löschkosten. 5>af - n- und Pierabgaben von 107
Prozent oder das dovpelte gegenüberstehe Bon den Betriebsaus -
gaben bcvben fafi gesteigert .' Heuern und Verpfleglina um 5» Pro -
zent . Loden Löschen. Hafen - und Pierabgaben um 146 Prozent Im
jrofr ;n Durchschnitt ist die Steigerung d^r Emnahmenlelte wgar ge¬
ringer gewesen , da der Weltfrc cht index êit 1913 nur um 12 k! Pro -
zent also nur um einen Bruchteil der Wertminderung des Goldes
gest^ aen ist.

? n welcher Weile die Zunahme des We ^tfrachtnainns und die
Abnahm « des Weltverkehrs auf die zweckmäßig« Ausnutzung der
Tonnag « sich auswirke , «beleuchtete der Vortragende an einigen

Zahlen des Hamburger Hafenverkohrs für 1924. Der Redner gab
der Hoffnung Ausdruck , daß das Londoner Abkommen den Beginn
einer Konsolidierung der politischen Lage darstelle , wenn auch die
biermit eingeleitete Politik durch die Nichträumung der Kölner Zone
einen argen Schlag erlitten habe . Er begrüßte die mit England und
Amerika auf der Basis der Meistbegünstigung abgeschlossenen Han -
delsverträge in der Hoffnung , daß ihnen bald andere ähn -
liche folgen möchten . Die Erhaltung der deutschen Schiffahrt als
Brücke zu dem Auslande sei nicht nur im Interesse der gesamten
deutschen Wirtschaft , sondern insbesondere als Aktivposten unserer
notleidenden Zahlungsbilanz unbedingt erforderlich . Der Redner
wies darauf hin , daß die Reederei ein Barometer der gesamten
Wirtschaftslage darstelle , das heu 'e noch auf veränderlich stehe und
rief zum Schluß alle deutschen Kreise und Regierunasstellen zur Mlt -
arbeit und Hilfe auf . damit das Barometer , hoffentlich in nicht allzu
ferner Zeit , „Schön Wetter " anzeige .

Den Rest der VormittagsvcrHandluitgen füllten mehrere Vor¬
träge über technische Navigationen aus - U . a . sprach Graf
Arco über Neuerungen am Funkpeiler .

In der Nachmittagssitzunq des 12 . Deutschen Seeschrssahristages
hielt Direktor Z e tz ma n n - Hamburg einen Vortrag über das
Thema See - Unfallversicherungsgesetz . In einer daran
anknüpfenden Entschließung wurde die Erneuerung des Seeunfall -
gesetzcs gefordert . Ueber die Lage der deutschen Seemannsheime
berichtete SeemannsMstor T h u mann - Hamburg und mit einem
Vortrag d? s Postrates Brandt über die Entwicklung des
Funkwesens fanden die Verhandlungen des ersten Tages ihren
Abschluß.

Verband Südwestdeutscher Industrieller .
In der am Dienstag , den 24 . März d . Js . , in Karlsruhs unter

dem Präsidium des 1 . Verbandsvorsitzenden , Kommerzienrat S t o e ß.
Ziegelhau

'en - Heidelberg , stattgefunden «» 58 . ordentlichen Plenar -

Versammlung des Direktoriums des Verbandes Südwestdeutscher In »
dustrieller . an welcher als Vertreter des Badischen Ministeriums des
Innern , Regierungsrat Dr . Wtißmcnn , als Vertreter der Reichs -

bahndirektion Karlsruhe , Reichsbahnrat K r a us teilnahmen , fanden
zunächst Ergänzungswahlen statt . Es wurden gewählt und neu in das
Direktorium aufgenommen : Fabrikdirektor Hof mann , i . F . Ton .
warenindustrie Wiesloch , A .-G ., Wiesloch i . Bad ., Direktor Dr .
Danzig er , i . Fa . Enzinger , Unionwerke , A .-G ., Mannheim , Dr .
Stein , in Fa . Straus u . Co .. Karlsruhe . Direktor Erwin Kam -
m e r e r . in Doublefabrik Fr . Kammerer , A .-G ., Pforzheim , und F »
brikant Iockerst , in Fa . Anton Andre Sohn , Oppenau i . Bad . In
den Geschäftssiihrenden Ausschuß wurde einstimmig das Mitglied des
Direktoriums , Generaldirektor Robert Batfchari , i . Fa . Zigaret -
tenfabrik A . Bctfchari , A .- G , Baden - Vaden , gewählt .

Hierauf sprach sich das Direktorium nach einem Referat des Vsr -
bandssyndikus Dr . M i e ck - Mannheim für die weitere Aufrechterhal -
tung der Badischen Landesauftragsstelle aus und nahm anschließend
einen Bericht des Verbandssyndikus über handelspolitische Angelegen -
heiten entgegen .

Einen weiteren Beratungsgegenstand bildete die Stellungnahme
zur Revision der Gebäudeversicherung in Baden , wozu der stellver -
tretende Syndikus beim Verbund Südwestdeutscher Industrieller , Dr .
Hartman n -Mvnnheim , Herichtete .

Nach Erledigung verschiedener interner Angelegenheiten erstattete
zur »Frage einer Umarbeitung des geltenden Frachltarifsqstems " Dr .
L o e n i n g vom Reichsverband der Deutschen Industrie Berlin ein sehr
interessantes Referat . Die wichtigen Ausführungen des Referenten
hatten ausführliche Verhandlungen des Direktoriums zur Folge , an
denen sich u. a . Reichsbahnrat Kraus in wirksamer Weise beteiligte .
Das Ergebnis der Verhandlungen wurde erneut in folgende Leitsätze
zusammengefaßt :

Da Baden p e r i p h er i s ch liegt , sind Staffeltarife für die
badische Wirtschaft ein unbedingtes Erfordernis ; für Baden als
Grenzland ist Unterstützung durch Seehafen -Ausnahmetarife und durch
Ansnahmetarife über die trockene Landesgrenze eine Lebensnotwen¬
digkeit : de Baden an der großen Schiffahrtsstrahe des Rheines liegt ,
ist die schnellmöglichste Einführung und Ausdehnung der Wasserum -
schlagstarife auf weitere Güter nicht nur im Interesse der Rheinschiff -,
fahrt , sondern auch der badischen und südwestdeutschen Wirtschaft auf
das energischste zu verlangen .

Zu Punkt 6 der Tagesordnung nahm das Direktorium nach einem
ausführlichen Referat des Syndikus des Mittelbadifchen Brauerei -
Verbandes , Dr . H u b e r - Karlsruhe , Stellung gegen die Erhöhung der
Biersteuer . Die Verhandlungen führten zur einstimmigen Annahme
einer Entschließung , in welcher es u . c . heißt :

« Der Verband Südireltdeiitscher Industrieller legt laut Befchlutz der
58. ordentlichen Plein,rverlammlung feine « Direktoriums namens der ihm
angeschlossenen badtschen und südwestdeutschen Brauindustri « ichärfste Ver¬
wahrung ein gegen den Vorschlag des Neichsfinanzmimsteriums . die der-
zeitigen Bierstcuersätze weiter zu erhöhen .

Ganz abgesehen d îvon . dah die Bieriteuererträgc im laufenden Rech-
nungsjahr den Voranschlag des ReichsbudgetS jetzt schon weit überschritten
haben , somit ein stichhaltiger Grund für die Steuererhöhunq zurzeit über »
bannt nicht vorliegt , würde dcr Regierungsvorschlag . der das Äenuk - und
Nahrungsmittel Bier steuerlich noch höher , als Wein und sogar Sekt be.
tasten will , im Falle setner Annahme einen erheblichen Konsumrückgang
im Gefolge haben , der gerade für das badische Braugewerbe katastrophal
wirken würde : denn letzteres bat durch den gänzlichen Wegfall des früher
bedeutenden elsässischen Absatzmarktes und die Anflölung der itarken
Grenzgarnisonen und dergl . mehr derart schwer notgelitten , dah jetzt dcr
Bierausstoh kaum 40 Prozent der Kriedensproduktton erreicht. Zahllose
badische Brauereibetriebe sind eingegangen : sehr viele selbständige Ert -
stenzen wurden dadurch vernichtet . Die weiterarbeitenden Braueret .
betriebe haben ungemein schwer um ihre LebenSmöglichkeit zu kämpfen .
Ein erheblicher Produktionsrückgang würde den Znsammenbruch noch
zahlreicher Brauereibetriebe , sowie vieler mit der Brauindn 'trie in Ver -
bindnng stehender , von ihr lebender oder sie beliefernder Indusiiebetrrebe
und Jndnstriezweioe herbeiführen , auch zum Schaden des Staates , der i^e .
meinden . der Arbeiter und Angestellten und der gesamten Volkswirtschaft .

Ter Verband Südwestdeutscher Industrieller bittet die Regierung daher
auf das dringendste um sofortige Zurückziehung der durchaus unbegrün -
deten und verfehlten Bierftcuervorlaae ."

Weiter wurde eingehend bercten über die steuerliche B e -
lastung der Wirtschaftsgrund st ücke der badischen
Brauindustrie . Das Referat hierzu erstattete Dr . Berndt
vom Dezernat für Steuerwesen beim Verband Südwestdeutscher In -
dustrieller .

Konkursnachrichten aus dem Obeklandcsqerichtsbezirk Karlsruhe
Abkürzungen : Af . — Anmetdesrtst : Wt . — Wahttermtn , Prft . —
Prüfungstermtn : Ott A . — Offener Arrest mit Anmeldefrist : GlV . -

Gläub -gerversnmmlung : VerglT . — Bergleichstermin .
Mannheim : Kleintierzuchtgenossenschafl Ladenburg e . G . m.

b - H . , Ladenburg . OffA . u Ag 9. 4 . . GlV . u . Prft . IS . 4 . — Vil -
N n g .

e n : Ritter und Weißenberger GAufs . angeordnet GlV 2 . 4 .S ä ck i n g e n : Süddeutsches Damenkonfektion ?, und Aussteuerhaus ,© m. b. H . , GAufs . aufgehoben ! KVerf eröffnet , OfkA u Af . l4 - 4 .
AB . ix. Prft . 23. 4 . T Konstanz : Kfm Paul Beck Af - 1 . 4. .GlV . u . Prft . 8. 4. — Pforzheim : Hotelier Karl Scheufele ,
OffA . u Ag . 15 . 4- , GlV . 8. 4 . Prft . 29. 4 - F r e i b u r q i . V . :
„Kerandema "

. Porzellan - und Dentalwerke A . -G ., GAufs . ange -
ordnet . — Karlsruhe : Kfm . Konstantin Beraner Af 18 . 4 . ,
©W . 15 . 4 . , Prft . 6 . 5 . - Wolfach : Holzhdl Eduard Kleinbub ,
OfPSl. u . Af 17 4 . . GlV . 17 . 4-, Prft . 5 . 5 . - Triberg : Josef
Grieshaber VerglT . u - Prft . 17. 4 . — Baden - Baden .' Dr .
Fritz Nötling , Hofrat . GAufs angeordnet . — St . Blasien :
Hermann Schultheiß , GAufs . beendet . , ,

Warenmarkt .
Produkte und Kolontalwaren .

börse.
Mannheim . 30. März .
Die Tendenz an der

(Eigener Drahtbericht .)
heutigen Proditktenvörse
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ruhig auf billigere Angebote Ämerrtas uwd der La -Plata - si »
^ * J

Die nach Europa schwimmenden Getreidemcngen dee .nllustt ^n .
Markt stark , obwohl nach den neuesten Berichten die argenttm j >

Man r-cll«? .
Verschiffungen außerordentlich stavt abnehmen sollen
frei Eisenba -hnwaggon Mannheim für je 100 Kilo für Weizen
24 , ausl . 29% —32 , Roggen inl . 23—23 ^ , ausl . 2555—26, v .M
2754 —31 )4 , Futtergerste 20—23 ^ , Hafer inl . 18—20/ =, ausl '

„
bis 22 , Weizenmehl Spezialnull 3854 —39K , Brotmehl 29 'yi ^ ii
Roggenmehl 33—3454 , Heu und Stroh unverändert .. Weizen f
13 54 , Mais mit Sack 20—20,25.

o . Mannheim . 30. März . ( Erg . Drahtberichl .) £ olotti6 " ~~
((

börse . Bei stetiger Tendenz verlangte man je Kilo verzollt : z
Santos 4,40-—4,80 , gewaschen 5,20—6,50, Tee gut 7 —8 , mittel ^
fein 9—11 , Kakao Holl . 1,40- 160 , inl 1,10—1,20, Reis BurmA

u'n

Weizengrieß 0,48, Hartweizengrieß 0,54, Kristallzucker 0 .73 RM -

Nürnberg , 30. März . ( Eigener Drahtbericht .) Hopsenn :« .

Zufuhr 20 Ballen . Umsatz 63 Ballen . Preise für Markthopfen ^
geringe Württemberg « 170—220 RM . Tendenz unverändert . ^
Ausnahme von 2 Ballen Markthopfen bestritt ein Käufer dt »

samtumsatz .
Hamburg , 30 . März . (Eigener Drahtbericht .) Wlrrenn .a -

^
Ka >fsee: Ohne weitere Anregung verlief der Markt weiter sehr *
Die Samosofferten waren unverändert Rio meldete um 2 "

rigere Offerten . Der Abzuü an den Kcnlum hielt sich in besch^ ^
Grenzen zu ungefähr folgenden Preisen . Santos good 103"

^ )
superior 114— 123 sh . prima 123—133. extra prima 133— 140
luperior 97 —103 gewaschene zentralamerikanrsche Kaffees
sh . — Kakao : Der Markt war bei sehr ruhigem Geschäft flau ^
erster Hand war Accra fair fermented April - Mai zu 39 sb
Bahia Juni -Juli und August - September zu 41/6 "d kostira « ^ ^
geboten . — Reis : Von London sollen zwar nominell etwas>

^
mäßigte Preise gemeldet worden lein doch trat hier bei regelnd ■ ,
BedarfsaefchZft keine Aenderung ein . Burmah II loko notierte
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BedarfsgeschZft keine Aenderung ein . Burmah >1 lolo nonertr
15 . April - Mai 14 9 , Burmah Bruch A l loko 12/9 , April und ^
12/6 , Moulmein 000 , garantiert weiß , neue Ernte , loko
April 19/75$ , April -Mai 19/6

Auslandszucker : Auch heute trat bei kleinem Geschäft
Haltung noch Preisen eine nennenswerte Veränderung ein . J -Ujt
Kristalle Feinkorn loko notierten 18/3—18/4 , April 18/1 —18/^. ■
Iuni -?iuli 18/6 . Java 25 Mai . Juni - Abladung von Java j
Juni -Juli 18/3 und Juli -August 18 . Deutsch ? 2Bei&wtfe " i L
hielten mit 18/154 ebenfalls ihren Stand . — Schmalz : Bei t

Tendenz notierte amerikanisches 40 . raffiniertes -Ii —42 ?>an #
Schmalz 43 50 Dollars je 100 Kilo netto . — Getreide : Die ~e
war bei kleinem Geschäft ruhig — Mehl : Tenden ; behaute

> fe| c
Hülsenfrüchte : Der Markt eröfmet « die Woche in ruhiger & '

j t0
bei eng begrenztem Geschäft. Preise unverändert . — Fut ^ " ^
Bei unveränderten Preisen war die Tendenz ruhig . —
Fei e : Tendenz ruhig , Preise unverändert — Gewürze : w
wickelte sich sehr ruhiges Bedarfsgeschäft

New York . 30. März . (Eigener Kabeldienst .) Die Ausst .^
dcj> Weltgetreidemarktes . Die Schwierigkeiten des Weizenw ^
kalten noch immer an . Für den starken Preisrückgang st"? {t
allem umfangreiche amerkanischs Verkäufe verantwortlich , die >

^
Annahme vorgenommen worden sind , daß in da nächsten ®

noch geringerer Preise bestehen würden . Außerdem haben die
wenden Bestände 11 ZW 00(1 Ouarters oder rund 50 Prozern
erreicht als im vorigen Jahr um die gleiche Zeit . Die Käuser
deshalb keine Neigung zu Tsrmingeschäften . Sie werden in ^
Haltung bestärkt durch den guten Ausfall in der australischen
und die besseren Aussichten aus die amerikanische Ernte .
toren Preissenkungen wird zweifellos noch gerechnet , doch e* .^ (t
man in Fachkreisen nicht , daß eine Stabilisierung auf einen
Preisstand stattfinden wird . Ob sich die rückgängige Bewegung ^
jetzt hängt ganz davon ab . wie sich dis Auslichten auf die SB 1

gestalten werden . Soweit diese bisher zu beurteilen sind?
sie einen , wenn an chkleinen Neberschuß an Bedarf erwarten

Viehmark ! .
Karlsruhe , 30. März . Viehmarkt . Es waren ?ugetriebc ^ jj

wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 6!', Ochsen 46 ^
> jfj

Bullen 46—54 . 92 Kühe und Färsen 22—58 90 Kälb r
Schweine ( darunter 45 geschlachtete Holländer und 90 «e K Jji
aus Polen ) 54—65 RM . Beste Qualitäi wurde über Notiz o» J
Unter dem Großvieh befanden sich 9 Stück aus Rumänien
Stück von Argentinien . Tendenz : Mit Großvieh und °
langsam , kleiner Ueberstand : mit Kälbern ruhig jedoch a -

^
Schwernemarkt in Durlach vom 28. März . Befahren mit

lerschweinen , 105 Ferkelschweinen : verkauft wurden 46 Läufers s
70 Ferkelschweine . Preis per Paar Läuferschweine 50—70, ' >
schweine 35—55 Ji .

Bruchsal , 28. März . (Schweinemarkt .) Angefahren ® \t
Milchschweine 180 . Läufer 9 ; verkauft wurden Milchschwe' ? . ,
Läufer 7 : höchster Preis das Paar Milchschweine 50 /
Mark , häufigster Preis das Paar Milchschweine 40 M , Läuse
niedrigster Preis das Paar Milchschweine 30 Jl , Läufer 70 ^

o . Mannheim 30 . Marz lEig . Drahtbericht .) Viehmark ^ .
waren zugeführt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht
231 Ochsen 26—54 , 84 Bullen 36 - 50 560 Kühe und Rinder
233 Kälber 64— 110. 29 Schale 24—36 , 2484 Schweine ^
Tendenz : Mit Großvieh ruhig , kleiner Ueberstand : mit
ruhig , langsam geräumt : mit Schweinen ruhig Ueberstanv -
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London , 30. März . (Eigener Drahtbericht .) Besserung ^

lischen Eisen - und Stahlmarkt . Die Lage der englischen ^

Stahlindustrie läßt noch immer zu wünschen übrig , wenn
mehr Interesse und Ziachsrage bemerkbar gemacht hat .
wird bemerkt , daß die kontinentalen Eisenpreise eine tii !

bewegung erfahren haben . Für Roheisen besteht noch imme
^ 0 <

Nachfrage , wenn auch infolge des Preisrückgangs in
Wache etwas mehr gekauft worden ist. Nach Halbsertigwl >

bessere Frage . Der Druck des kontinentalen Wettbewerbs a1^ i

gelassen . Dcr Bedarf für Fertigstähle ist noch gering . Das

geschäft liegt still .
Texlilien .

London , 30. März . (Eigener Drahtbericht .) S i
Wollmarktes . Nach B endigung der Londoner Wouauil „ jgst
man in Fachkreisen , daß eine grössere Stabilität der Piene jw

'

in Merinos , wenn nicht auch in Großbr >>ds . eintreten wird f it>

stische Lage ist allerdings noch recht unklar . Während au ?
Seite behauptet worden ist , es seien ir " eMwo in » e* ,
stische Lage ist allerdings noch recht unklar . Während~ ' orden ist , es seien iri' eM

für 2 V3 Jabre den We ' tbeda ^ s zu d»-ken -
seien ( ! ) wird von anderer Seite eine Kna ^pb tt JJJ « «

"
oile ' "1

stand « versteckt, die für 2 >/» Jabre den We ' tbeva ^ f zu Mt zK
te eine Kna ^pk. it " W

Tatsache , daß seit dem B "ginn dieses wahres die ficfw 1 «Ii
gegangen sind , wricht nicht dafür daß eine Kn ^pv ^eit " '

j ^ t
ist Naturgemäst kann auch von einem groß -n ll ^ber
Rede sein . Jedenfalls scheint das Vertrauen langsam xolederZ
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Frantßtor ßfeendbörse .

Frankfurt . 30. März - (Eigener Drahtterichtl Bei leblosem
. .äft verkohlte die heutige Abendbörse in unsicherer Haltung unj»

r .to
'-nig verän »>erten Kursen . Im allgc-meinen brcckel en Vi « Kurse

leicht ab . <&ui behauptet blieben nur Bankaktien . Anleihen
^ Pfandbriefe waren ohne jed« Bewegung . Die Börse schloß ge-
? »?>sloz . Commerz ^ nk 100,5. Darmstävler 1 .18. Deutsche Bank

!/, ?> rvti ' Disfonto 127, Reichzbant 144,5, Rheinische Creditbank 4 ,
r '

i 3s,,ert - Ctobit 8,65 , Mansfeld 4,25 Kali Aschersleben 18 , Westsregeln

•vwl it
'
s '1 Anilin 144,75. Höchster starben 137,75, SSo^ octfohJutifl
'JWe ® . 11 .40 , Cement Heidelberg 91,75 , Karlsruher Maschinen

' Tiomens u . Halske 72.5, Zellstoff Waldhos 12,5.

A? aavke !wer Börse .
• . Mannheim . SO. März . Drahtbericht .) An bet heuti -

« ' ! ( notierten bei rrchiger Tenden , Rhein . Credit 4 , Rhein . Hypo -

. 8.1, Ludwigshafener Aktienbrauerei 115, Oberrh . Berstche-

135 . Continentale Bersicherunq 30, Maschinen Dingler 5,6,
stahr 78 5 . Union Mannheim 8,5 , Zucker strankentbal 4,5,

Orahtmeldunpen ,

y
Stuttgart , 30. März .

Lei einem A .- K . der Süddeutsche » Schuhst «fssabrik A . -S . in

Olingen von 200 000 RM . wurde im Geschäftsjahr 1924 ein Rein -
^ >Nn von 28 617 RM . erzielt . 5660 RM . wurden abgeschrieben .

München , 30 . März .
u3n der heutigen in Kaufbe »ren stattgefundenen E .V . der

^ Iwerk? Fühen -Zmmenftadt A.S . in stützen, in der 55 Aktionäre

n»̂ ,
' A>4Rg00 Stimmen anwesend waren , wurden einstimmig die

X" '
Zî altungsantrage genel '̂miqt . Au , dem Reingewinn von 7gg WZ

' Ijf werden 6 Prozent Dividende auf die Stammaktien und Vor »

■ £^ icn . auk die Genutzscheine je 3 .Z5 R .M verteilt .
k « us dem Abschluß der Porzevanfabrik Maldsatzen -Bapreuth ,

, ^ uth ?r u . Co ., AG . in Waldfahen , ergibt sich ein R »hgewinn

z. 427 728 R .M . Nack Abniq der Unkosten und Steuern von

«in ^ R .M . und der Abschreibungen von 32 390 N .M . ergibt itö

tin
' in " c ® ' n « von lOß 230 R .M ., au , dem an die St «mmattis » är «

t
nc Dividende von 8 Prozent , an die ? oezug,a .' tionär « eine solche

&2. 7 Prozent verteilt werden soll . Dem Reservefonds werden
^ zent überwiesen .

Nürnberg , 30. März .

^
Tie Akkordarbeiter der st I r t h e r Epiegelindu -

»ei«
hatten für die sogenannten Erohwaren Forderungen «ruf -

f.,
' ' " e ° uf eine Erhöhung der Erotzallordsätze bis zu 45 Prozent

^
' ausliefen . Bon Arbeitgeberfeite wurden die stordernnzen mit

«/
^ gkiindung abgelehnt , daß der bestehende Akkordsatz nach wie

^ keinem Zweck vollkommen entsprecke . vom Zentralverband der

' ldi
°90t6ci <et w f°W # o«s diese Antwort die Kündigung für samt -

"L""J Fc
S^t6c " ct der Kroßwaren Die Arbeitgeberschaft ihrerseits

i j ? "twortete wiederum diese Kündigung mit einer Kündigung des

ot ^
micn Arbeiterperfonals für alle Betriebe , in denen Arbeiter für

v«? ( ii i ® ort n beschäftigt werden zum 10. April . Da » bedeutet , daß
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der NesAmtarbeiterjchaft der Fllrther
Vie lisindustrie ausgesperrt werden .

hd . Berlin , 30. März .

lt" i! Sonti .
®; *® - der Schiffswerft und Maschinenfabrik , » rm .

> ltj „
n " • Tmmllinski A . - G . in Hamborn genehmigte Bilanz sowie

n 6' ^ w/^ '
. und Vcrlustrechnunq für das Geschäftsjahr 1954 Der Rein

uff Selm «
, n 5 ' ^ * n #n 9978 Reichsmark wirb « uf neue Rechnuna vor -

Uli*
°^ n " ® or Eintritt in bte Tagesorbnuna teilte der Vorfitzenbs

^ die Anfechtungsklage g»gen die R ^ ichsmark -Eröffnungs -

ZurSik,ezogen worden sei und baß die Bilanz nunmehr in das

. iß , -lsregister eingetragen werben könne . Es würbe ferner be -

fiie
"

rtr, ,
0 ' eTt> das A .- K . um 1,8 Mill . Reichsmark durchs Ausgabe von

aus -
gewinn -

WiTn» t€®*l*cr eingetragen werden könne . Es Wlirde ferner be

^ m' A .- K . um 1 >8 Mill . Reichsmart burch Ausgabe

& ■ (tcif„i(
or Vlf!^afti cn ' die mit einer zehnprozentiqen Dividende

tÄ b- . lind , w erhöhen . Die neuen ab 1 . Januar 1925 ge-,

lyn Aktien sollen berr bisherigen Aktionären zum Kurse von

Vto q^ ^ nt in ber Weise angeboten werden , baß auf je 200 Mark

»e,, „ 300 Reichsmark neue Aktien bezogen werden können . Die
'! Kapitalserhöhung bient in der Hauvtfacki«' dazu , den von der

^ im vergangenen Jahr zur Durchfübrung bes Baupro -

^ <w
" s aufgenommenen Krebit abzubecken . Es sollen außerdem zwei

di».? .
' "" ?.docks angeschafft werben . In den A .-R . wiirbc Eeneral -

" oi Eck neuaewäblt
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in heutige E .-D der Vbönir A - E . für Braunkoblenoerwertung
genehmigte die Bilanz r.ebft Gewinn - und Verl ' iftrecknunq

Zeit vom 1 . April bis 31 . D^ ember 19° 4 und die Reichsmark -

k^ , . .̂ ungsbllanz per 1 . April 1924 sow' e die Umstellung des Aktien -

jj 0
®*s von 17 Millionen Papiermark auf 8,5 Mill . Reichsmark .

. Berwaltung wurde mitgeteilt , baß augenblicklich der Abruf
schlecht fei .

'

fc, > « ■ dem Horadversicherungskonzern von anderer Seite ei»
aünft -xeres Angebot gedacht werden ist, ist er im Einver -

tittr
" der strankfurter Bersicherungsacnppe von den mit dieser

ikr »? Vereinbarung zurückgetreten . Die auf den 1 . April an -

^ s m
m l en Generalversammlungen hat der Hovadkonzern abgesaat .

flenS"
.» ' ofort neue Genera ^versimmlungen anberaumt , denen iol >

Vorschläge zur BeschlußiaHung vorgelegt werden sollen ! Die
<woadkonzern angehörenden E -sellsch<ikten Aobenzollern und Va -

^ . ° »d werden zu einer « elellickalt vereinigt und das A .- K . auf min -

tfol
nS 2 ' ^°^>̂ ens 3 Mill . Reilbsmark gebracht . Die GeseMchakten

tc »
"

• Ul,d ? *»ab Deutschland werden ebenkall « vereinigt und erhal -

Kapital von 0 .5 Mill . Reichsmark . Das Kapital der Ostra
' ^ >ll . Reichsmark erhöht . D >e Dransaktion wird durcki -

Bi » . e ' n Konsortium an dessen Spit >» *>r>* Bankhans Laband .

fc. , !j * • Eo In Bersin steht . Die dritte M ' llion der V " reini »ten

A»^ >.
n ^ obenzollern und Vaterland soll den alte « Aktionären

"°
^ en dem Konzern nahestehenden Kref ' en anoeb «^ » werden .

W der »er l . An ^ il «»saeftellten Reichsmark E ' öifnunqsbilanz

1»^ ,
" ^ derla «stder .Aahlen « »»ke «n Berlin , nach der die Zusammen -

des A - K . von 40 Mill . Reichsmark bekanntlich «nf 24 ®t ; 1

ti «
^ 3mQr? erfolgen f « ll , werden « . a . aufgewiesen : Unter den Ak -

^ " ^ ' ' bs ^n1» gen m >t 26,78 Mill . Reichsmark un ^ Debitoren
R >»ntenmark , denen Kredi ' oren mit 2 28 Mill . Renten -

§ gegenüberstehen . JW < in dem Geschäftsbericht über das nur

tobr •
fe ' " " ^ ^ ' Nde Geschäftsjahr gesagt wird . g"lono es d- r Braun -

m ^ « " Nhfc im Berichtsjahr tToi? zweimaliger Lohnerböhun » ein

V i >» ii 71" , 0 Prozent über dem striedensftand liegendes Preisniveau

A» Ehalten . Die Kohlenprodnktion der Gelellschaft betrug vom 1 .

To»
k ' * zum 31 . Dezember 1924 : 4 76 Mill . Donnen aeaen 4,08 Mill .

In ,
™ in der gleichen Zeit des Vorjahres , die Briketterzeugung

'
^ Win . Tonnen gegen 1,35 Mill . Tonnen .

^ ^ heutigen o . G .-V . der Elektrischen Sicht - und Kraftanlagen
•»« . in Berlin , der von gröberen Unternehmungen als Konzern -

hi
' 5

~ ^ Q ' ten angehören die Thür . Elektr . Lieferungsgefellsch . A .-G . ,
Gas und Elektrizität in Köln , die Bayerischen Elek-

. uuätswerke in München , die Gesellschaft für elektr . Hoch - und

^
" «rgrundbahn in Berlin , das Rheinisch -Westfälische Elektrizitäts -

j ,
' n Essen , die Große Kasseler Straßenbahn , R . Stock u . Co . in

die Deutsche Telefonwerke und Kabelindustrie A .- G . und

^
Ichieden « anbere , wurden sämtliche Anträge ber Verwaltung ge -

fccw
^ ^ U3 ^ '•ing - winn bes Geschäftsjahres 1923/24 werben

,' i^
»eianiten A .-R . 21 000 RM . als Vergütung gewährt . Der Rest

teitfc
^et RM .-Eröffnungsbilan ? Verwendung . Nach der be -

Bilanz wird da « A - K . im Verhältnis von 193 : 6 »on

»im, ~ - ' n - PM .-Stammaktien auf 18 Millionen und von Ii Mill .

den x !̂ tie ^ " " i ^ umgestellt . 3.6 Mill RM . « er-

in o Leserlichen Rücklage kiberwiefen . Die mit der Umstellung
stehenden Satzungsänderungen wurden gleichfalls

Einigt . Als feste Vergütung für den A .-R . wurde in b«s

Satzungen ein Betrag von 2000 RM . für jedes Aiitglied und für

den Vorsitzenden das Doppelte festgesetzt. Außer den turnusmäßig

ausscheidenden A .-R .- Mitzliedern wurden neugewählt Hermann

K u r tz, Vorstandsmitglied der Schweizerischen Kreditanstalt . Der

Äeschäftsgang der Gesellschaft sei günstig zu beurteilen .
Die o . G .-V . der Clemens Müller A .-S . in Dresden -Neustadt

genehmigte den Jahresabschluß für 1924 und die Verteilung der vor -

geschlagenen Dividenoe von S Prozent aus die Stammaktien und von

7 Prozent auf die Vorzugsaktien . Bankdirektor Kämmerer

eon der Deutschen Bank , der satzungsgemäß aus dem A .- R . ausschied ,
wurde wiebergewählt .

Die Allgemeine Lolalbatm und Kraftwerke A .C . in Berlin legt
nunmehr ihren Geichästsbericht für 1924 vor . 'Nach Abbuchung von
722 000 R .M . für Tilgung und Erneuerung und nach Rückstellungen
für Beamtcnunterstützungcn von 100 000 R .M . verbleibt ein Rein -

gewinn von 1 728 003 N .M . bei einem A . K. von 15 Mill . R .M . Es

lullen 10 Prozent Dividende auf die Stamm - und 6 Prozent auf
die Vorzugsaktien zur Auszahlung gelangen und 123 508 R .M . am
neue Rechnung vorgetragen werden . Das Verkehrsleben in Deutich '

land zeige , wie im Bericht ber Verwaltung ausgeführt wirb , erfreu -

liche Zeichen einer Belebung nach Eintritt der Währungsstabili -

sierung . Der frühere Besitz an Vorzugsaktien der Danqiger Eleftri -

jchen Straßenbahn A .G wurde nunmehr dem Unternehmen zurück -

gegeben , da die deutiche Regierung der Reparationskommission gegen -

Uber erfolgreich den Standpunkt vertreten hat , daß die Auslieferung
der in deutschem Besitz befinblichen Aktien und Anteile nach dem

Versailler Vertrag nicht verlangt werden könne.
Wie wir erfahren wird bei d: r Preußengrubc A -G . in Katto -

witz für das am 31. Dezember abgelaufene Geschäftsjahr 1324 eine

Dividende nicht zur Verteilung kommen .
Wie gemeldet wirÄ , gehören zu der amerikanischen Bankengruppe ,

die an der Krediltransnktion mit der Rhein - Elbe -Union beteiligt ist,
neben der Newyork Dillon Roab Co . auch die International Accep-

tance Company und die Heinrich Schröder Gesellschaft .
Die auf der neuen Grundlage berechnete ? nderziffer lür die

Leben - baltunaskosten sErnährung . Heizung Beleuchtung . Bekleidung

und sonftiaer Bedarf ) beläuft sich nach den Aeststellunaen des Stati -

stischen Reich -mmts für den Durch ' chnitt de« Monats März auf 136,2

aegrn 135 6 im Vormonat . Sie hat " rfi also um 0 3 Piment »rhöht .

Nach ber alten Methode würde die Inderziffer für den Durch ' chniit

März auf 125,7 also um 0,5 Prozent höher als im stebruar (125,1 )

Paris , 30. Mitrz .

Nach eine ? Dublimer Meldung bar „ Chiwgo Tribüne " stößt das

Projekt der S «eme» e-iZchuckert °Werke zur Errichtung v«n Kr » ft« atia °

nen längs des Flusses Shannon in parlamentarischen und wirtschajt -

lich-n Kreisen au.f erhebl - ch-n Widerstand . Die Gegner des Projekts
erkären , daß fein« Ausführung mit großen Unkosten verbunden sei

und taf : mit keinem mosten Eroebw ' s gerechnet werden könne ^ En <>e

d»ef^r Woche wird im irlän »>i' ch,n Reichstag eine zweitägige Debatte

über den Antrag des Wirtfchaftsminiiters auf Geivährung der Kon

Zession an die de' Vkche stirma vor sich g^hen . Tr »t> der Op »o?itian

beabsichtiat die Regierung den Siemen ?-G» « kert-Werkei , die Erlaub -

nig zur Durchfühmng Heg Plans zu erteilen .

Sanken und Geldwesen «
c. Ecwerbebauk Schramberg e . G . m. b. H. in Echramberg ,

Aus 21 485 RM . Reingewinn werden 20 Prozent Dividende bei

15 347 RM . Rückstellungen ausgezahlt . Der Gesamtumsatz betrug

SU.ll Mill . RM . bei 549 Mitgliedern .
Banque de Paris et des Pays Bas . Die der o . GV . vom 24.

März unterbreitete Bilanz per 31 . Dezember 1924 verzeichnete die Re -

kordziffer von 2553 Millionen , d . H . 325 Millionen mehr als 1923.
Im Konto - Korrent stiegen Kreditoren von 1 599 505 936 Frs . auf
1867 607 033 Frs . und Debitoren von 546 002 937 Frs . auf 864 500 279

?
frs . Das Institut widmet fortgesetzt besondere Aufmerksamkeit den

ranzösischen Kolonien . Die o . EV . beschloß eine Dividende von
75 Frs . gegen 70 Frs . i . V . auszuschütten . Bei einem Stammkapital
von 200 Millionen erscheinen , nach erfolgter Ve^>: ilung die Reserven
nnt über 169 Millionen , wovon 24 966 43.

' Frs . Vortrag auf neue

Rechnung . *
Banque Internationale de Commerce Paris . Das Geschäftsjahr

1924 schloß mit einem Reingewinn von 41 <2 376 Frs . , wozu der vor -

jährige Vortrag mit 83 685 Frs . kommt . Die o . GV . vom 25 . März
beschloß eine Dividende von 7 Prozent auszuschütten die

Verteilung des Reingewinnes wurde wie folgt beschlo»en : gesetzliche
Reserven 208 618 Frs . ; 5 Prozent Dividende abzüglich der Zinsen
für die nichteingezahlten Aktien , 1 491306 Frs . : Verwaltungstan -
ti &me 402160 Frs . ; an die Gründeranteile 526 214 Frs . ; 2 Prozent
Zulatzdividende 600 000 Frs . ; an die außerordentlichen Reserven
1 Million Frs . ; Vortrag auf neue Rechnung 226 381 Frs .

Industrie und Handel .
Karl Mez u . Söhne A^ G ., streiburg i. B . Der Aufsichtsv be-

fchloß, einer am 15 . April ein^ub^ cu >>nden H . V . die Verteilung
einer Dividende von 6 Prozent auf die Stammaktien für das ab¬
gelaufene (»e'chciftsjahr 1924 vorzuschlagen .

e. Spinnerei und Weberei Osjeiiburg . Die Gesellschaft kündigt
ihre noch umlaufenden 4 ^ prozentigen Obligationen vom September
1919 zur Rückzahlung auf 1. Juli 1925. Anstatt ber gesetzlichen
26 GM . für 1000 PM . Obligationen werben 42 EM . bei Einreichung
bis 1 . Juli 1925 gewährt ; bei eventuell höherer Aufwertung wird
d<r Differenzbetrag nachvergütet . Bei nach bem 1. Juli 1925 ein¬

gereichten Obligationen erfolgt nur die gesetzliche Aufwertung . Ein -

lösungsftellen sind di ? Rheinische Creditbank in Mannheim unb ihre
Filialen , sowie die Gesellichaftskasse in Offenburg .

Metallwerke Huckschlag A .-G . in Oppenheim . In der GV . am
Samstag 'ührte Kaufmann Kälbermann den Vorsts . Anwesend
waren Aktionäre mit 378 Vorzugsaktien (zehnfaches Stimmrecht ) und
5271 Stammaktien . Die Bil <->M > sowie die Gewinn - und V ' vlust-

rechmmg für das abgelaufene Gefch ^ 'ssjabr wurtde einstimmig gegen
I Stimmt genehmigt . Das AK beziffert lich »uf 126 006 RÄ . Im
Reserv -efmrds werden 59 006 RM , ausgewiesen Der Reingewinn
»on 57 421 wurde auf neue Reckn-umg voWetragen , Dem AR , (alt
und neu ) wurde Ent ^aftim <> erteilt .

Ludwrgshafener Walzmiihle in Ludwigshafen a . Rh . Die Ver -

waltung ruft die ordentliche Generalversammlung auf den 1Z. Mai
in das Verwaltungsgebäude nach Ludwigshafen ein .

Eschweiler Bergwer !sverein : Nochmals Bertagi ^ g. Der be-
kannte Protest einer Aktionärgruppe unter Führung der Firma Gg .
Wolfsohn in Berlin in der a . o . G .V . vom 31 . 10 . 24 gegen die

Bilanz , beionÄers gegen die Höbe der Dividende , der ,u einer An -

iechtungsklage de? Aktionärs Rechtsanwalt Dr . Georg Gerfon -Berlin

führte , war die Veranlassung zur Einberufung einer neuen G .V . .
die heute mittag in Aachen stattfand , und in welcher ein neuer Ge-

ichäftsbericht und eine neue Bilanz vorgelegt wurde . In der Ver -

Sammlung vertraten unter Vorsiv des Geh . ^ uftizrats Dr . Springs -

seid Aachen 55 Aktionäre 20 5713ft0 Mark Aktien mit 68 571 Stim -

men . Der Vorsitzende machte zu Beginn der Versammlung auk ^ hr -

liche Darlegungen über den Standpunkt der Gefell ^chaft . Die Aktiv -
näre Karl Welcker - Köln und Leyendecker- Köln erboben Einspruch zur
Niederschrift des Notars gegen alle in dieser Generalversammlung
su fassenden Beschlüsse. Es entspann sich sodann eine stundenlange
Aussprache meist juristischer Art . über , die Bilan ^ n und über die
Dividen >e?nahlung . Aktionär Rechtsanwalt Dr . Gerson beantragte
3 .8 Trillionen Mark in die Bilanz für 1923—24 einzusetzen als
Nacki^ahlung für die Dividende der vergangenen ^lahre sodann
4 Trillionen aU Anspruch aeaen bie „Rrbeb " für 9Wtreichung und
»erner bie Einsetzung von 2,128 Trillionen Wir Erböhun/ , der ver¬

tragsmäßig vorgesehenen Dividende . Weiter hean ' ragt « c. di» Ber -

lammlung möge beschlieken , d« ß die Gesellschaft sämtliche Pro ?e^-

kokten tragen Hab« . Die Onvokition führte aus . dak sie « i ' ä mit

den beute g - botenen 8 .4 Goldmarkpro '-ent Dividend ' Hrf» nicht ein¬

verstanden erklären könne , fondern daß sie diese N'rfechtungskl ^ ie

bis zur höchsten Instanz durchfechte» würde , um die durch den Ver «

trag mit der „Aibed " garantierten 14 Prozent Eoldmarkdividcr .de

zu erhalten . Dann wurde Punkt 1 der Tagesordnung : Aufhebung
ver Beschlüsse der o . E .V . vom 31 . 10. 24 über Genehmigung der

Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung für 1923—24 mit allen gegen
die Stimmen der beiden protestierenden Mtionäre Welcker und

Leyendecker angenommen . Gegen 3 Uhr nachmittags trat auf

Wunsch der Opposition eine viertelstündige Pause ein . Nach Wie -

deraufuahme der Sitzung einigte man sich wie

folgt : Die E .V . wird vertagt und eine Revision » kom -

Mission , bestehend aus den Herren Georg W o l f s o h n , Redakteur

Bruno B u ch w a l d und Rechtsanwalt Dr . Georg W o l f s o h n ,

amtlich in Berlin , ferner aus den Herren Dr . Strack , Bergassessor
? r a n d i und Justizrat C a h n I Köln zwecks Prüfung der Jahres -

dilanz 1923—24 und der R .M -Eröffnungsbilanz gewählt , die in

«•iner neuen H .V . Bericht zu erstatten hat . Sollte von der einen

oder anderen Gruppe ein Mitglied verhindert sein , zu erscheinen , so

hat die Gruppe das Reckt , einen anderen Vertreter aus ihrer Mitte

zu entsenden .
Sambura -Amertta -Liute Hambiir » . >Sm « ntchtuh « „ unsere

Drnbtmeldung vom Sonntag aeben wir nachstellenden anSfübrticheii Bericht

wieder . ! In , der tveiicralversammtung wurde von einem Aktionär be-

mängelt , dah die Eesellschast , obwohl sie neue Dampfer in Auttra « ae«

geben babe , keine Dividende für das avcielausene tyeläiältsiatir verteile .

Der Liorsivende Mar von Schinckel erwiderte , dak die Keselllchast gerade

deshalb neue Dampfer in Auftrag gegeben babe , weil sie Überzeugt wäre ,

daii mit dem bisveriaen Schissspark keine Dividende für die Aktionäre

erzielen fei . Der opponierende Aktionär gab sich mit dieser Ansicht nicht

zusrieden und beantragte , keine Entlastung zu erteilen , da man nach einer

so scharfen .»iusamineulegung »um mindesten die Verteilung einer Divi¬

dende für das abgelaufene Jahr erwartet habe , zumal die Gesellschaft siir

20 Millionen Mark neue Schiffe in Auftrag gegeben habe und ferner von

den Aktionären noch die Bewilligung einer KavitalSerddhuna verlange . Er

könne folchen Anträgen nicht das Vertrauen entgegenbringe » und bttte

die Aktionär «, der Beriraltnng keine Entlastung zu erteilen . Der Vor »

fibende wies mit fch.irsen Worten zurück wie man einer Gesellfchast , die

durch den Krieg fast ihren ganzen Tchisfspark verloren bat und ievt wieder

neu aufbauen müsse , einen derartigen Vorwurf machen könne . Die Ln »

sammenlegung habe nichts mit der Verteilung einer Dividende zu tun ,

anfzerdem babe die Gefellfchaft vom Reich 1 ur eine solche Itntfckädtgun «

erhalten , die es ihr nicht einmal ermöglichte , etwa ein Drittel ihres bis -

herigen Schiffsparks wieder aufzubauen . ES wurde dann gegen flOO Stim¬

me » Entlastung erteilt und von der Verteilung einer Dividende abge¬

sehen . Die Versammlung beschloß ferner gegen ßfiO Stimmen , die von der

Verwaltung beantragte Erhöhung des Grundkapitals von 55 100 000 !>ien -

tenmark um bis zu 10 Mill . Mark durch Ausgabe von 88 000 Stück In¬

haberaktien zum Nennwerte von 800 Rcntcnmark » ni> etiter Jnhabcraktte

zum Nennwert von 100 Rentenmark und ermächtigte Anffichtsrat und Vor »

stand , die Bedingungen siir die Ausgabe der neuen Aktien gemäh den be-

siebenden geseblichen Vorschriften feftznfeben und den ü 6 der Satzung ent¬

sprechend »u ändern . Zu diesem ErhöbnngSbefÄlust fiibite der Vorlitzende

an » , daß nach den «efevljchen Bestimmungen die Ausgabe von Aktien zu-

nächst »u «0 Prozent möglich sei , die Verwaltung aber nicht daran denke ,
die Aktie « unter pari auszugeben . Ferner erbitte die Verwaltung die

Ermächtigung , die KovitalSerhöbung zu gegebener Zeit vorzunehmen , im

Augenblick fei Mefer Zeitpunkt noch nichl gekommen . Die Opposition

stimmte gegen diesen Antrag , weil er nach ihrer Meinung ein Vertrauens ,

»otnm für die Venv .iltnng enthalte , da » sie nach den von ihr gemachte »

Ausführungen nicht erteilen könne . AlS Mitglied des AufsichtSrateZ wurde

gegen SSO ktiinmen Gehetmrat von Enno wieder gewählt . Auch hier bezog

sich die Opposttion auf ihre früheren Ausführungen , da fie die Wieder¬

wahl als Vertrauensvotum auffasse .
Gegen die Stillegung der Vulkanwerft . In einer Kleinen Anfrage

im Preubifchen 'Landtag wurde ein Beschluß einer in Berlin abgehaltenen
Sit - ung des GefamtanfNchtsrates der Bulkanwerst A .^G . zur Sprache

gebracht , den Stettiner Betrieb wegen Mangels an »lässigem Betnebs -

kapiial su schließen . Das Staatsministerium wurde u . a . gefragt , wie die

Existenz der hierdurch brotlos werdenden 8200 Arbeiter und Angestellten

anderweitig gesichert werde » konnte . Wie der Amtliche Preußifcke Presse »

dienst der Antwort de? Preußischen Handeleministers entnimmt , hat die

Preußische Staatsregierung sofmt nach Bekanntwerden der gegenwärtige «

vage der Vulkanwerft Schritte unternommen , um eine Stillegung de?

Betriebes zu verhindern . Die Verbandlungen , die zu diesem Zwe .l noch

im Gange sind , « erden von der Staatsregierung aus jede Weife gefördert .
Diamond Sbares . Uns wird geschrieben : Die Sbares der Eonlolidates

Dtamond Mtues of South West Afriea Ltd . Cape Town , die bekanntlich
aus deu hauptsächlichsten deutschen Diamauten -Gesellschaften bervorgegan »

gen ist , sind lebtvtn an der Berliner Börse sehr beachtlich im Kurte gestie¬

gen . Die Gründe find darauf zurückzuführen , daß 1024 iiir 114 Millionen

Pfd . Sterling Diamanten , alfo etwa 200 000 Karat exportiert wurden , die

zum weitaus größten Teil aus dem Abbau der obengenannten Gefellfchaft
stammen . Wenn man bedenkt , daß die deutschen Dtamanten - Gefellichaften ,
deren Abbaubetriede von der Eonfolidaied Diamond MineS übernommen
wurden i . Jahre 1913 insgesamt rund 1 S00 000 Karat Diamanten gefordert

habe » , wird man die vorjährige Förderung der Nachfolgegeiellfchaft als

gering anzusehen haben , nnö es ist mit einer wesentlichen Erhöhung dertel -

uro für die Folgezeit zu rechnen . — Bei dieser Gelegenheit mag darauf
h!n«ewie !e » werden , daß Südwestasrika das einzig überseeische , ehemals
eutsche Gebiet ist, in irelchem das deutsche Privateigentum unangetastet

,eblteben ist. Die im südaslikaniichen Parlament in der Mehrheit befind -

tichen Nationalisten tBurenparteij babe » seinerzeit die ans Grund de«

Artikels 2«7 des Friedensvertrages mögliche Liguidteruug des dentfwel «

Prirxitei .ientums in Südwestafrika abgelennt . Dte deutschen Diamanten -

Gefellfchasten jedoch glaubten Ivlg zur Sicherung ihres Vermögens de»

Verkauf an eine englische Ftnanzaruppe durchführen zu müssen und er -

hielten seinerzeit alS Kaufpreis etwa 8 300 000 £ . die allein unter Berück »

sichttgnng des Bruttowertes der im vorige » Jahre exportierten Diaman «
ien von weit über 1 000 000 £ als in gar keinem Verhältnis zum wirkliche »

Wert der Diamantenfelder stehend , angesehen werden könne » . Wie das

Beispiel der Otaoi Minen und Eisenbahngeielleschast zeigt , die heute n ? ch
als deutsche Gesellschaft mit dem Siv In Berlin Im uneingeschränkten Besitz
ihres Minenenbetriebes in Südwestasrika ist, könnten auch die deutschen
Diamanten -Gcsellschasten noch beute bestehen , wenn der vom nationnleq
Standpunkt aus gleichfalls sehr zu bedauernde , als übereilt erfolgt anzu -

sehend « Verkauf nicht zur Durchführung gelangt wäre .

Wirtschaftliche Rundschau .

Herabsetzung der Hausbrandkohlenpreise .

Die heutige Mitgliederversammlung der Ruhrkohle 21 .<5 . be¬
faßte sich mit der Erledigung laufender Angelegenheiten und ferner
mit der Preisfrage . Es wurde eine Herabsetzung für eine Reihe
von Sorten mit Wirkung vom 1 . Äpril ab beschlossen, und zwar
handelt es sich in erster Linie um Sorten , die im Hausbrand Ber «

weudung finden . Die festgesetzten Preise sind Sommerpreise , wie sie
das Syndikat auck, früher gehabt hat . Die wichtigsten Aenderungen
sind nachstehend angegebene Ehsörderkohle ca. 25 Prozent von 14 .50

auf 14 Mark ; Eksocdertohle ca . 35 Prozent von 15 auf 14 .50 M . ;,
Magersöroertoble ( östliche» Reviers 25 Prozent von 14 .50 aus 14 3Jf.j
Magerfövdertoyle ( östl. Revier ) 35 Prozent von 15 aus 14 .50 ; Mager «

forderkohle ( tvestl. Rev . s 25 Prozent von 13.25 auf 12.25 ; Mager «

sörderkohle (westl Reo . ) 35 Proz . von 13.75 aus 12 .75 ; Brechkols !,
von 80 auf 27 .50 ; Brechkokz 2 a 40- 40 mm von 32.50 aus 30 ; Brech«

koks 2b 30—50mm von t>0 auf 27.50 ; Brechkoks 3 von 24 a-uf 22 ?

Brechkoks 4 von 13 .50 auf 12 .50 ; Kleinkoks gesiebt von 23 aus 21 .50 ;
Perlkoks gesiebt von 12 .50 aus IL Ätark ; für Mager - und Egniisie
1 und 2 tritt eine Stassetung ein ; die Ermäßigungen betrafen für

Anthracith Ruh 1—2 für April , Mai , Zuni 5 Mark , für Juli und

August 2 Mark ; Erdnutz 1 und Magernuß 1 östlich für April . Mar ,

Juni 8 M . ; für Juli , August 2 M . ; Estnus, 2 und Magernus , 2

öftlick für April , Mai , Juni 2 M . ; für Juli . August 1 M . ; Antra ,

cith Nutz 3 für April bis einschl. August 6 M . ; Es;nutz 3 und Mager »

nutz 3 östlich April bis einschl. August 2 M . ; Magereisormbriketts
von ZSpril bis einschl. August 1 Mark .
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preiswerte Gfter - Mgebote !

Oamen - Ronfektion

/ lnita

Zrühjahrs - Mäntsl

Donegal - ÜIäntelM 1 *—

Woll - Covercoat -Mäntel -» 14 .-

Zwirn - Covercoat - Mäntel 32 .-
iYtXnit >t au « Moll . Serge u - «Burburrt ) , aa 50«UaniSI imprägniert . Mk. 5t — 42.— XV»

Tuch - Alante ! . . Mk. 4-.- --.- 25 .-

Rips - Nläntel . . Mk. 52 .-

tn ^uUne - ltlontel Mk. 48 . -

Jacken - Rleiöer

5 ^ 0/5iSWlC aus Donegal Mk - 2 » .— 1 «.— ? 4 . —

Cheviot - Kostüme Mk. zs .- zz .- 28 . -

? acken-R !eiöer % . 3 $. -
Moulinö - Koftüme Wl "

;: 7 $ .-

Surburrp - Kostüme Wl 72 .-
Loöen -Mäntel
Wind - Zacken .

Mk . 35 . — 23 . — 15 . —

. Mk . 14 .- 12 .- 9 .
5°

®««uS
'S «S Unser billiger SonServerkauf von kieiöerlloffen unü herrenstossen

MS . » K >—

Vamen - Wäfche
vamenhemt «» , Hohlsaum und

Träger Mk - 1 .10
vamenhemöen mit reich - Stick . Mk . 1 .80
VomenbeinkleiSer . QHf. 2 50 1 .70 1 .55
Unierloillen . . . Mk - 1 .50 1.85 0 .95

Prinzeß -Röcke, Nachthemden

öamrt fort

W . Holänöer

Helene
Mantel aus Kammgarn .
ReineMolle , imprägniert

Mk. 29 . 50

Schürzen
Fumper -Schürzen , gestreist Mk . 2 .201 . 75
wiener Schürzen , bunt . Mk . 2 .201 .90
MeiSer - Schürzen , gestreift Mk . 5.80 4. S0
Kleiüer -Echiirzen , bunt . Mt . 7 .50 0. 50
Knaden -Schürzen . . . Mk . 1 .15 0 .95»

^ O R 5 3
garnn ». rctutr SHj' iteii -
Bliite « - I >d !c » der -Honi «
ehtliler Qualität . liivid -
Dofe fmnfo fl - rtitiabme
11. -- M , hnUießön .« Ga -
rontif : .Sutücfrtofime
Rektarfeindt ' ttrofetmfere
Hemsllnai*'' 7fi -)!22 '

Opernglas
yewnden . Näv .
m » 20, IV ^ 6369

©roMmntKuns
in ElliMladen

sucht für d . Bezirk Karls¬
ruhe , Rastatt , Bad . -BaSen
einen bestens eing ' iiibrien
Vertreter geg . hohe Pro -
Vision , An >vbote unter
? ^ 5.s> mi die Bali Pr .
Zum Besuch der ?(Sn>.

thekcn nute tflcWitm

Verlausen hat sich an ,
Sonntaa morgen ein
Dokermann . Abnigeben
bei Karl -Wikhelm -
str . 9, itt . B6 ?,W

gegen hohe Provision .
Offerten an Allkl

August JaeoSfen
!?sms >>nrn fi . Ham 'iur »

Heirat !
Solid ., strebsamer Juna .

geselle . 34 Jahre alt .
«vgl . mit einem eigenen
Heim , wünsch , m . einem
Zriiulein . womöglich
Näherin , welche AuS -
st uer und guten Cbarak -
ter besitzt bekannt ; u
weiden »weckS baterer
Heirat . Angebote uitt r
Nr NS68S an die Ba¬
dliche Dresse erbeten .

Kohlenhandlung
sucht z. sofortigen Ein -
tritt

Reisende
gegen Firum und Pro -
Viston . Angebote unter
Nr . «197 an die Badische
Presse .

Heirat !
Tuche f . mein . Schwa¬

ger , Kaufmann . 24 I .
ort , raff; ., der demnächst
das elterl . Geschäft <Pa -
vicr -GroszSandlg . ) über -
nehmen soll , passende Le-
bcnsgefährtin . Gesunde ,
geschäftstilchl . Fräuletn
von gutem Ruf u . Her -
jenZbildnng , häuslich u .
wirtschaftlich rfahren . m .
entsprechend . Barverm . ,werden gebeten gefl . Zu -
fchrift mit Bild vertrau -
ensvoll zu senden unter
Nr . US79S an die Ba¬
dische Presse .

Osterwunsch .
Frl . , a . höh . Beamten -

kam . , kath . , mnsik. , m . gt .
Vrakt . HanSfraneigensch .
u . Verständnis f . geist .
Arb . m . schön. Ansst . u .
Vermög . w . Briesw . m .
akad . Beamten zw bar -
won . Ehe . Ehrensache .
Zuschrift , n . Nr . C85G6
an die Badisch « Presse .

| Mfitinlich j
Lehrkraft

(Akad . gebild .» energ . u .
erfolgr ., für bekannte
Privatschnle in Heidelberg
bei hohem Gehalt ges.
Bewerbungen unter 83.
M . 203 an «Rudolf Mosfe ,
Mannheim . S111G3

Korr gesucht
» . Hamburger Zigarren -
Firma ». Berk . a . Gast¬
wirte , Beamte , Behörden
usw . Wilh . Schümann .
Hamburg 22 . « 1159

Für Oslfeebad
suche tüchtige

Musiker
(Blas - u . Ttrcichinnsiri ,
v . 1 . Juni b !S 31 . Aug .
Meldunaen an 0)6359

Otto Schotte ,
Obermulikineister a . D .,
Karlsruhe . Maxanstr . 36.

Wcbrcrc tiiM - iqe
F ? inme -i»a ^ iier

welche s° lbkiänd » ach
Zeichnung anarbeiten
oer " ebe » faiuieuttl »-
« ie liiditinff

<vios - Bildl ?a « er
be «w . » Iad ?Uen »e
» elch^ in rchi ettur -
Miiiiaiurwodell ' N n
zwariondfchaftltchals
auch i^ ' brikaniaaen
« leibst , n Zeichng .
t . Givsals auch ». Ton
z. modell verstihen .
zum nwal . nmgeb .
Sintriii gesucht

Ängev mtt !>>nl>abe
d Ait und der btsli
Tiitmke >t an AI 4«
liefet Noch , Mode » .
Werk , W . m . b . 4>. .

» Sin - NivpeS .

Tüchtige , erfahrene

Säuglingspfleg .
per sofort gesucht . B6355

Hirsch ,
Jahnstraß « 18.

Köchin
die einer gut bürgerlich .
5Uiche selbständig vorste
hen kann , auf 1 . April
gesucht . Zeugnisse erfor
derlich . Näheres Erbprin
zensir . 23 . 2 . St . K189

Tüchtige Stütze
perfekt im Kochen , die auch
etioas Hausarbeit über -
nimmt , auf 15. April
oder später gesucht .

Fra » Fritz Beinberg ,
Pforzheim ,

Durlacherftr . 35 . 1182«

Suche sof . erfahr .

Zimmermädchen
t>. gut ferv . u . Zeugnisse
aus Pensionen aufweisen
lann u . eins .

Beiköchin
mit Hausarbeit . Zeug
Nisse » . Bild . 1181a

Badcn -Badcn ,
Pension Klein .

Selbständigen

Mechaniker
für Auto und Fahrräder
per sofort in Dauersfel -
lung gesucht . 1115a

I . Pelzer ,
Schern i . Bad .

Schneider
gesucht . Erstklassiger Ho -
senmacher sosort gesucht .

Friedrich Kay ,
Zirkel 24. <86356

2 Streichjungen,
1 Lehrfräulein

können sofort eintreten .
H . Durand ,

Douglasstrabe 26 . 6262

I Wetbiich |

Für Privatklinik

Schwester
gesucht , anf lb . April .
Bewerbungen mit Zeug -
niSabschr . unt . Nr . 6198
an die Badische Presse .

ZinrnseriMsÄn
auch ohne bisherige
gleiche Tätigkeit , alsbald
gesucht . B6243
T(-tnu Min . -Dir . LeerS .
HanS Thoinastraße 19.

Mädchen
gesucht s. Zimmer - und
Hausarbeit auf 1. April ,
bei hohem Lohn . Reise
wird vergütet . 1185a

Metzger Hagenauer ,
Weingarten b . Karlsruhe ,

Apothelerstrahe .

Ord . Mädchen
für kleinen Haushalt ge
sucht. B634S
Kaiserftr . 10 » im Laden .

Mädchen
von 17—30 Jahren
iucvt . für Küche und
SauSi, .. ver ivf . od n >cd
Uebereinkunfr ^11170
f» oller - !» liiucr . Brugg
iViaraniii . Schwei »

Tüchtiges , braves MSd
chrn mit guten Empseh -
lungen kann bis 15 . Llpril
oder früher eintreten .
Vorzuste en von 10 bis
3 r &r . KriednchSpsaN 2 .
1 Treppe . » 6339

Miiges MVchen
vom Lande nicht unter
20 Jobren für soliden
Haushalt gesucht . B6336

Miller .
Werderstrafze 81.

Zu sofort gut empfoh -
leneS

Määchen
für kleinen Haushalt ge-
sucht. Anfangslohn biS
35 M . 1170a

Marien -Apotheke .
Vehlingen b . Waldshut .

Schweizerische '

ll - teisSsrip - Ssssltti
in WJnlerthur .

Branchen : Unfall . Haftpflichi , Fahrzeug , E . D ,
Veruntreuung AI 158

Gesamtgaranliem itel : G - Mk . 62000000 .—

Hlr suclica tüchlige , fachkundige

Außen - Beamte
teeen gutes Gehalt , auskömmliche Spesen u .
Provisionen . Direktionsvertrag . Selbständige
Hearbeitung des überwiesenen Bezirks mit
den vorhandenen Vertretern . Gefällige Be¬
werbungen ei beten . Diskretion zuges chert .

I Direktion f . das Deutsche Relcli I
i Jerlin SW . 63 , Chailottenstraße77 . Al ! 57 |

«' roste leistungsfähige Lederband -
sch « i>sadrit Muteloeuschlands sucht tu »
ihre

Verlreiung in Baden
prominenten od . Aqentursirma
>ür iniensive üzearbeiinna deSanaegebenen
Bezirks . Es kommen nur Bewerber in
Gräfte . d >e be > der einschlägigen Kundichast
aut eingeführt sind und die eiiolareiide
Täiiatrit nachweisen tönnen . «Ingeoote
unter Nr . AH55 an die Badische Presie .

Schmalz - LmMieur
mit Maust in Karlsruhe sucht für dielen Platz

KkrkliiisÄcittt .
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf . Ge -

IiaitNan vrücl ' e » zc . unter Cdistre 8 . » • 4312 ar
iHttboi Mokic . « Mtttnott . Dil 107

iucht zum 1 Juli

Strebsamen jungen Mann
der sich in eine Vertrauens - und Dauerstellliu
einarbeiten soll . Kenntnis !« im Weinbau und
Weinbandel erforderlich

Lebenslauf . Zelianisablchriften und Lichtbild
nnter Nr . ll57a an b t . Bad . Presse ' erbeten .

WWWMWWWWKM

Bon bekannter Kohlenfirma wird ein
Herr zur Berminiuna von Aufträgen in

Kohlen
gegen Prvtsionßveraüiiiug gesucht . Bei Erfolg
wird teile fluftetliinr, - in Än » sirht genellt . Geil
Angebote nnt . -)it . K8S03 a » die . Bad Presse " erb .

Mlio - WdSlhgkgllZije-Fsdck

Junger , tüchtiger , vlatzkundiger

der vorwärts kommen wi " . hg > Gelegenheit , sich als Reisender
» im ^ eiuche der läroj « und Kieinabnebmer der Leb ^n » mittel -
un ^ Kolouialwareu - Br -' Nche in Karlsruhe in Baden und
Umgebung be , giökerer Fabrik Dauerstelluua <u cüverben .
^ Bewerbungen mit Anaabe des Alters und der disli ->? igcn
Tätiakeit , sowie Geiia » san >vrüche » unter p '. C . 425S an
Rudols Mösle . Karlsruhe t . B . im öS

sucht
General - Werlreler !

ffit den Platz Karlsruhe , evtl , ganz Baden
Angebote . die m >t der Slterknnnimer i721

Uu verleben sind , an .-lchoto . adeiavrit «! .
! V . ü . v arcma » « . Altona . Eibe .

Kür den Freistaat Boden suchen wir einen

Vertreter
der in Avotbeken Drogerien und iLrotzbandlnngen
bestens eingeführt ist. n «7a

Chemische Fabrik Dr . K . Sander & Co.
Slktiengelelllchait

E« d «« — Suchereibafen.

Provisions - Vertreter

' osn leistungs iil »>aer . erstllaistger
A « » >anvsrrma in

Zllineil - « . HerrenI '
.ItiötlstHkn n .We

'
tzlvarkn

zum Btwch und Entaeaeniiabme von 9tuf '
trägen von besserer Pri aikundschait . Be -
amienveieinignngen . Anstalten ie . geoen hohe
Provision geiu -dt . Der Verkauf erto .g ! bei
uNustigen ZadiungSbedingni gen durch Bor -
leauna eii >er kleinen h >ndlichen Muster -
kolleltion ES komm nur vertrauenswurdi ' . e .
fleißige Bewerb - , «innen » w ' t besten Emvredl -
» ngeii tn Krage , evtl . anch kr ^ he ' e Beamte
mit arotzem Bekanntenkreis : eingesüiirie be -
Vorzug ' . Gest . Ängebote mit ansnibrlichen
Angaben ü er bis e , ige Tätialei ' mitZ » gäbe
von Üie ' erenzen erbeten unr . A11651K. S. U. t.44

B an iie » Badilch « Piesse " .

2 — Z Aalergehilit
per sofort gesucht evtl . Sadrtveraüinna .

! Nalermcistcr Wumerl , Baden - BadeOi
^ tesauteustran ? 17.

Handarbeiten
5ür meine grost angelegt »
flbteiiung tzanüarbeirea
suche ich per sofort oüer
später tüchtige u . befähigte

Samen als

Verkäuferinnen

Nur solche , Sie SpeziaiiOin »
ncn stn » unü öcn strkikrl
genau kennen , wollen sich

bewerben .

A

vi »
« Iii!
» Inj

Jtiu
fctli

c
5S
»ti

Versonal - Gesuch
III>IIM >lIIIl!>>I>II>!I>iI>I>II>I>!I>II>IIil>lIlIIlIIIIW>I>>>>lI»lI>»>WIlM

euch « per sofort »See spStee
s, »in, tüchtig». beand )<tunAlg (

Verkäuferin

für Sie fldteilung Strümps «, tri »
fotogen , woUwaren , Burjtroten ,
Wäsche , te kommen nur domtn
la Zrage , 61« » big» 0ranch «n
durch und durch kennen und
schon langjährig tittig war «». eitf

Reifebuchhandlung
VV Sucht *W

, um Vertrieb guter Bücher in katholikchen
Streue » allerorts redegewandte Damen
und Serren als 8111 <;f>|

Aeiseverlreler
geaen outen Verdienst . Als SIetienfceWSf -
tigung lehr greignet . ilnncb . nnt . I . M . 1»4
an Rudol » Moiie . Maunheim .

AGge
für Damen - und v «rr »n «» nse »tiot, . bra .
kundig , lowie eine

Kvnwrislin ^
zum sofortigen Eintritt geiucht .

Kaufhaus Badenia, <? aiserstr ^ >

mm
« elterc Maschinensabril sucht infolge Z

Reorganisation ibreS Verkauf ? rührige und
bestens emges ..brte

Vertreter
i'tir Ihre Graviermaschinen SS kommen nur
wirklich rünrige und bekannte Herren be »w .
giriuen in Betra -bt . . . ,Ansiührltlne Angebote mit Angabe von
Reierei ^ eii vor,ngkwe >se solche Kirmen , die
vireits vertreten werde » belördert unt . Nr .
118-Ia die Baoische Presse '

junger , strebsamer « ausmann findet sosort
Stelluna als

Reisender
gegen Kavitalseivlage Offerten unt . Nr . Q881S
an Sie . Bad . Presse "

j Dauerstellung
M finden noch einige energische redegewandte

Damen und Kerren
| | bei nachweisbar hohem En kommen . ^
= ES wollen sich nur Kräfte melden mit W
^ besti m Wollen und auter Garderobe ,
ü Persönliche Vorstellung mtt Ausweis er -
^ beten am DienSrag von 8 - 5 und Hl ttt -
== « och >ion 1(1— 12 Uhr BV3NÄ

« Uro Kaikerstr . 105 , 4 . Et

Banr in Mittelbaden sucht tum soiorligen
(Eintritt durchaus verteile

StenotQpiltin
In dauernde Eiellting . Melden wollen sich nnr
solche Siewer ^erinneii . welnie stieiisam und duri ?:
au » iiuoertälslg . — Anaebote m >t Bit » und Gehalt ^
auivrüche uur . Nr . 1l7öa an die . Badiich « presse '

< * utcn <mi * Utäten

. — . .»stl
ssir Witsche » und « » Ssteu »r -Ar »it »l ve »

gesucht ,

Bernhard Marx ^ Keid ^ ^ s
Suche zum sofortigen oder späteren

tüchtige , ersteiiige , riu « _ -

Verkäuferin ^
für mein Manufaktur - , Wäsche - und A M
Geschäft . Angebote mit Bi ' d . Zcu »n >>-am ^ >
und Gehaitsansprüchen sind zu richten u A
1158a an die Bad ische Pre sse.

^^ ^ ^ ^ ^ ^ W »
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Putz - und Wodewaren-Ge
feinsten Genres suche
ver iosort tüchtige

DirektKce oder
erst ® Arbeiter 111

sowie branchekuudig «
^

Verkäufers ^
Angebot ? an « I

Alwine Hanf . Mannliel n » »

« u ttt c uit i IbiiniiPM « « '^"J? r
Au

'
rrt)° u^

Meinwic,ichalt ttt « arlsrulie ein °
sahrenes » » U ÄÄFräulein
welche » etwas Kaution j ; t . 1 '
baldigen Eintiiit Angebote unter
die „ 'i ' ndi ' ch - Press - ' erbeten

Geiucht aus wiori tintocr .e

Köchin
ins Kindeetrau ' euvaus t(

ß0 ^ D. im " '" '
{if '

« ilbelmiir . 1. Küw woi «
f, e „ e >

aebote mit Photogravhie und Zcugi ct )et ^
Irnden an die —

Mizts Biiiüiifrin „ ? vi
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